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Was Lugano brachte.
Das herzliche Schlußkommnniquö. / Die Feststellungskommission bleib! für Deutschland
unannehmbar . / „Locarno ist tot, es lebe Lugano !" / Das Minderheitenrecht steht zu Debatte'

1«. Lugano . 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
ungewöhnlich herzliche Schluhtommuniquö der drei Außen -

Minister Dr . Stresemann , Briand und Ehamberlain
^ber die Besprechungen in Lugano beweist , dah die drei Auhen -

^ Mister in persönlicher Harmonie voneinander Abschied nehmen . Die

hierfür bezeichnendste Wendung ist der Satz , der besagt , dah die

Außenminister stärker denn je davon überzeugt seien , dah eine
volitik der Versöhnung und der Annäherung der drei Länder am
geeignetsten sei , den Frieden zu sichern.

Ob dieser Satz bedeutet , dah die Beztehnngen zwischen den drei
Landern sich bessern werden , hängt von England ab . Einstweilen
Ichcint diese Versicherung mehr eine rücklchauende Wahrheit zu sein .

hat sich nämlich gezeigt , wie sehr das Vertrauen in den letzten
Monaten in Europa erschüttert worden ist.

Der friedliche Ausklang kann doch nicht darüber täuschen , dah
sachlichen Schwierigkeiten einstweilen noch weiter bestehen , denn

Deutschland konnte leine weiteren Konzesstonen mache» in der
Frage der Rheinlandräumung .

Die Feststellungskommission . die Briand beharrlich gefordert hat , ist
>̂ r Deutschland unannehmbar . Kein Minister hätte dafür eine

[̂ ehihrit im Reichstag gesunden . Es war wohl weniger die Absicht
Unterhändler , hier in Lugano das Protokoll vom 16 . September

" titer auszubauen , vielmehr hatte Dr . Stresemann es sich zum Ziel

^ ,
!etzt , eine Entspannung und Klärung herbeizuführen . Dasselbe

hatte wohl auch Ehamberlain . Briand dagegen nur mit
wem Vorbehalt , nämlich , dah Deutschland die Feststellungskom -

Mission genehmigen sollte . Den Gefallen hat Stresemann ihm nicht

^ktan . Vielmehr sind die Verhandlungen aus den diplomatischen
verwiesen . Sie werden beginnen können , nachdem der Sach -

^ rständigenausschuh für Reparationsfragen zusammengetreten ist.
Der Leitgedanke für die diplomatischen Verhandlungen ist die Er -
ntinnis bei Dr . Stresemann und Ehamberlain , dah die Rhsiirland -
" °ge nicht zu einem Rechtsstreit werden kann , der niemals zu Ende

^ hen würde . Was nun Briand anbetrifft , so muh er persönlich
®' 5 Vater des Gedankens einer Kontrollkommission gelten . Nun
" tht Briand selbst ein , dah dieser Plan am Widerstande Deutsch -
andg scheitern muh . Andererseits kann und will der französische

^ "henminister sich auch von seinem Geisteskind nicht lossagen .
Ehamberlain dachte an einen schlichten zivilen Dreierausschuh .

der innerhalb de» Rheinlandes seinen Sitz hat
die Gefahr eines grohen Investigationsprozesses vor dem Völker -

°und abfangen könnte , wenn im Rheinland etwas verdächtig werden
wllte. Demgegenüber konnte Dr . Stresemann seinem Kollegen vor -
'^ t ?n , dah die Kölner Zone schon seit zwei Jahren geräumt ist

jjnb die Franzosen ganz vergessen haben , dah auch im Kölner Gebiet
Mysteriöse Aufmarschpläne gegen Frankreich organisieren könnten .

Andererseits hat auch Dr . Stresvmann nicht übersehen , dah Briand

^ enwärtig nur Innenpolitik machen muh , wenn nicht Herr
ihm seinen ministeriellen Anstellungsvertrag kündigen soll

^ ter diesen Voraussetzungen beginnen also voraussichtlich die diplo -
^ "tischen Verhandlungen über

die Auswechslung der Rheinlandbesetzung gegen » ine neue
«. Organisation bis 1935.

j. ® man diesen Verhandlungen ein günstiges oder ungünstiges
^ °rojkop stellen soll, muh im Augenblick ununtersucht bleiben .

Die Frage des Zusammentritts der Reparationssachverständigen
ist gefördert worden durch die letzte Note der Alliierten . Doch ist die

Frage nicht endgültig erledigt . Erst die Prüiung der Note in Berlin
wird darüber Klarheit bringen . Nach Aeuherungm aus zuverlässiger
Quelle

kann e» als gesichert gelten , dah Anfang MSrz in Genf die vor -

bereitend « Abrüstungskommission zusammentreten wird .

Das sind die wichtigsten greifbaren Ergebnisse , zu denen die

Besprechungen gesi'hrt haben . Was Briand uwd Ehamberlain unter

sich besprochen haben und welche endgültige Rolle der italienischen
Politik zugesallen ist, bleibt im Halbdunkel . Auch die Italiener haben
zweifellos versucht , ihre Beziehungen zu Frankreich und England
zu reparieren , zugteich aber auch die Beziehungen zu Deutschla -nb zu
bessern.

Die beiden Wcstmächte beherrschen heute die Lage in Europa .
Das ist eine bittere Wahrheit und Deutischland liegt mitten in diesem
Europa , das ist eine noch bitterere Wahrheit . Aus diese Weise ist
unserer Aühenpolitik ein « bestimmte zwangsläufige Nichtung ge-

wiesen und man ist sich auch in Deutschland trotz der rednerischen
Auseinandersetzungen der Parteien im Reichstag darüber klar . So
erklärt sich der Ruf :

Locarno ist tot , e» leb « Lugano !

wobei sich jeder unter Lugano nach Belieben etwas Besonderes vor -

stellen kann .
Die Vechandlmigen , die sich neben den Kulisiengesprächen ab -

gewickelt haben , sind in den Hintergrund getreten . Immerhin muh
man den Versuch des Völkerbundes registrieren , die beiden in Streit
geratenen südamerikanischen Staaten Paraguay und Bolivien zu
beschwichtigen . Selbstverständlich übersteigt ein solcher Versuch die
Kraft des Völkerbundes , denn die Stellung Südamerikas zum Völker
bund ist im Grund doch sehr problematischer Art . Die südamerikani -
schen Ratsmitglieder stehen nur mit einem Bein in Genf und mit
dem anderen in Washington und Ehamberlain selbst geht es nicht
viel besser.

9

Von den Auhenministern Frankreichs , Englands und Deutsch -
landg wurde h« ute folgendes gemeinsame Kommunique ausgegeben :
Die Ratstagung hat es uns ermöglicht , die seit langem nnterbro -
chene p « rsönliche Verbindung zwischen uns wieder auszunehmen und
in einen Meinungsaustausch einzutreten , der von sehr grohcm
Nutzen gewesen ist. Die Besprechungen haben uns dazu gesiihrt ,
stärker ^denn j « davon llberz «ugt zu sein , dah eine Politik der Ber -
söhnung und Annäherung unserer Länder am geeignetsten ist, den
Frieden zn sichern. Dieser Politik bleiben wir treu . In diesem Geiste
werden wir die Verhandlungen fortsetzen , die aus Grund der Ver -
einbarungen eingeleitet worden sind, die zwischen den sechs inter -
essierten Mächten am 16 . September d. I . in Genf zustandegekom -
men find. Wir sind entschlossen , alles in unserer Macht stehende zu
tun , um so schnell wie möglich zu einer vollständigen und endgülti -
gen Lösung der aus dem Kriege herrührenden Schwierigkeiten zu
gelangen und auf diese Weise aus Grund gegenseitigen Vertrauens
die gedeihliche Entwicklung der Beziehungen unserer Länder zu
sichern.

Jaleski hegl weiter.
Das angebliche deutsche

Mii derheilenunrechl .
Erklärungen vor der Presse .

* ie . Lugano , 15 . Dez . fDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
l

' 1 polnische Auhenminister Zalcjf ' hat qeute abend Stunde
(j

U8 die alliierte und neutrale Presse bearbeitet , um einen
^ Senstoh gegen Dr . Stresemann auszuführen , ör

die Frage auf , was Dr . Stresemann eigentlich wolle . B ^-

Hof? 6
» et Rch . txch es aus polnischer Seite nicht genügend Schulen

Das sei nicht der Fall , oder beklage er sich , dah die Schul -
I

«miichfeiten zu weit von den Wohnorten entfernt seien ? Das
o^ . ° uch nicht der Fall . Dagegen lasse das Minderheitenschulwesen

> deutscher Seite sehr zu wünschen übrig . '

klärte weiter , dah deutsche Staatsmanner systematisch zwei -

(zr [ im Monat bis auf ö Kilometer Entfernung an die polnische
nach Oppeln kämen , um dort Red . n über das Unrecht zu
das Deutschland durch den Beschluß des Völkerbundsrates

die Teilung von Oberichlesien angeblich geschehen sei . Unter
i P . rsönllchkeiten zählt Zaleski den Präsidenten Hinden
id. ' 8 . die Minister K ü I z lind S eve ri n g aus . Auf dies« Weise

^ aus deutscher Seite der Gedanke an eine Grcnzänderung wach-

le 'tt Po !en verlange im Min .derheiten !chulwc >cn Gegenseitig -

b0,
" Dornt legte der po nische Auhenminister noch einmal die bekannte

! z- ."' >che These vom Minderh itenweien dar , nach der die Minder -

Vn ^ ug ^hörigkeit kein subjektiver Bogrifs sei, es also nicht vom

j
*» des einzelnen abhänge , ob er sich zur Minderheit ri .chne.

werde jeder durch seine Geburt und seine Erziehung von
herein zum Angehörigen einer Mwderheit gestempelt .

Ausführungen Zaleski » waren in »ehr polemisierender Fonn

)j . gegen Deutschland gehalten .

teiir hat die polnische Delegation heute auch Propagandabro -

7c ? bei englischen Journalisten verteilen lassen .
'fifit e sachliche Stellungnahme von deutscher Seite zu diesen Aus -

fcyjÜ
'tg ?'!, des polnischen Außenministers erübrigt sich nach den

^ Hingen Dr . Stresemanns .

Der Völkerbund und der
südamerikanische Konflikt .

ie . Lugano , 15. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ter Völkerbundsrat hat sich heute nachmittag in geheimer Sitzung
noch einmal mit dem Konflikt Bolivien —Paraguay besaht . Es
wurde die Absendung von Telegrammen an die beiden in Streit
befindlichen Parteien beschlossen. Darin svricht Briand erneut die
Erwartung aus ,

dah alles getan werde , um ein schiedsrichterliches Verfahren
einzuleiten

und dah keine aggressiven militärischen Vorbereitungen getroffen
werden . Ter Völkerbundsrat Hot Bmud beauftragt , die Entwick¬
lung der Krise zu verfolgen und den Völkerbundsrat darüber durch
Vermittlung ' des Generalsekretärs auf dem Laufenden zu halten .

AlkohoWerre im Reichstag .
X Berlin , 15. Dez . (Funkspruch .) Der Reichstagspräsident hat

sich veranlagt gesehen , für die Sitzung des Reichstages in der Nacht
vom Samstag zum Sonntag eins ganz besondere Mahncihme zu er -

greifen . Im Aeltcst nrat wurde .angeregt , in der Nachtsinung keine
geistigen Getränke durch das Reichstagsrestauraat ve »abfolgen zu
lassen . Der Präsident hat . da im Aeltestenrat niemand der Anregung
widersprochen hat , angeordnet , dah im Neichstagsrestaurant von 9 Ubr
abends nichts mehr ausgeschenkt wenden dar °. Es wird erklärt , die
Mahn !>hme sei damit begründet , dah nicht übersehen werten könne ,
ob nicht der Reichstag etwa über die Poliz ^istnnoe hinaus tagen
werde . Es sei wiederholt beobachtet morden dah , wenn der Reichs -
tag ausserhalb der Bürostunden tagte , das Reichstagsrestaur int von
Allhenstehenden ausgIiicht werde .

F.H. Paris , 15 . Dez . FDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der deutsche Fremdenlegionär Otto Klems . der einstige General -
stobsches Abd el Krims . den die Franzosen in einen ^ inierb >
gelockt hatten , war bekanntlich zum Tode verurteilt aber kyäter
begnadigt worden . Heute wurde er in Meines in einer Kaserne
in Gegenwart sämtlicher Truppen der Garnison degradiert .

Meine Tibel Expedition
1328/28 .

Im Erdbebeugebiel Turkeslans.
Von

Dr . Wilhelm Fllchner .
Der Weltkrieg war beendet . Die Waffen schwiegen . Der Kamps

um den Frieden begann . Grohe Gebiete Deutschlands wurden besetzt
Die Nachkriegszeit warf schwere Schatten . . .

In jenen schicksalsreichen Tagen trat ich mit einem neuen

Forschungsprogramm , einer Expedition ins mysteriöse Tibet , an

eine kleine Gruppe von Menschen heran , denen ich vertrauen durfte

Ihre Hilfe hatte nie versagt . Sie hörten meinen Plan , billigten

ihn . beschafften die klingenden Mittel und ebneten mir die Bahn
in Sowjetrugland und in China . Ich nenne hier nur die Namen

des damaligen deutschen Gesandten in Finnland , Geheimrat Hau -

s ch i l d t und des viel zu früh dahingeschiedenen , von mir besonders

hochgeschätzten deutschen Botschafters in Washington , Freiherrn
v. M a l tz a n . Aber auch die .Notgemeinschaft der deutschen Wissen -

schaft stellte sich bereitwillig in den Dienst meiner Forschungspläne .

Ende Dezember 1925 ging mein umfangreiches Instrumentarium
als Kuriergepäck nach Moskau ab , von dort nach Tasck>kent und
weiter zur russtsch - chinesischen Grenze . Ich selbst folgte unaassällig ,
nachdem ich mich von meinen besten Freunden verabschiedet hatte .
Nur wenige kannten mein Ziel . In Moskau erfuhr ich, wie l^ets
die tatkräftige Förderung eines einflußreichen Diplomaten , des
bedeutenden , erst kürzlich verstorbenen deutschen Botschafters , Grafen
v . Brockdorff - Nantzau , der , wie früher , auch diesmal seine
internationalen Beziehungen meiner Arbeit dienstbar machte . Ihm
darf ich es danken , dah mir die Behörden der U .S .SR . jede nur
denkbare Unterstützung zuteil werden liehen . So war es mir

möglich , auf den grohen Sternwarten bei Leningrad und in Tasch-

kent durch freundliche Vermittlung des Zentral - Observatoriums in

Leningrad die Anschlußmessungelt auszuführen und meine Reise bis

zur russisch -chinefischen Grenze über Pischpek — Wjerny —Dscharkent
reibungslos fortzusetzen . Mit Erlaubnis der Regierung der Sowjet -
union konnte ich auf der Strecke Taschkent — Djcharkent fünf mag¬
netische Kontrollbeobachtungen vornehmen . Bei dieser Arbeit unter -

stützten mich nicht nur die Behörden , sondern auch die Bürger von
U.SS .R . sehr bereitwillig . Wie wohltuend war solche Hilfe . Sic

zeigte mir deutlich , dah der Krieg mit seinen völkerseindlichen Ten -

denzen allmählich vergessen wurde . Ueberall erkannte ich den Willen

zum Wiederaufbau , die Freude an kulturellem Friedenswerk . So

sehr mir Regierung und Volk in der Sowjetunion meine Tätigkeit
auch erleichterten , so schwierig gestaltete sie sich besonders in der

Zone um Pischpek und Wjerny , dem berüchtigten Erdbek ngebiet ,
das bis zum Issik -kul hinüberreicht , jener mächtigen Wassemnsamm -

lung zwischen dem Tarimbecken und der Balkasch - Niederung bezw.

Wjerny . Noch kurz vor meiner Ankunft in dieser Stadt , in der
Nacht vom l2 . zum 13 . Januar 1926, lebten die Einwohner in
Angst und Schrecken infolge des letzten gewaltigen Erdstoßes , der
von ungeheurem Getöse begleitet gewesen war . Nahezu alle Fenster -

scheiden waren zersprungen . Was würden die nächsten Stunden
bringen ? Diese bange Frage las ich auf allen Gesichtern . Seit dem
schweren Erdstoß vom Jahre 1887 , be ! dem viele Häuser zerstört
wurden und mehr als 400 Menschen den Tod fanden — auch die

Kathedrale war eingestürzt — herrschte unter den Einwohnern der
Stadt Wjerny beständige Angst vor einer neuen Katastrophe . Bei
den geringsten Anzeichen von Erdbewegungen pflegen sie ihre Häuser
zu verlassen und im Freien zu kampieren .

Während meiner Anwesenheit in Wjerny gelang e? mir , in
einer sogenannten „ ruhigen Zwischenpause " meine astronon isch
erdmagnetischen Beobachtungen mit d *n sehr empfind
lichen Instrumenten auszuführen , die noch immer leichte Erdstöße
anzeigten . Die Erdbeben pflegen so plötzlich einzusetzen , daß die
Einwohner meist keine Zeit finden , sich früh genug ins Freie zu
retten . Sie werden fast ausnahmslos überrascht . Später traf ich
jenseits der Grenze mit Chinesen zusammen , denen dieses Erdbeben -

gebiet auf russischer Seite genau bekannt war . Diese alten , er
fahrenen Söhne des Reiches der Mitte wunderten sich nicht wenig
über den „Leichtsinn " der Russen , an dieser berüchtigten Stelle
eine Stadt zu bauen . Dort , wo heute Wjerny steht , erhob sich im
Altertum eine blühende Chinesenstadt . Bei einem gewaltigen Erd -
beben verschwand sie von der Bildsläche . Diese ganze Erdbeben -

zone , im Altertum ausschliehlich chinesisches Gebiet , wird seitdem
von den Chinesen gemieden . Seit jener grohen Erdbebenkatastrophe
legten sie keine neuen Siedlungen hier an . Nach Ansicht meiner
russischen und chinesischen Freunde ist das Epizentrum des ganzen
Erdbebengebiets nahe dem Ostende des Issik - kul zu suchen.

Gerade an dieser Stelle , und zwar westlich von Prfchewalsk
einer Stadt , die nach dem unsterblichen Asienforscher Pr ĉhewalski
benannt ist . und zwar bei Beis - kv- orum , ist übrigens noch eine
andere alte Chinesenstadt versunken . Die Erinnerung an diese
Katastrophe ist eigenartigerweise fast ausschlichlich bei den
Mohammedanern lebendig geblieben . Die Chinesen erwähnen diese
Stadt ganz selten . Heute noch bringen kirgisische Taucher Waren
und allerlei Gegenstände , wie Mühlsteine , chinesische Ziegel . Silber -
gerät in vielfarbiger , feiner Ematllearbeit byzantinischer Richtung
ans Licht . Zuweilen werden durch die schweren Stürme wohl auch
Zeugen einer oerjunkenen Kultur an die flachen User gespült
In diesen Erdbebenzonen kursiert eine alte Sage . Sie erzählt von
einem kalmükischen ^ Khan , der seine bildschöne Frau über alles
liebte . Diese wiederum liebte die dunklen Fluten des launen
hasten Issik -kul über alles . Am Ostufer des Sees lieh nun de>
Khan seiner geliebten Frau eine Stadt mit einem herrlichen
Palast erbauen . Beim festlichen Einzug aber brach ein Erdbeben
aus : Glück. Stadt und Palast versanken in den Fluten . Noch heute
sieht man bei ruhiger See die Zinnen der versunkenen Stadt
heraufleuchten . Sic transit gloria mundi . . .

Wieviel Unheil hat nicht der Mensch in diesen Erdbebenzonen
erleben müssen ! Durch die ständig wiederkehrenden Katastruphen



Leite i . 5lt . 5SS . „Navtsche 'JTrc^ e " i ®oinuatj =2lusga6e ) Sonntag , den IG . Dezemver 1928.

ist die Bevölkerung unserer Tage gegen die wilden Naturgewalten
einigermaßen abgestumpft . Und doch verbreitet sich ein panik -
artiger Schrecken unter den Einwohnern , sobald die ersten Zeichen
einer nahenden Katastrophe wahrzunehmen sind : die Hunoe be-
ginnen zu zittern , die Gänse flattern unruhig und kreischend umher ,der Wasserstand der Brunnen finit plötzlich , und die Fische im
Issik - kul verschwinden . Dann ist es aber meist schon zu spät In
banger Furcht stürzen die Menschen ins Freie , in jedem Augenblick
gewärtig . daß der Erdboden zu wanken beginnt , tiefe Spalten sich
bilden , die in einer Breite bis zu acht Metern klaffen , um sich
wieder zu schließen und alles Leben zu verschlingen . Um sich vor
dem

. Absturz in schmälere Spalten zu schützen , liegen die
verängstigten Menschen jutt ausgebreiteten Armen und Beinen am
Erdboden . Eine unheimliche Höllensymphonie setzt ein , begleitet
von furchtbarem , unterirdischen Cetöse , den ungeheuren Eispres -
sungen im Südpolargebiet nidft unähnlich , deren Zeuge ich auf
meiner antarktischen Expedition sehr oft geworden bin . Wenn die
Erdbebengefahr ihren Höhepunkt erreicht , bersten die Häuser , Ställe
und Tiere versinken in den gähnenden Spalten , Bäume zersplittern ,
und von den Bergen fahren mächtige Schuttlawinen zu Tal . Die
Wasser der Seen und Flüsse kochen und zischen. Alle Natur -
gewalten sind entfesselt . Noch heute kann man in jener Gegend
einen starken Tannenbaum sehen , der bei solcher Katastrophe von
einem mächtige » Stein glatt gespalten worden ist. Schwarze Erd -
massen , der alles vernichtenden Lava gleich , wälzen sich zu Tal .knicken ganze Wälder wie Streichhölzer und rasieren die Hänge ab .

LttWlnows Betrügereien .
m. Verlin , 15 . Dez . ( Drahtineldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Zu der französischen Meldung , daß der in die bekannten
Wechselschiebungen verwickelte Kaufmann L i t w i n o w . der Bru -
der des russischen Volkskommissars sich kn Pariser Behörden gestallt
habe , wird mitgeteilt , daß bisher bei der russischen Handelsvertre¬
tung in Berlin keine offizielle Mitteilung darüber vorliegt . Es ist
zu erwarten , daß der Pariser Untersuchungsrichter , der bekanntlich
gegen Litwinow einen Vorführungsbefehl erlassen hatte , der rufsi «
schen Handelsvertretung Gelegenheit geben wird , sich zu der Dar -
stellung des 'nunmehr Inhaftierten zu äußern , wonach

die Wechsel zur Geldbeschaffung für die Sowjets gedient

In solche » Erdbebenzonen ist der Untergang menschlicher Sied -
lungen besiegelt .

Bei Sassanowka deckte eine talwärts stürzende Erbmasse die
große Kirgisensiedlung Sare - bagisch mit unglaublicher Geschwindig -
keil zu . 36 Jurten mit ihren zahlreichen Bewohnern und mehr als
2000 Schajen wurden von einer solchen zu Tal fahrenden Erd -
lawine verschüttet . Als sich die Erdmassen beruhigt hatten , grab
man nach den Verschütteten , fand aber nur noch zerborsten « , fleisch-
lose Skelette . Eltern , die sich aus kurze Zeit aus ihren Wohnungen
entfernt hatten , kehrten eilig zurück ; sie hörten ihre Kinder wohl
noch ängstlich schreien ; im nächsten Augenblick wirbelte die Stein -
moräne orkanartig , und Kinder und Häuser verschwanden vor den
Augen der trostlosen Menschen . Selbst die Berge wankten ; ein
benachbarter , KM Meter hoher , zuckerhutsörmiger Gipfel zerb ' ach ;
der obere Teil löste sich und rutschte herab .

Stach einem besonders schweren Beben , das S— 10 Minuten
gewütet hatte , glich die Umgegend von Sassanowka einem Acker ,
der von einem Riesenpflug durchfurcht war . Von den Telegraphen -
«langen , welche die Landstraße säumten , waren nur mehr die
Splitter sichtbar . Ein Teil der großen Landstraße im Nordosten
des Issik - kul . der von 16 Telegraphenstangen flankiert war , zeigte
nach dem schweren Beben ein gar eigenartiges Bild : um die achte
Telegraphenstange waren die übrigen so gruppiert , daß ein gleich-
Zeitiges Dreieck entstanden war . Die gefährdete Zone hat viele
solcher Verheerungen aufzuweisen . In dem furchtbaren Erdbeben
vom Jahre 1S11 fanden allein 2000 Menschen den Tod . Eine große

Dunganenkarawane wurde mit Wagen
und Tieren an der obenerwähnten
Straße von dem Erdbeben ersaßt und
versank in wenigen Sekunden spurlos .
Seitdem bewohnt die schwergeprüfte
Bevölkerung des bedrohten Gebiets
nur noch Holzhäuser , statt der einstigen
Steinbauten . Bei diesen Wohnstäiten
handelt es sich um kleine , festgefügte
Balkenkonstruktionen , in die Flecht ,
werkrahmen als Wände eingeschoben
werden . Selbst bei schweren Ecd -
stößen bleibt das Balkenrahmengebilde
in sich verankert ; es fallen höchstens
die Flechtwerkrahmen heraus , die nie -
mand gefährden können . Wenn sich
die Erde nicht gerade öffnet und das
ganze Rahmenhaus verschlingt , so sind
die Einwohner geborgen .

Im Südosten des Issik -kul , am
Südende des Pamir , des Daches der
Welt , unweit der indischen Grenze ,
finden sich noch gefährlichere Erd -
beben,zonen . Hier werden durch -
schnittllch alljährlich 200 Erdbeben -
tage registriert . Auch dieses un -
heimliche Gebiet habe ich vor unge -
fähr 30 Iahren gestreift .

Hier am Issik - kul gleicht die
Natur dem perpetuum mobile !

hätten . Wie nun der Vertretet der Russen . Rechtsanwalt Dr .
R o I e n ' e I d , mitteilt , ist diese Darstellung Litwinows , wenn er
sie wirklich in dieser Form gemacht haben sollte , völlig unwahr . Er -
neut wird von der Handelsvertretung darauf hingewiesen , daß die
Person , von der Litwinow die Wechsel erhalten Kaden wollte , näm .
lich der Agent T u r o w , zu »er fraglichen Zeit schon gestorben war .
Das kommende Verfahren in dieser Woche wird voraussichtlich die
Pariser Presse beschäftigen , ta die Schiebungen selbst in der Haupt -
sache in Frankreich von einem großen Kreis ht der französischen
Hauptstadt wohnender Personen begangen worden sind . Der in
dieser Angelegenheit genannte Bankier Michael Holz mann ist
bisher von dem Pariser Untersuchungsrichter nur als Zeuge ver »
nommen worden .

Strenge gegen Klotz.
Keine Aachficht gegen den

verbrecherischen Finanzmlnistee .
F.H. Paris , 15 . Dez . tDrahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Der ehemalige Finanzminister Klotz wurde heute aus der Hell«
anstalt Suresnes nach dem Zuchthaus Freisnes gebracht . Dort
wird er vorläufig im Spital untergebracht werden , wo drei Irren »
ärzte , die heute vom Untersuchungsrichter bestellt wurden , ihn auf
feinen Geisteszustand hin prüfen werden . Es muß auffallen , daß
man sich nicht damit begnügt , Klotz in das Staatsgefäng .ns ei5 -
zuliefern , sondern in das als sehr streng verschrieene Freisnes ,
dem nur die schwersten Verbrecher untergebracht werden . Aber das
französische Kabinett scheint entschlossen zu sein , mit Rücksicht am
die ungeheure Ausregung , die die Affäre Klotz hervorrief , mit aller
Strenge vorzugehen . Man will nicht den Eindruck der Schwäche
erwecken, weil ein ehemaliger Finanz - und Innenminister als
Betrugs - und Wechselfälscher entlarvt -wurde . Poincarö und
B a r t h o u sollen es gewesen sein, die

jeden Rettungsversuch für Klotz ablehnten
und erklärten , daß das ganze Regierungssystem in Frankreich
fährdet wäre , wenn man auch nur die leiseste Nachsicht gegenüber
Klotz übte . In Verlegenheit ist wegen der Sache die gesamte
patriotische Presse . Ein Wochenblatt scheut sich heute nicht , z»
erklären ,

daß man Klotz hätte retten müssen, weil seine Verhaftung
in Deutschland Freude hervorrufen werde .

Jemand , der die finanziellen Bestimmungen de» Versailler ße »
träges ausgearbeitet und durchgesetzt habe , wäre schonungsdedürsti ?
gewesen .

Ein Drama in der Arktis aufgeklart.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)

JNS . Moskau , 15. Dez . Die sowjetrussische Poiarexpeditio »
unter Führung von Kra ! sinski «st heute nach Moskau zurück«
gekehrt ^und behauptet , daß sie das Skelett des norwegischen Matrosen
und Mitgliedes der A

'
mundsen - Nordpolexpedition der „Maud ",

T ess e m , gefunden hätte . Dieser Matrose und sein Gefährte K n ud <
s t n wurden seit August 1919 vermißt .

Das Skelett von Tessem wurde von den Russen auf der Dixon «
Insel , 70 Grad nördlicher Breite und 80 Grad westlicher Länge in
einer roh gezimmerten Schutzhütte gefunden . Bei dem Toten fand
man einen Brief , den Amundsen an seinen Bruder Leon in Oslo

«richtet hatte und aus dem hervorgeht , daß Amundsen , Tessem und
tnudsen von der aus Tscheluski Point verankerten „Maud " mit Polt

und dem umfangreichen Manuskript eines von Amundsen geschrie-
benen Buches nach der russischen Radiostation auf Dixon fortgeschickt
hatte . 3 « dem Briese heißt es noch, daß die allgemeinen Aietter -
Verhältnisse der Expedition günstig gewesen seien und daß sich alle
guter Gesundheit erfreuten . Der Brief ist datiert vom IS . August" " " Das besagte Manuskript wurde nicht gefunden , auch reicht dieISIS .
Leiche Knudsens .

Politische Schlägereien .
TU . Hannooer , 15 . Dez . Während einer Versammlung der N«'

tiomrlsozialisten im Burghaus kam es zu einer Schlägeret zwische»
Nationalsozialisten und Kommunisten . Hierbei erhielten vier An?
h«nger der kommunistischen Partei Messerstiche in den Kopf .
Anhänger der Nationalsozialisten wurden durch Hiebe verletzt .
Schwerverletzten wurden dem Krankewhaus zugeMhrt . Die Polize »
räumte den

'
Saal und st llte die Ruhe auch auf der Straße , wo die

Schlägerei ihre Fortsetzung gefunden hatte , w .eder her .

gut einkaufen , heißt den höchsten gegenwert .für einen
bestimmten betrag erhalten , jede alpina - gruen uhr ist
eine höchstlelstung ihrer Preisklasse, zu haben bei
Schmidt - staub, kaiserstr. 154 , gegenüber der hauptpost

U„Iwan , der Pelzhändler
Emil Pelzner : „Iwan der Pelzhändler oder die Melancholie de »

Liebe ." Verlag Kütten & Loening . Frankfurt a. M .
Zwei Bezeichnungen stehen auf dem Titelblatt , aber es fehlt

noch der charakterisierende oder rubrizierende Zusatz : Epos , Lyrik
Drama . Welcher von den drei ? Nun , am ehesten der erste ; auch
der zweite hätte eine gewisse Berechtigung , der dritte scheidet aus .
Aber auch die beiden ersten würden nur bedingt zutreffen . Und
drum ist es berechtigt , daß die „Rubrik " gar nicht festgelegt ist.
Man sieht ja sofort , daß es Verse sind , fortlaufende Verse , übel
4000 Verse in 40 Eisängen , jeder Gesang so lang wie der andere ,
jedesmal vier schmal« Druckseiten lang . Ader das ist Aeußeres ;
immerhin ein Aeugeres , das Respekt eryeischt . Denn es spricht für
einen Formwillen , der nicht alltäglich , der ungemein ist. Wenn
man erst liest , wird man von dem schaukelnden Klang dieser Verse ,
von ihrem Rhythmus , ihrem Reim - Reichtum in eine andere Welt
entführt . Die Suggestion der Form öffnet die Vorhänge zum
Inhalt . Ein Inhalt , dessen Vorgänge an sich nicht allzu wesentlich
sind, sondern nur Anlaß , uns mit der „Melancholie der Liebe "

anzurühren , deren Zauber so groß ist, daß Iwan unter ihrem
Zwang zum dreifachen Mörder wird . Das ist phantastisch . Aber
es ist in dem Reimgedicht so nebenbei , so wenig aufregend dar -
gestellt , so unkriminalisti ĉh , daß der Begriff Kolportage sich gai
nicht heran traut . Denn es ist nur Anlaß für den Dichter , zu
dichten , wie der Regen , der draußen fällt , oder die Erinnerung
an Iugendtage , die beschworen wird . Liebe und Tod sind die zwei
Sphären , die wie ein Sterngewölbe bei Tag und Nacht über dem
Ganzen schweben , und denen die Inbrunst des Dichters das Opfer
seiner 4000 Verse darbringt .

Was wäre mir die Welt , die unsagbar «,
in der ich aufgewachsen bin im Herrn ?
wo fände mich der Tod , der wunderbare ,
der in mir leuchtet als mein guter Stern ?

Ein andermal heißt es : Liebe ist Untergang um Untergang .
Oder :

Unter der Liebe schimmerhaftem Jammer
versammelt sich die Erde Mensch und Tier .

Dies Bekenntnis zur Liebe , zur Liebe schlechthin , ist oom
blauen Licht der Melancholie angestrahlt , aber es funkelt »och in
vielerlei Farben , hüllt sich in vielerlei Masken und bunte Kostüme ;
es behängt sich mit seltsamen Vers -Arabesken wi » mit H rlen -
schmuck und greift mit genialer Assoziation Beziehungen aus der
ganzen Welt , aus Natur und Stadt , aus Werk und Wachstum ,
aus Dürftigkeit und Reichtum , aus Erotik und Entsagung , aus
P ychoanalyse und Naivität . Ja , es hat letzten Endes die Naivität
des Genialen , das nicht weiter zu definieren ist.

Eine Verserzählung und doch kein Epos , denn es ist verstrickt
in sein Ich und sein Wesen wie nur je ein lyrische » Gedicht ; ober

auch keine Lyrik , denn es strömt fort in Bildern , Szenen . Ereignissen .
Monologen , Gesprächen , Enthüllungen . Nichts , das an „Liebe und
Trompetenblasen " erinnert , manches , was an Byron denken läßt ,
an seinen Don Juan , den ironisch - melancholischen Weltfahrer . Abc »
doch letzten Endes eine eigenartige , nicht rubrizierbare Gabe
Dichtwerk voll persönlicher Anlage und Haltung , »oll Bilder und
Einfälle , voll Wohlklang und Vision . E. Hegaur .

Kölderlins Freunde.
Von

Adolf von Grolman .
Bekanntlich ist das eigentümliche Schicksal der HAderlinsoi '

schung. daß sie — je länger und je liebevoller sie arbeitet — desto
mehr vor lockende und schwierige Probleme gestellt wird . Das sind
keineswegs Angel . geicheiten von untergeordneter Bedeutung , das
Dichtertum Hölderlins , das man endlich erkannt hat , geht innig oer -
bunden mit einem Lebenslauf von so e gentümlicher Tragik und
trauriger Schönheit , daß man wirklich ohne Ueb . rtreibung gestehen
kann : Hölderlins Leben ist seine allergrößte Dichtung , mit der er
— Schicksale sehend und in schwerstem Kampfe schließlich überstehend
— der deutschen Geisteegeschichtc einen unerhörten , beispiellhaften
„Vorfall " bietet , an oem sich spätere Generationen inmitten ihrei
Leiden erbauen können und stärken werden .

Die seelische Erkrankung Hötderlins , de sich mit Unterbrechun¬
gen über 40 Jahre hinzog , hat es ve . ursacht , daß vieles verwischt
wurde , und daß Uebelwollen und Verständnislosigkeit in den Doku
menten unverantwortlich gewütet haben . Sa kommt es . daß wir
allenthalben Mosaik zur Biographie sehen und darin forschen , ob
nicht hier und dort die Splitter sich wenigstens zum Fragment
eines erkennbaren Bdlixs fügen möchten . Noch ist Hölderllns Li «"
besleben ungeklärt , ahnend liest man die wenigen Briefe zwischen
ihm und Diotima . Rätselhast ist das Verhalten Goethes , noch un >
faßbarer die menscht che Haltung Schillers . Man staunt , wie alle
den Erkrankten verließen , wie die anderen arrivierten in Ruhm
und Stellung , wie sie Hölderlin vergaßen . Eines der vielen Rätsel
sind Hölderlins Freunde . Noch vor wenigen Iahren kannte man
nur ein paar Namen und dachte sich nichts bei ihnen . Ve - ichollen
und vergessen , so nahm man an ; ab . r es war ein Irrtum . Als man
erst einmal anfing , den Namen nachzugehen , da begannen sie wieder
ju leben , und langsam kam Blut in die vermeintlichen Schatten ;
schließlich Huben sie an . zu reden , stockend , aber das Leben HAder .
lins stieg in ihnen auf , groß , einsam , «überlegen und :n wehmütiger ,
musikalischer Schönheit . Da lernte man den Treucsten kennen ,
Sinclair ; man erfuhr von Zwilling , von Muhrbsck , von Pommer -
eschen , von Kmerich .

Den fast am meisten genannten , aber bislang sonst völlig un -
bekannten Siegfried Schmid aus Friedberg in Hessen hat
nun Christian Waas in einer feinen und überaus aufschlußrcii5en
Monographie zu solchem Wiederleben erweckt und dabei der Hol-
derlinsor '

chung einen sehr großen Di :nsi erwiesen sHess Volks -
bücher , Bd . R6 'ß9, hg . v . D ehl , Auslieferung : Buchhandlung
Schlapp , Darmftadti . Jeder , der Hölderlin auch nur ganz flüchtig
kennt , weiß um die groß « Elegie : ,Stuttgart " mit der ausdrück

lichen Widmung : an Siegfried Schmid . Wer war der ? Was trieb
er ? Wie kam er zu strich« Ebre ? Warum galt er Hölderlin oiel ^
Alles Fragen ^ deren Beantwortung sch . r unmöglich schien , und
doch gaben die Antworten , fand man sie, auch Kunde über Höldvt '
lin selbst ! Waas ist es in jahrelanger Arbeit gelungen , das ® t*
reichba »e über Siegfried Schmid zu finden und daraus ein sc9c
schönes und für Hölderlin ebenso aufschlußreiches Lebensbild }U
formen ; dabei g bt er ein großes S -6ck deutscher Kulturgeschichte des
endenden 18 . Jahrhunderts . Schmid stammte aus Friedber -' ^ und
trat mit überschwänglichen Dichterhoffnungen als woh ! situier >e<
junger Student in das literarische Leben , er scheiterte , er kam tii« '
zur gerufenen Stunde und seine dichterischen Fähigkeiten reicht/ »
nicht aus So sank er langsam von Stufe zu stufe , ward >'»
freien Reichsstädtchen Friedberg beinahe ein Deklassierter ; da kamen
die Kriege um die Jahrhundertwend und Schmid . anders als sc n
verehrter Hölderlin , ward So 'dat , stieg schnell, und lebte schließlich
— ein alter Mann — in Wien seinen Dichtungen , um die n emanv
sich kümmerte . Er lebte , als Hölderlin noch lebte , aber wir oiil ert
nichts davon , ob er in Wien vom Tübinger Turm am Neckar etwa »
ahnte und von dem , der darinnen träumte , halb im Wahnsinn , o»n
Diensch n und allen Göttern offensichtlich verlassen Schmid hat
sich sauer werden lassen in seinem Leben ; er trug bis .in das En ? e
den unbeirrbaren Glauben des Idealisten an sich, die Kunst und di<
Umwelt , obgleich ihn alle Umstände belehren mußten , daß die ' er
Idealismus sich zu falschen Objekten wandte und vbgle ch nieinano
von ihm wissen wollte . In den jungen Iahren des kraftvoll .'»
Ueberschwanges stand er Hölderlin nahe , er bewunderte ihn »n»
hat den Einsamen auch aus der Ferne durch seine b' oße Existenz
sicher oft getröstet ; in Schmids Dichtungen spiegelt sich vieles von
Hölderlins Wollen und Me nen ><m das belgische Leben der jungeu
Dichter , die auch in Gottes Namen die Feder unter den Tisch tve**
fen können und dahin gehen , wo sie am nötigsten sind . Ob SchW *
diese Briefstelle Hölderlins kannte ? Ob er etwas davon wußte , w >»
sehr v !el weiter er in die Welt hinaus kam . als Hölderlin , den d>
Dämonen einmal in die Borschweiz , einmal nach Bordeaux uN»
wieder zurücktrieben ? Schmid hat feine Napoleonverehrung *UI
Tat werden lassen ; sein Eintritt >n das Kriegerleben war Dichtung '
gelcbte Dichtung , und als er später als österreichischer Offizier
Pensionsjahre durchlebte , mag ihm viel an Erinnerung aufgest ' 5
gen sein , an das Wort aus dem .Hyperion " von der Unmögl
ein Elysium mit einer Reuberbande zu errichten . Das Lebe
Schmids ist überaus bezeichnend , genau so, wie das Leben auc
Freunde Hölderlins . Diese Dinge hat Waas mit fe ' nem
aufgedeckt ; wir wissen durch ibn zu welch heroischer Haltung a »
diese so hoffenden Jungmänner sich erhoben und wir wissen um
m ist jähen Abbruch ihrer Lebenskurve . Inmitten aller st ?ht V *'
derlin . der die feine Liebenswürdigkeit hatte und die überlegen
Schau . Es ist ergreifend , zu sehen , an wie kleinen Umständen
Lebensablauf sich wenden , sich ändern kann .

Noch einige Monogranh en von dem Range und der Zu .
lösfigkeit d s Werkes von Waas , und wir werden in der Lage k > >
einen Schritt in der Erkenntnis von Hölderlins Leben wa >?en s
vürfen , nämlich den ersten Versuch einer Antwort auf d e 7*r<uf ,t
Wie wirkte Hölderlin auf seine Umgebung ein , und >nw ' ew
verwirklichte er dabei seine künstler ^«ben Endnele ? , sene . di .' c»
lebendiaes Sein bei den M -nschen erstrebten , frei vom ertötend «

Knechtsinn und lebenspendenden Geistes »oll. —
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Aach der Landung /
Rechtzeitig vor WelKnachten erscheine « dl « Memoiren »er

Vremen -KIicger unter dem Titel : „Unser L,canslug "

Lebcoscrinnernngen von KSHl. Klvmaurtce . von Hüneield .
Der erste Qstwcstflug über den Atlantik in der „Bremen "'.
In leuchtenden Karben schildern die Flieger ibre Eindrücke
und Erlebnisse aus der abcnteuerrcichcn Labrt . Mit Äench -
miaiina des Verlages INnion Deutsche verlagSgesellschaft ,
Zweigniederlassung Berlin SW . 19 ) . bringen wir nachstehen¬
den Auszug aus tem Kapitel '. „Ein nasser # mpfang " von
Frhr von Hlinekeld .

Der Empfang seitens der Elemente war nicht gerade lehr herz-
Um so freundlicher kamen uns di« wenigen Bewohner ent-

Äen. Der Leuchtturmwärter von Greenly Island . Mr . Temp¬
il . der mit seiner zahlreichen Familie hier seines schweren und
? Winter besonders harten Amtes waltet , hat von dem ersten
-% nbl ck untrer Landung ab ein« derartig große Gastlichkeit und
' 'Hensgiite bewiesen, dag wir auch heute nur noch mit dem Gesühl
^ richtigster Rührung daran zurückdenken können,
j Zunächst glaubten die Bewohner der Insel , wir wären von
" 'See gekommen . Sluif unsere Mitteilung , daß wir unmittelbar

i®!
} Europa kämen, war die Verwunderung gros , und Temp' ier

das Wort , das uns alle drei unausgesprochen in diesem
jÄendlick im tiefsten Innxrn bewegt« : Der gute Gott hat sie ge-
"W und sich r gerettet .
v Pine seltsam angezogene Gesellschaft versammelte sich eine gut«
Nnde nach der Landung im kleinen Wohnzimmer des Leuchtturms .

und Fitzmaurice hatten noch versucht , mit Hilfe einiger De
. 5<m « der Insel die Maschine ans dem Becken. in dem sie festsaß ,
^ »uszuzi. hen. Der Sturm , die Kälte und die überstanden««
. 'topfen verhinderten e n planmäi ^ es Vorgehen, und so brach
ji? Fahraesiell bei dem Versuch der Bergung In wenigen Angen»
i 'wn . Nunmehr kamen auch Köhl und Fitzmaurice ins Haus in
k* ich mich schon aufhielt , um nach dem erfrischenden Vade zu
»Hindern . daß mir sämtl ' che Kleider am Leibe anfroren . Außer-
k?1 hatte ich die letzten sieben Stunden de» Fluges . um die Ma >
^ »e zu erleichtern , Zwischen den beiden Tank» iieleZen , ein Platz ,

für einen Mantel nicht Raum läßt . Pelzstieföl und Hand-
hatte ick außerdem in Baldonnel vergessen . F nqer und Füße

Uen so erstarrt , daß ich mich bei den ersten Bergungsarbeiten
helfend beteiligen konnte.

h. ^ un laßen wir also alle zusammen vor dem brennenden eisernen
? n , hatte alle möglichen Kleidungsstücke der ganzen Familie
i. *pl : er an und freuten uns . daß wir noch da waren . Das schnell

gemachte heiße Essen , da? aus Kartoffeln mit Tornet Beek
jjWcht bestand, schmeckte herrlich, dann aber kam schnell und raich
/ große Müdigkeit . Die ersten Telegramme an die harrenden

miirKiiM au nv»+ mm ^ ^4,»
^

i-lien wurden aufgesetzt . Zufälligerweise war ein Bote de«

J .. ,, .....
zu fahren .

Sj
' ' seilen entfernten kleinen' Ortes

"
Long Point zugegen, der im

war , mit seinem Hundeschlitten über die Belle -Isle -Straße

Long Point besitzt nämlich eine Telegraphenstation ? Dieser
î iand wurde in unserem Leben auf Greenly Island von aus -
Aaggebend » Bedeutung . Ohne dies« Telegraphenstation wären

l£ giinzl ch von der Kultur abgeschnitten gewesen und geblieben,
> unzählige verstümmelte und unv . rstümmelte Telegramm « sind

z. lenen êhn Togen , da Greenly Island unser Aufenthaltsort war ,
Sin-L ®onß Point gegangen , Mr . C o r n i e r , der liebenswürdige
v^nneister dieses kleinen Ortes , dess . n Familie mit ihm später
, tll m wetteiferte , uns die letzten Tage vor unserem WeiterKug
Knehm zu gestalten, hat uns später erzählt , daß er vor diesem
. Mim beinahe zusammengebrochen wäre . Wir haben das im
teilten Umfa^ na verstehen können, da die ganzen telegraphischen
^ richtungen Mr einen Verkehr von 3 bis 1» Telegrammen im

aber nickt für 100 bis 200 Telegramme täglich, eingerichtet
sm . m m mm r ~
gliche

Di ? Leistungen Herrn Corniers . hinter denen der gute und
Wille zur Hilfe stand, dürfen nicht gering eingeschätzt

t 8wtt Templier , deren sechsköpfige Kinderschar uns neugierig ,
^ nicht aufdringlich betrachtete, hatte schnell Betten für uns
^ Mgemacht In einem breiten Bett kamen Köhl und ich unter ,
Mrend Fitzmaurice für sich allein eine Ruhestätte erhielt . Schon— " —v nachmittags um

war ein Schlaf.
. .. . „ genossen haben !

Um 3 Uhr nachts wachte Köhl zuerst auf . Die Petroleumlampe
Unserem kleinen Zimmerchen war brennen geblieben , da sie

Köhl greift zu seinen Karten , die ihn
« «inen Zimmerchen

U ^ itig als Oofen diente . Kö . ..
O * in« Bett begleitet haben , um die Stelle zu suchen, an der wir

' cftntwn. Darüber wachen wir anderen auf und dz? erste , was" arice und ich tun , ist , uns die letzten beiden Zigaretten , die
ausustecken ifeet Nichtraucher ist, kann nicht die Ge

^ verstehen, die Fitzmaurice und mich bei dieser beinahe feiet
6«tf

?n Handlung b -gelten . Ein Ozeanflug von 8G% Stunden mag
iij

'
j ^ ffenö sein . 36 % Stunden Rauchverbot wehrend des Fluges

t, ntcepn nicht nur anstrengender sondern ein« Qual ! Das tön -
^ ^

°ber. wie gesagt, nur wirkliche und passionierte Raucher be-

q <̂ >tzmaurice, der zuerst den Leuchtturm entdeckt ilnd für ein
Mfrorenes Boot gehalten hat , versichert immer wieder , es wäre

fc? gutes Boot , auf dem wir uns befänden , und es wäre ein
~. "«s Boot"

. Als Namen dieses Bootes haben wir das Wort
hi

^ enly Island " zwar verstanden, aber vor dem Einschlafen waren
jj nicht mehr richtig in der Lage , festzustellen , u» dieses Greenly

befände . AAo wird gesucht. Wir finden , daß im St .«
ei

ffltfnc€ =Slro !n , in dessen Golf wir uns zweifelsohne aufhlilten ,
üqo '^ ' een Island " verzeichnet ist. Dieses Green Island liegt etwa
ij. Zeilen von Quebec entfernt . Außerdem geht Sicht Sei ihm
V Gciferibahnlintc vorbei . Wir werden demnach in etwa zwei
« t .

' Tagen in Newyork sein denken wir . Köhl beginnt Aus-
Muugen über Erlebnisse des Fluges auf die Karte zu «chreibcn ,
Maurice und ich schlafen wieder ein. So kommt der nächste

Diese, brachte ein« Ueberraschung, di« der Enttäuschung nicht
»^ unähnlich war . Während Fitzmaurice und ich noch in Ge -

beim FrühsÄck sitzen , ist Köhl Mr Maschine geeilt , um bei
Weicht zu sehen , wie groß oie durch die Landung entstandenen
>°I»? °? !gungen sind . Nach kurzer Zeit kehrt er zurück und macht

J5>
e senatwnelle, Mitteilung :

?>tt» ihr eigentlich, wa wir sind . Kinder ? Wir sind nicht in
Island , sondern in Greenly Island !" Im selben Augenblick

y " die Landkarte auf dem Tisch. Köhls Finger zeigt oen Punkt
tt), Cs augenblicklichen Aufenthaltes . Das sieht allerdings anders

? ls wir es uns in der Nacht hatten träumen lassen ! Eisen
unj« ? Nur ein Phantast konnte glauben , daß sich in der Nö5,e
^ eenly I -̂ and Eisenbahnlinien befinden. Also wird die

Verbindung für uns der Hundeschlitten bleiben.
* Feldherrn müssen Kricgspläne schmieden . Wir verein -

S^ daß Köhl, den das Herz doch immer wieder zu der zerbroche -

nen Maschine treibt , die nächsten Stund «» fvr unseren Vogel üb»?«

CNN
u»

of America wissen , was wir an Ersatzteilen brauchen, damit die
Reparaturen der Maschine, di« in diesem Moment das Wichtigste
scheinen , möglichst schnell vorgenommen werden können. So wird
an Fräulein Hertha Junker » in Newyork die Bitt « um Beschitsfung
eines neuen Propellers und eines möglichst vollständig neuen «»ahr
gestells g> drahtet .

Köhl hat noch einige Pfund irischen Geldes In der Tasche . Fitz »
Maurice und ich hatten kemen Pfennig mitgenommen , da wir im
Falle des Mißlingens des Fluges Geld in den Wellen des Ozeans
tiir überflüssig hielten . Also muß auch an den Norddeutschen Lloyd
in Newyork neben der Ankunftsmeldung die Bitte um Geld telegra «
phiert werden . W . nn Greenly Island auch außerhalb der ..Kul-
tur" liegt , Geld ist überall vonnöten , und Kabel und Telegramm «
müssen bezahlt werden. Die Fahrt über das Eis bietet für Fitz -
mauric« und mich neue Sensationen . Keiner von uns beiden ist
bisher jemals im Hundeschlitten gefahren , und da» schnell« Dahin -
gleiten auf diesen schnialen und nicht sehr komfortablen Gefährte »
mit den laut bellenden Hunden davor bietet neuartige Reize. W
man auch bei den ersten Unebenheiten des Schnees und Eises
nächst einmal unsanft mit der Erde in Berührung kommt, was
det das gegenüber dem Gefühl , unbekannte Dinge erleben zu dürfen .

In Long Point werden wir beide herzlichst begrüßt .' itd ganz
besonders warm von der Familie Tomier aufgenommen . Die
nötigsten Telegramme , Meldungen an die irisch« und deutsche Re
gierung van der glücklichen Ankunft . Mitteilungen an den S«nat
der Potenstadt des Aeroplanes . werden abgesandt. Ganz besonders
wird ab«r an die Regierung Kanada , telegraphiert , um ihre un-
sere Landung zu notifizieren . Was diese Regierung dann in un-
glaublich kurzer Zeit an Fürsorge für uns getan hat , läßt sich kaum
in Wort « fassen.

Inzwischen treffen aber auch die ersten T«l«gromme al» Ant-
worten auf die bekannt gewordenen Rachrichten unserer glücklichen
Landung ein. Eines der G?fsckwunfch-Telegramme . die wir In Emp»
fang nehmen, ist vom Präsidenten der Vereinigten Staaten unter -
zeichnet und in die wärmsten Worte der Begrüßung gefaßt.

Doch zurück zu der ersten Exkursion nach Long Point ! In Long
oint erfahren Fitzmaurice und ich, daß Hebebriume und zwei
rötw zur Verfügung ständen, die eventuell da.zu helfen könnten,

die Maschine leichter aus ihrer unbequemen Lage zu befreien. Also
werden diese Gegenstände angefordert und dann gehen wir beide
unter Führung des jungen Tornier , eines Mannes , der seine
Freundlichkeit dadurch krönt«, daß er aus seinem eigenen geringen
Zigarettenvorrat der „Bremen "-Crew Tabak und Zigaretten zur

Geschichten von Berühmten
Erzählt von

Jose ! Kalmer .

Tolstoi war gestorben.
Aus Rußland kam die Nachricht. Gorki sei bei Empfang dieser

Schmerzenskunde in Ohnmacht gefallen und habe später jede Nah -
rungsaufnahme verweigert .

D 'A nn u nzi o las das und schrie wild <n»f :
„Holl' und Teusel ! Dies Theater habe ich doch gerade spielen

wollen !"

Bei Tisch in einer Gesellschaft sprach man von der Ehe.
Einer der Gäste wandte sich an Shaw :
„Der Mann , der seine Frau schlecht behandelt , verdient , daß man

zie
Ich -

ihm das Haus Über dem Kopf anzünde ."
„S i e werden Ihr Haus wohl hoch versichert haben"

, erwiderte
Shaw , der den Mann gut kannte.

« -

Balzac hoffte, auch als Dramatiker Geld zu v«rdienxn und zu
Ruhm zu kommen . Eines Tages ging er mit Henry M o n n i e r spa-
ieren und unterhielt sich mit ihm über ein Stück, das beide zusammen' reiben wollten.

„Sie dürfen sicher mit 150 Aufführungen rechnen , lieber Monnier .
Zu 5000 Franken macht das 750 000 Franken , wovon wir 12 Proz .
Tantieme bekommen , macht mehr als 8V 000 Franken . Das Honorar

Sür
das Textbuch , find wieder 30 000 Exemplare zu drei Franken , das

lnd schon weit mehr als . ."
„Lieber Balzac "

, unterbrach Monnier , der bisher ruhig zugehört
hatte , „können Sie mir nicht einstweilen 10 Franken davon le ^en ?"

#<

Einem Schriftsteller schrieb Saphir «in«n lustigen Brief und
bat ihn . an der Zeitschrift .„Der Humorist" mitzuarbeiten .

„Ich zahle Honorar — rar "
, fügte er vorstchtigerweis« hinzu.

Jener Autor erwidert « postwendend:
„Wer mir Honorar — rar zahlt , dem schicke ich Beiträge — träge .

"

Der Lyriker 1 . war in einer Gesellschaft . Ein « Dame sprach
ihn an :

„Sie haben vor einem Jahr ein fo hübsches Gedichtbuch heraus -
gegeben , ich habe es mir gekauft . . .

"
I . springt freudig erregt auf und stammelt :
„Ah ! S i e waren das !"

« <

Felix Holländer geht mit einer Dame am Portier des Deut -
schen Theaters in Äerlin , dessen Dramaturg er ist, vorbei und schärft
diesem ein :

„Sehen Sie sich diese Dame ganz genau an , bitte . Wenn sie mit
mir telephonieren will , ich bin für sie immer zu sprechen .

"
#

Der alte Dumasbat einmal den Lustspielautor S c r i b e, ihm
zehn Franken zu borgen.

„Ich würde es gern tun , lieber Freund "
, entgegnete Scribe ,

„aber man weiß ja , wie es mit dein Borgen ist . Man ist das Geld los
und den 'Freund auch . Wenn ich Dir die zehn Franken gäbe, wäre
damit das Ende unserer Freundschaft da ."

„Wenn es so ist, wie Du sagst" , nickte Dumas , „dann wollen wir
von heute an Feinde sein , aber leih mir , bitte , gleich hundert
Franken , damit sich die Sache auch lohnt .

Von Frhr. v. Äiinefeld.

Verfügung stellte , obwohl dies« Ding « im Winter schwer »» haben
sind, in die kleine , während der Wintermonat » leer stehende Kirch«
! . j . . '~l~ die von den aus rhr

cn war , aber
M Sprache , ge¬

trennten Konfessionen angehörend , aber eins im Glauben an Gott
und erfüllt von Dank für die Hilfe, dt« «r drr „Bremen " und threr Be.
fatzung »uteil werden lieh, spreche» wir ein kurzes, aber inniges

*
Köhl hatte inzwischen ein« Anzahl Hilfskräfte geworben , die sich

für die Reparaturaroeit «n der „Bremen " zur Verfügung gestellt
hatten . Co konnte auch dieses wichtige Werk bald begonnen werden,
und dieser Tag geht mit den notwendigen Vorbereitungen , mit dem
Lesen und Schreiben von Telegrammen , zu Ende . Der tö . Apr,l lst
ein Sonntag . Abgesehen davon . Köhls vierzigster Geburtstag . E,ne
seltsame Gratulationscour morgens in dem kleinen Schlafzimmer.
Wir halten un, länger beim Plaudern und Anziehen auf , und ganz
unwillkürlich kommen wir auf den Krieg zu sprechen , den wir ja
auf verschiedenen Fronten mitgemacht haben,
tn seinen Reden bei der Tour durch die amerikanischen Städte daran
erinnert , wie wir an diesem seltsamen Sonntagmorgen uns gegen-
fettig die Narben unserer Wunden zeigten, die wir im Kriege er.
halten hatten .

Gut « Feinde können gut « Freunde und Kameraden werden , wenn
die Schlacht zu End « ist. Die „Brem «»" -Crew darf wohl den An.
spruch darauf «rheben , den praktischen Beweis für die Richtigkeit
dieses Wortes erbracht und gezeigt zu haben , daß nach dem Friedens -
hluß alte Soldaten Seite an Seite für gemeinsame Ziele eng ver-
unden fechten können.

Ein « b«sond «r« G«burtstagsft «ude erwartet «n» beim Frühstück.
Der Eanadian Trans -Eontinental Airways au » Quebec teilt mit ,
daß ein mit Schneekufen versehenes Flugzeug nach Greenly Island
auf dem Wege sei und nachmittags eintreffen würde . Während wir
beim Mittagessen fitzen, ertönt Propellergeröusch . Di« Bewohner
de» Leuchtturms mit ihren Gästen stllrz «n auf das Eis . Ein Flug «
zeug kreist über der kleinen Insel und landet sicher auf dem ge-
frorenen Strom .

Ein kurzer Moment d«» Erinnern , zuckt durch unser Hirn .

tätten
wir doch dieser Eisfläche mehr getraut , als dem uns aus der

uft sicherer erscheinenden Wasserbehälter . Die Tür des Flugzeuges
öffnet sich und als erster erscheint der Mann , den wir dann später
auf Köhls Anregung den Beinamen „Der liebe Gott von Kanada "
gegeben haben , Dr . C u i s i n i e r . Was ein Mensch dem anderen
an Freundlichkeit , an praktischer, an moralischer und auch ärzt ' icher
Hilfe zuteil werden lassen kann, das hat dieser ganz seltene Charak -
ter uns allen erwiesen. Im folgt der treue Mechaniker T h i b a u i
und der Führer des Flugzeuges , der als Original in weitesten Kreisen
bekannte Duke Schiller . Der gute Doktor greift in die Maschine
zurück. Ein Korb mit Bierflaschen erscheint. Jubel bei der „Bremen "-
Erew , der in Worten gipfelt : das schönste Geburtstagsgeschenk sür
den aus Bayern stammenden Köhl.

Die neuen Gäste der Insel werden im Triumph zum Leuchtturm
geleitet und gar bald ist, während Madame Templier einen heißen
Tee serviert , das Frage - und Antwortspiel im Gange . Wie lange
werden wir hier bleiben müssen ? Was denkt man von uns ? Sind
Nachrichten von drüben gekommen , und wie sieht die Welt im
übrigen aus ? Nur wenige T«!
aber schon haben wir uns .
die uns umgibt . Beinahe
Gedanke, daß man wieder in den Strom des Lebens hinaus mu !
Hier find wir in dem Bewußtsein des gelungenen Fluges plllckli
hier hat man Zeit zum Nachdenken und es kommen Gedanken, die
in dem Treiben und Hasten der Welt sich kaum an einen herantrauen .
Aber so sonderbar ist das menschliche Herz. Gleichzeitig lehnen wir
uns doch wieder hinaus in das tätig « Leben, und gleichzeitig brennt
die Frage in unserem Herzen und in unserem Hirn , wie können wir
am schnellsten die Verbindung mit eben dieser Welt ausnehmen.

Lächelnd, das Englische mit dem Französischen abwechselnd
rechend , erzählt uns Dr . Euisinier , der Doktor der Medizin an der

^ ariser Sorbonne war , der nunmehr Direktor der Eanaoian Air -
wans seit Jahren ist, alles das , was wir wissen wollen, und er erzählt
noch mehr. Er macht den Vorschlag, daß einer von uns seinen Platz
in der Maschine aus dem Riickslüg einnehmen soll , um persönlich bei
der Hilferpedition für unsere Maschine mitzuwirken . Eine Selbst -
Verständlichkeit ist es, daß die Wahl auf Fitzmaurice fällt . Er ist der
einzige v<n uns , der die englische Sprache wirklich beherrscht. Köhl
und ich haben erst in Baldonnel Studien gemacht und können uns
nur mühsam verständigen . Außerdem hat Fitzmaurice zu kana¬
dischen Fliegerkxei

^
en von der Kriegszeit her vortrejjliche Beziehun». . . . . . .. . . . {ffi

Nachdem diese Vereinbarungen getroffen sind , sti. « i . v. _ — orc — v . .. geworden ist,
ieuchtturm ur
!, wo Thibai

djute Doktor, denn das {st er für uns

gen . Nachdem diese Vereinbarungen getroffen sind , stellt sich heraus ,
daß es für den Start am Abend zu spät geworden ist, und so werden
die neuen Ankömmlinge auch noch im Leuchtturm untergebracht ! wa~ bib« U {Te verbracht«,

te ' >nicht .

die neuen Ankömmlinge auch
Dr . Euisinier die Nacht geschlafen hat , wo T

Duke Schiller teilwissen wir heute n
Maurice . Der
sofort selbst alle Arrangements in die Hand

das Bett mit Fitz ,
leblieben , nahm
t immer

gutigem Lächeln , das diesem hünenhaften Mann einen so besonderen
Reiz und Charme verleiht , versichert er uns , daß er für alles sorgen
würde , daß wir uns um nichts zu kümmern hätten , und so kamen wir
Überhaupt nicht dazu^ uns um die Bequemlichkeiten der Leute zu
kümmern, die uns die erste Hilf« brachten und eigentlich unser«"
Gäste sein sollten.

Dieser Sonntagabend wird wohl jedem von uns unvergeßlich
bleiben . Euisinier erzählt , nachdem die wichtigsten Tagesfraaen be .
sprechen sind , von den Zeiten , da er noch mit Blöriot in Paris flog,
erzählt uns von der Größe und der Einsamkeit der Wälder von
Labrador , die er selber im Sommer durchstreift hat . und wie da»
Bild eines Wikinger aus alten vergangenen Zeiten , steht , ohne daß
der Sprecher es selbst sieht oder beabsichtigt, die Gestalt dieses Mannes

Lause dieser Erzählungen aber wird uns das ein»
wie durch ein Wunder^ sind wir den Schrecken Labra «

In dieser Eis -

vor uns . Im
immer klarer :
dors entgangen. In dieser Eis - und Schneewüste hätte leine mensch-
liche Hilfe uns je erreichen können. Mit dem letzten Tropfen des
Brennstoffes wäre auch die letzte Hoffnung auf Hilfe für ewig dahin
gewesen . Schweigend sahen wir drei in die dämmernde Abendröt«
Uber den Eisschollen der Belle -Isle -Straße . Schweigend betrachten
wir die schlummernden Wälder Labradors — noch wurden sie nicht
unsere Begräbnisstätte , und ebenso stumm streift der Blick das Bild
des Kreuzes , das als schönster Schmuck über der Tür in dem kleine«
Wohnraum der Familie Templier hängt .

Am nächsten Morgen startete die „Oxilla " mit Fitzmaurice nach
Murrgy Bay , dem Hauptquartier der Eanadian Airways , in dem
auch Fräulein Hertha Junkers fieberhaft tätig war , um Hilfe für
uns und unsere Maschine zu' beschaffen . Der Flug wurde mühsam
und beschwerlich , da die Maschine aus dem Rückflug in Schneestürme
geriet und erst nach drei Tagen , statt nach acht Stunden , am Be>
timmungsort landete .
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Ein bejubelter Freispruch .
eut nach zehn Iahren aufgeklärter Word.

K . Wien , 15. De, . ( Eigener Dienst.) Vor dem Echwur«<richi in
Krems a . d . Donau ging unter leivemchaftlicher Anteilnahm « der
Dcvöllerung der Umgebung ein Mordpro >eg zu Ende . der nach zwei¬
tägiger Dauer unt . r dem Jubel der herbeigeströmten Landienle des
Hetmatsones der Angeklagten einen Frei p̂ruch bracht « . Die Frei -
sprechung erjolgte nicht etwa , weil die Ängeliagten unschuldig waren
oder die Geschworenen die Schuldsrage verneint Hilten . Es etmb sich
der seltsame Fall , das, die Täter erst nach vef)n Jahren entdeckt wur¬
den , ihre Schuld freimütig eingestanden . von den Geschworenen »er
urteilt und vom Gerichtshof d . nnoch freigesprochen worden sind Es
war eben für jenes Verbrechen, dessen sie vor der Jury schuldig er»
könnt wurden , nämlich wegen Totschlages, bereits Verjährung ein-
getreten Jubelrufe des Auditoriums folgten der Urteilsverkllndinig ,
zumal der Getötete , ein harter 9Jt <™sch . anscheinend in schlechtem An-
gedenken bei den Dorfbewohnern stand.

Johann Weißenböck weilte am 25. Februar 1918 auf eintägigem
Urlaub vom Militärdienst zu Hause. Mutter und Schwester klagten
ihm bitter , da « es mit dem trunksüchtiqen Vater nicht mehr auszu»
Helten sei . Beide fühlten sich ihres Lebens nicht mehr sicher und
wenn der Sohn den Vater diesmal nicht beiseite schaffe, bleibe den
beiden Frauen nicht anderes übrig , als sich auf die Schienen zu
werfen . Der Sohn erklärte unter Tränen , er könne eine solch furcht-
bare Tat nicht vollbringen . Die beiden Frauen aber drangen weiter
in ihn und

schließlich erklärte er stch bereit , das Entsetzliche zu tun.
Um Mitternacht traten der Sohn und die beiden Frauen in die
Kammer des Bauern , wobei die Frau eine Hacke in den rückwärts
verschränkten Händen hielt . Die Frau stellte an den Mann eine
Eeldforderung . Unwirsch fuhr der Bauer auf , ergriff ein
Messer und ging damit gegen seine Frau los . Nun
warf sich der Sohn auf den Vater , der Bauer stürzte zu Boden und
der Sohn würgte ihn solange, bis er kein Lebenszeichen mehr gab.
Unmittelbar danach reifte er zu seinem Truppenkörper zurück, wah-
re»d die beiden Frauen sich daran machten , die Leiche zu vergraben
Sie wählten dazu ein Erdloch, das der Bauer als Lebensmittel -
versteck angelegt hatte . Als die Leiche zu lang erschien , schlug ihr
die Tochter die Füfze unter den Knien mit einer Hacke ab . Erst zehn
Jahre später kam die Tat heraus .

Heute
sind die Geschäfte

von 11 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags

geöffnet !

Die Stimmung der Bevölkerung von Limpfing kam in den
Aougenausjagen unverjälijcht zum Ausdruck. Alle Mölf vernommenen
Zeugen stellten den Frauen und dem Sohne das beste
Zeugnis aus . Sie schilderten sie als brave arbeitsame Mcn chen ,
während der Altbauer ein wahrer Teufel gewesen sei : er habe
alle- Geld vcrlrunben . nichts gearbeitet und trage Schuld daran , dag
die Tochter ihr Augenlicht fast ganz, die Mutter uim Teil eingebüßt
habe : als sie bei dem Brand ihres Anmxjens schwer verunglückten,
verjagte er ihnen die Geldmittel , die zur Heilung der Wunden und
der Augen notwendig gewesen wären .

Zu einer unerwarteten Szene , die großen Eindruck machte , kam
es während der Verhandlung bei der Vernehmung des Gendarmerie -
inspektors, dem die Aufdeckung des Mordes zehn Jahre nach der Tat
gelungen war . Als er vor die Zeugenbarre trat , stand Johann
Weißenböck auf , faßte ihn mit beiden Händen in den Schultern und
sagte mit tränenerstickter Stimme :

„$ m Inspektor , ich danke Ihnen , daß Sie den Mord aufgeklärt
haben . Sie haben mich von einer Last befreit , die zehn Jahre

zentnerschwer auf mir gelegen ist."

Die Szene verfehlte auch ihren Eindruck auf die Geschworenen nicht .
Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage auf

Mord bezüglich Johann Weißenböck , erkannten ihn aber mit elf
Ja und einem Nein des Totschlags schuldig . Juliane und Leopol-
dine Weißenböck wurden von den Geschworenen einstimmig für
nichtschuldig erkannt . Auf Srurcb. dieses Eeschworensnverdiktes
verkündete der Vorsitzende den Freispruch aller Angeklagten.

Die zahlreich anwesenden Limpkinger nahmen den FreispntA
mit Jubel auf . Im Triumphzug wurden die drei in das Eefan -
genenhaus begleitet , von wo aus sie sofort auf freien Fuß gesetzt
wurren . Unter neuerlichen Freudenausbrüchen ging es von dort
zur Bahn , die die Freigesprochenen in die Heimat brachte.

Durch Kvhlenoxydgas vergiftet.
TU . Hirschberg . 15. Dez . Nachdem aus dem schwarzen Berge

im böhmischen Riescngebirge die neue Schwarzschlag-BauSe fertig -
gestellt worden war , hatte man zum Austrocknen der Räume Kcks-
öfen aufgestellt. Dabei drang in dcr Nacht von Donnerstag zum
Freitag in die anschließenden Schlafräume des Dienstpersonals
Kohlenoxydgas . Fünf Mädchen wurden mit schweren Vergiftung »«
erscheinungen am Morgen bewußtlos aufgefunden . Ein Mädchen
ist bereits gestorben, während ein zweites in bedenklichem Austand
darnied ^rliegt . Die anderen Mädchen hofft man am Leben erhalten
zr können .

Bückerschau.
Das Erwache« . Ein moderner psychologischer Roman von Josephine

H . Nebinger IVerfasserin des vlel gelesenen Neroromans „Ave Im -
vcrator " und der ^ ! ovclle» Iamml » ng „Dcr Triumpbzug " >. SS » Seiten 8° ,
Gebunden in Ganzleinen 6 RM . Berlag von Friedrich Gutsch in Karls ,
« ttie . — Mit Svannung folgt dcr Leier dem lebensbunten und Wechsel-
vollen Gang der Handlung , und die aristotelischen Forderungen der Furcht
und des Mitleids erfüllen ihn beim Miterleben dieser lebendigen Szenen
auf der Bülinc menschlicher Entwicklungsaestaltung im höchsten Mähe , so
dah die sittliche Läuterung dcr Heldin icdcm ernsthaften , nachdenklichen
Leser zum eigenen , gewinnbringenden und erhebenden Erlebnis wird

Legte Düsseldorfer Besprechungen
Severings .

TU . Düsseldorf, IS. Dez . Am Samstag vormittag kurz nach
10 Uhr begannen im Gebäude der Regierung zu Düsseldorf die letz-
ten Düsseldorfer Besprechungen des R <ichsinnenministers Seve -
ring und zwar mit den Arbeitgebervertretern der Nordwestlichen
Gruppe . Severins wird sich nach Beendigung dieser Besprechungen
5oFöus | tu) i iich nach Berlin zurückbegeben , wo er das bei den Be
sprechungen mit den beiden Parteien und den Wcrkbesichtigicngen
gewonnene Bild zusammen mit den schon vorher von den Beteilig -
ten eingereichten schriftlichen Unterlagen verarbeiten und »ur
Grundlage seiner Entscheidung machen wird .

Wie die TU . erfährt , hat Sevcring die Vertreter der beiden
Parteien auf den 21 . Dezember nachmittags 4 Uhr nach Dortmund
eingeladen , wo er ihnen seinen Schlichtersvruch mitteilen wird . Ein »
freie Vereinbarung kommt nach Lage oer Dinge nicht mehr in Frag »

* Berlin , 14 . Dez . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : In
einer Aussprache des Ministerrates über die Wirtschaftslage wurde
die Notwendigkeit anerkannt , nach der Wiederherstellung des Arbeits -
frieden» im Bezirk Nordwest die beiden das Wirtschaftsleben zurzeit
beunruhigenden großen Lohnkonflikte in der Werft -Industrie und in
der sächsischen Textilindustrie unverzüglich zu einer Lösung zu bringen .
Der Reichsarbeitsminister war in der Lage, mitzuteilen , daß er ent-
sprechende Maßnahmen ergreifen und alsbald durchführen werde.

Sowjetruhlands Kampf
gegen das Weihnachksfeft

(Eigener Nachrichtendienst der «Badischen Presse- .)
j .N .S. Moskau , 15. Dez . Das Handelsministerium hat befohlen,

daß sämtliche Weihnachtsbäume , Spielsachen sowie an das Ehristsest
erinnernde Dekorationen aus den Schaufenstern der staatlichen Läden
bis zum morgigen Tage zu verschwinden haben . Zuwiderhandelnden
werden Geld- und Gefängnisstrafen angedroht . Außerdem wird gegen
die Geschäftsführer, welche derartige auf das Weihnachtsfest bezüg'

liche Ausschmückung ihrer Läden geduldet hatten , disziplinarisch ein -

geschritten werden.

Wiederausbau-Schwindler .
P.H. Pari », 15. Dez . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatter » .)

Vor dem Gericht in Reims wurde heute ein Industrieller Jac -
quemin - Froment wegen Betrugs bei Entschädigungslorde-
rungen für angeblich während des Krieges erlittene Zerstörungen
zu einem Jahr Gefängnis . 10 000 Franken Geldstrafe und zur Er-
stattung von 7170 000 Franken an den Staat verurteilt . Außerdem
wurde ihm das Recht abgesprochen , irgend eine Entschädigungsforde-
rung an den Staat zu stellen . Damit ist wiederum ein Betrüger ent -
larvt worden , der geglaubt hatte , sich mit Hilfe der Reparation ? '
Zahlungen Deutschlands bereichern zu können.

TU . Basel , 14 . Dez . Die Vereinigte Bundesversammlung wählte
gestern mit 178 von 182 gültigen Stimmen Bundesrat Dr . Haa »

zum Bundespräsidenten .

8pndefolsre der Stiddeut
■chen Rundfunk A -G

Stuttgart : WellenlSnsrp 379
Freiburg : Wellenlänge 57 '

RADIO -KÖNIG KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaiserstrass « 112 Geschäftszeit 8 ' /« —6 ' , Uhr

Was fehU noch zum Eine gute Radio-Anlage
betriebsfertig von• • • Weihnachtsfest ? Für den Radiobesilzer: ÄÄÄ

von Mk. 80 .- bis 900 ■

tekr . 12 Ufir : Itcberiraiiuna Schlonvlav Stuttgart : Promenade »
konzert, amchl. Schallplattenkonzert i Ubr : Chöre , ausgeführt von
der Blindenanstalt Stuttgart . 2 .S0 H &r : Vortrag Dr . (9 Vcnzmer :
. .Corlda dg toros " . » Udr : IHfc Pfeiffer -Bon böfser liest aus
eigene» Werken . SJtfl Uhr : Unterhaltungskonzert 8 . 15 U &r : Por -

l : . .Bor . .

Erlöiercrwartnna in der Religion ." 8 Uhr : Auö dcr Markurskircke ,
Stuttgart ..Wcwnachtsmusik ." 9. 15 Uhr : Auö Frankfurt : ..Kra
Dtavolo .

Donuerstaa . 20. Dezember : 10 .30 Ubr Schallplattenkonzert 12 15 Uhr :
Schallplattenkonzert 8.45 Uhr : ..Plauderei über Blumenpflcae ."
4 . 15 Ubr : Nachmittagskonzert 6 15 Udr : Aud ftreibura Bortrag
Prälat Dr . Kreutz : „Die katholische Missionskirche in L'eeanien . '
«.45 Uhr : Aerzievortrgg : . Mastkur mit Jnlulin " 7 15 Uhr : ?>»S
Mannheim : „Die Kausmannöberuse ." 7 .45 Uhr : Aug Stuttgart :
Direktor Allerich: . .Anwendung der Elektrizität in der H^itdehand -
lung ." 8. 15 Uhr : Snmvtioniekonzerl . amchl ..Skier heraus !" aitftfrl -
Uebertragung aus dem Kaffee- Restaurant Olga -Bau " Stuttgart :
Unterhaltungskonzert .

D ft mfV 5 t >ezial ' Geschäft
§ % £r -.i Bs# 0 markgratenstrase 51 , heim Rondellplatz

^
ttaiterie - sow . LlChlnel '.- feni ^ropiSnger vom einfachsten bis

lug . H. DUFFNER Telefon
£703

In erstklasmlger Ausführung
zum - ollommensten Gerät der Gegenwart Jederzeit lieferbar .
Verlangen Sie unverbindlich Vorführung Sonnlag von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Mcula

ain' ffll . ans Freibnrg Konzert , anschl Volkslied und Volksmusik .

, .S )tc vansirau vor Weihnachten . 4 . 15 Ubr : Nach Frankfurt :
NawmitianSkonzert . <5.15 Uhr : Vortraa Pros . Beutel : . .Die Quellen
der Sonucnwarme ." 6.45 Uhr : Vortrag H . L . Roecker : „Herder
und die deutsche Sprache ." 7 15 Uhr : Vonraa E . Rüge . Stuttgart :
„Bei den Schwaben in Bulgarien . 8 Uhr : Uebertragung ans dein
Gustav Sieale -ÄMis . Stuttgart : Vortrag O^ rslud-iendireklor Dr .
Binder : ..Theater und Rundfunk " . „Weltraumfahrt "

, anschlietzend
Volkstümliches Orchesterkonzert.

/ A r _
DießötWQ ^ /
des iihprfegenen Qualität l

Mittwoch , 19 . De,einher : 10 .80 Ubr : Schallplattenkonzert 1215 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Ubr : Rinderstunde . 4 .85 Uhr : Aus Krank¬
furt : Nachniitiaaskonzert 0 .15 Uhr : Vortrag Dr . I . Ichairer :
„Störungen des Willenslebeus . III ." 0.45 Ubr : Dichterstunde .
7 .4z Ubr : Vortrag von Branddirektor Mittler : „Wenn s brennt ."
8.15 Uhr : Nach Frankfurt : Militärkonzert . 0.15 Uhr : Aus Frank¬
furt : KlaMsche Wiener Operette .

Freitag , 21, Dezember : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 1215 Ubr :
Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach Frantsuri : Nlichnilttagskonzcrt .
0.15 Uhr : Borna « R TIchorn : „ Ausslieg oder Zttedergana ? Be«
trachtnngen über den Sport " «.45 Uhr : Vortrag Land ierichtsrat
L . Le-ibtried : „Die Verjährung ." 8 Ubr : Hnmoieske » « nicht -
'schlagerstunde , anichl. ans Mannheim : llebertragung aus dem
Kasse« Belke : Unterhaltungskonzert .

Ilse Kamnidcr .der Kammerover
anschl . 0.80—1 '

. Berlin : „Die Fra » im Svieael ." » Ubr : Gastivicl
«r . .Die Iniel Tnlipatan . 9 45 Ubr : i>unkbrettl .
80 Ubr : sendet Frewurg ein „Nachtkonzert".

DERINBEGRIFF
MODERNER TECHNIK

auf dem Rundfunkgebiete :

TELEFUNKEN
Hier ist alles vereinigt :
große Leistung , kostbare
Ausstattung , leichte Be¬
dienung , v o rz

'
Og I ich •

Klangwiedergabe und
sorgfältigste Werk¬
mannsarbeit .
TELEFUNKEN 9 ist
der Empfangsapparat ,
der selbst höchsten An¬
sprüchen genügt .
Oer Telefunken 9 kostet
. . . . . RM450 .- .
Ein Satz der dazugeh5 *
rigen Telefunken -Rohren
kostet . . RM 36 .50 .
Zu den besten Rundfunk -
empfangern gehört der
beste Lautsprecher : .das
Arcophon RM 68 .—

Fragen Sie nach den neuen Telefunkenröhren
und lassen Sie »ich illustrierte Prospekte geben .

TELEFUNKEN
Die Altem Erfahrung — dl« modernste Konstruktion

Zn haben in federn guten Radlo -Qeschätt .
General -Vertretung : Telelnnken - Vortrieb . Heldelbertf .

KUNSTGEWERBE
VEREIN WALDSTR. 3

WEIHNACHTS - SONDER - AUSSTELLUNG
TEXTILIEN , KERAMIK , MARMOR , METALL¬
ARBEITEN , KINDERSPIELZEUG , BÜCHER

WiR LADEN ZuR ZWANG '

LOSEN BESICHTIGUNG £ | N



Eonntag . de , IS . Dezember 192S . „ Badische Presse " sSonntag -Ausgabe ) .
Rr. SM. Seite L

Es » ar ein glücklicher Gedanke der Oberpostdirektion Karls -

' ulje , gerade jetzt in den vorweihnachtlichen Tagen der Presse einmal

Gelegenheit zu geben , den riesig angewachsenen Postverkehr vor allem

die Zentralbriefabfertigung beim Postamt 2 (Hauptbahnhof ) im

vollen Betriebe zu besichtigen . Diese Besichtigung unter Führung
des Präsidenten der Oberpostdirektion Karlsruhe L ä m m l e i n und

des Vorstandes des Bahnhofspostamtes , Oberpostdirektor Koch , gab
«in anschauliches Bild der gewaltigen Arbeit , die tagtäglich von den

Postbeamten des Bahnhospostamtes zu leisten ist. Sie zeigte gleich-

Zeilig die fortgeschrittene Modernisierung des Postwesens , die in
>mmcr größerem Umfange auf allen Gebieten um fich greift .

Vom Briefpostraum führte der Weg über die Zustellpack -

kam nie r , die mit der Hälfte ihrer Stapelplätze im Neubau , mit

der anderen Stapelplatzhälfte aber noch im Altbau untergebracht ist

und über die Durchgangspackkammer zur Päckchen -

sortierstelle . Im Durchgang stand gerade ein Straßenbahn -

postwagen , der vom Hauptpostamt die dort eingelaufene Post zum

Sortieren gebracht hatte . In der Päckchensortierstelle erfuhr man

interessante Zahlen über dieenormeZunahme des 2 kx - Päck -

chenverkehrs Bis Ende Juni 1928 waren bekanntlich nur

Päckchen bis ein Kilo zulässig . Seit 1. Juli dieses Jahres wurde

auch das 2 Icx-Päckchen eingeführt , das sich steigender Beliebtheit ,

besonders in Wirtschaftskreisen , erfreut . Die von Oberpostdirektor

Koch aufgestellte Statistik gibt eine interessante Ueberstcht über die

enorme Zunahme des Päckchenverkehrs . Während (nach der Sta »

tistik ) bis End « Juni 1327 und Juli 1328 die Zahl der beim Post ,

amt 2 ( Hauptbahnhof Karlsruhe ) zugestellten Päckchen nahezu die

gleich« war (6017 : 1327 : 6098 : 1328) stieg mit der Einführung de,

2 ke -Päckchens die Zahl rapide . Sie erreichte im Juli 1928 schon

10 848 und im November 21429 (1327 nur 7063) . Dafür sind teil -

weise weniger Postpakete bis 2 Kg . verschickt worden .

Das Bahnhofpostamt hat nach dem Kriege infolge der Verlegung
des Auslandpaketverkehrs von Straßburg nach Karlsruhe die Auf -

gaben einer Grenzausgangspost anstatt im Verkehr mit

Frankreich . Spanien und Portugal erhalten , die bei der gewaltigen
Zunahme des Paketverkehrs nur erfüllt werden konnten durch einen

Erweiterungsbau am Bahnhof , der nunmehr teilweise bereits in Be -

trieb genommen wurde Vor dem Kriege haben die Postämter in

Ciraßburg und Müllhausen den Packerei - Verkehr mit Frankreich ver -

niittelt . Durch den unglückseligen Ausgang des Weltkrieges ist das

Karlsruher Postamt ZErenzeingangs - und Grenzaus -

Sangs - Postanstalt für den deutsch - französisch « n

Päckeretverkehr geworden .

Orobsortlerunx der Briefpost .

pelpersonal , das mit großer Schnelligkeit die Postsachen mit dem

Tagesstempel versah , gelangten dann zu dem Personal an den

Erobsortierfächern und aus diesen über die Fetnsorti « r -

f ä ch e r zur Versackstelle in die Briefbeutel , welch letztere dann zu
den Postzügen abgefahren werden . Die heute noch nicht ganz fertige Der Rundgang fand seinen Abschluß auf dem Postbahnhof ,

Umstellung der Karlsruher Briefpost wird , wie Oberpostdirektor der im östlichen Teil des Hauptbahnhofes gelegen ist. Hier muß da »

Koch zu Beginn des Rundganges in einem interessanten Vortrag
betonte , nach betriebswissenschaftlichen Gesichtspunkten beendigt sein .
sobald das Postamt 2 die bereits beantragt « Förd « rbandan - ^ titÜBf

läge und Staubsauganlag « «ingebaut erhält . Da » Förder - „
band wird die Briefbündel selbsttätig von den Feinsortierspinden •j
hinweg zu den Briefbeuteln an die Versackstelle tragen . Die Staub - diTäf1

saugevorrichtung soll den beim Ausschütten der Briefbeutel empor - 1
wirbelnden Staub in einen Abzugskanal hineinsaugen . Interessant f1

ist übrigens die Tabelle der Tagesdurchschnittsleistun - S | P | | JL i

g e n in der Briefabfertigung . Nach der vom Postamt 2 angefertig - •> 1 . M 1
'

ten Kurve für das Jahr 1328 hat bis jetzt der Monat April mit f
einem Tagesdurchschnitt von 866006 Postsache » die <Tr? f

höchste Beförderungsziffer erreicht . Es folgt der Monat November . r

mit 348000 Briefsendungen (306 000) . Der Monat Dezember wird j SSS sq
\ sjwj »jp

'
j ! | «

durch den Weihnachtsverkehr voraussichtlich den April bei weitem

übersteigen . Ueberall an den Arbeitstischen und Fächern wird mit WjAx >

peinlicher Genauigkeit unter strenger Kontrolle gearbeitet , die be - . . . „ . . . .

sonders bei den Werlsendungen und Einschreibesendungen verschärft
Weihnachtsverke r au ein

gehandhabt wird . Das Postpersonal hat gerade jetzt in den Vor -

weihnachtetagen eine ungeheure Arbeitsleistung zu vollbringen . Man
kann nur wünschen , daß die Mahnung der Post , alle Weihnachts¬
sendungen recht frühzeitig aufzuliefern , im weitesten Umfange be -

folgt wird .

Postverladepersonal bei Wind und Wetter , teilweise unter freiem

Himmel arbeiten . Der Postbohnhof , der augenblicklich mit drei Ver -

ladegleisen und einem Reservegleis auskommen muß . bedarf infolge

des gesteigerten Verkehrs dringend zwei weitere Verladegleise . Das

Projekt dieser neuen Gleise ist bereits fertiggestellt , bedars aber noch
der Genehmigung . Durch den gesteigerten Umschlagsverkehr herrscht

aus dem Postbahnhof namentlich zu Wochenbeginn ein außergewöhn -

lich großer Betrieb , bei dem das Fehlen wetterer Gleise stch unange -

nehm bemerkbar macht . Die Vergrößerung des Postbahnhoses ist

nach Ansicht der maßgebenden Kreise eine Notwendigkeit , die man

allerdings auch bei der Besichtigung erkennnen konnte . Der starke

Verkehr geht aus der übergebenen Statistik hervor , nach der die Zahl
der im Eingang , Abgang oder Durchgang entladenen «»der beladenen

Bahnpostwagen und Eisenbahngüterwagen im Juli 1000 , im Oktober

und November über 1100 Wagen betrug .

Die Besichtigung gab allen geladenen Gästen einen interessanten
Einblick in den Postbetrieb , der in unserem Wirtschaftsleben eine ss

große Rolle spielt . Man konnte konstatieren , daß die im Oberpost -

direktions -Bezirk Karlsruhe maßgebenden Persönlichkeiten mit ziel -

bewußter Energie daran arbeiten , den Postbetrieb nach den modern -

sten Errungenschaften auszugestalten und den berechtigten Wünschen
des Publikums in weitestem Maße gerecht zu werden . Es war zu
erkennen , daß gerade auf dem Gebiete des Postwesens in den Nach -

kriegsjahren ein erfreuliches Stück Aufbauarbeit geleistet wurde , die

allerdings bei der finanziellen Lage des Reiches nicht immer leicht

gewesen sein dürste . VIdr .

In der Auslands -Packkarnmer .

Ein Gang durch die A u s l a n d p a ck k a m m e r , in der da »

Personal gerade mit dem Sortieren und Eintragen der Pakete be-

Ichäftigt ist. zeigt den gewaltigen Paketverkehr , der an manchen
Tagen bis zu 8 und 10 000 Paketen bringt. Es ist eine schwierige
Aufgabe , die tausende von Paketen nach Ländern und Empfangs -

stationen zu sortieren , die aber von dem gut geschulten Personal mit
bewundernswerter Geschicklichkeit bewältigt wird . Der Paketverkehr
weist in diesem Jahre gegenüber 1927 eine große Steigerung auf .
Co wurden im Monat März 99 340 Pakete (75 669 ) befördert , im

Lkiober 108 813 Pakete (87 629) und im November sogar 120109

Pakete ( 95 538) . Dieses Ansteigen der Ziffern im Päckereiverkehr de-
weist allein die Notwendigkeit eines Erweiterungsbaues , der aller -

dings erst im Herbst 1929 in allen Räumen beziehbar ist.

Von der Ansiandstelle gelangt man auf dem Rundgang in den

Driespostraum , wo man einen interessanten Einblick erhält ,
welchen Weg der Bries vom Postkasten bis zum Empfänger zurück-

legt . Es waren gerade die Stunden nach der Abendbriefkasten -

Gerung , die natürlich einen Hochbetrieb im Briefpostraum verur -

fachten . Tausende von Briefen , die aus dem Briefkasten entnom -
>nen waren , kamen auf die Ausschüttetische , wurden dort herausge¬
sucht für die Sammelsäcke größerer Stationen , wanderten zum Stem - Verteilung der Post au! die PostbeuteL

Hinter den Kulissen des Karlsruher Bahnhof - Postamtes .

Das Postamt 2 als Grenzausgangs-Postanftalt. — In der Auslandspackkammer . — Vom Postbriejkasten zum Empfänger.
Die Zunahme öes Päckchenverkehrs.



Amtliche Anzeigen

^ ntttög , den 18 . Dezember 1928 .

Das fahrbare, moderne
Kinderbett

m . Messingren
33 mm Rohr
Mk . 27 .-

und Fußhrett
33 mm Rohr

]»»* •. !»« .

SEMSITO)|
Frachtfreie Lieferung mit eigenem Auto auch nach auswärts .

= ==== Eigene Bettfedern - Relnigungs -Anlage ---------
Aufarbeiten von Deckbetten , Kissen und Matratzen.

KARLSRUHE
Kaiser sitaße 164, bei der Post

Größte Auswahl in Steppdecken . Daunendecken , Woll- und Kamelhaardecken .

Totalautverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

Die beiden onterzeiehneten
Karlsruher Vereine der Deut¬
schen Turnerschaft machen auf
diesem Wega ihren Mitgliedern
die traurige Mitteilung , daß ihr
Ehrenmitglied

Herr Tarninspektor
Nützeil Sic diese außergewöhnliche
Oeleeenbelt für Ihre Weihnachtseeschenke .

verschieden ist .
Die Beerdigung findet am

Montag . d< n 17 Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr statt

Um zahlreiche Beteiligung Jer
Mitglieder wird ersucht . (321U9 Uhrmacher — Juwelier

KaiserstraQe Nr. 223 zg«,

Hans KisselTodes -Anzeige .
Hente mittag Ist unsere Hebe Mutter , QroB -

mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Justine Kappler
geh . Qegenheimer

im 79. Lebensjahre sanft , doch unerwartet . In die
ewige Heimat heimgegangen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1928.
Putlitzstr . 13, 11. (31154 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Kappler und Frau.

Die Beerdigung findet Montag , 3,30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

empfehle

Gelchenkkörbe
In einfacher bis feinster Ausführung und allen Preislagen .
Geschenk -Weinkisten
Weihnachts -Gänse
sowie Mastenten , Poularden , Kapaunen , Masthahnen ,
Truthähnen und Hennen , Suppen - und Fricassee -Hühner .

Wild - u .Wildgeflügel
Frischen Rheinsalm , Spiegelkarpfen , Heilbutt , Seezungen ,
Zander Rotzungen . Felct . en

Fischkonserven aller Art

russ . Kaviar , frische Hummer
Austern .

Gänseleberterrinen u . Pasteten
Pomm . Gänsebrust , Bavonner u. Lachsschinken , Dauer¬

wurstwaren , Käse in größter Auswahl .

OMt» u. Qemüfekoüserven
Nürnberger Lebkuchen , Pralinen in reizenden Packungen .
Südfrüchte ■ Frische Ananas, gelbe und blaue
Trauben , Orangen , Mandarinen , Datteln , Felgen .

Backartikel aller Art
Festtagskaffee , Tee, Kakao

Weiß- und Rotweine , Liköre
Sekt , Punsch • Essenzen

Alles in bekannt bester Güte bei

Meine gute Frau , unsere lieb«
Schwägerin and Tante

Schwester ,
(32099

7 Weihnächte»eb Stadt
ist am 12. Dezember , nach kuraer schwerer Krank¬
heit. sanft verschieden . Die Feuerbestattung hat
heute stattgefunden . Fflr die liebevolle Teilnahme
an unserm schweren Verluste und für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Sänger dankt
herzlich

Alexander Ruch .

Dauer-
Geschenk

Kissel
KARLSRUHE . 14. Dezember 1928 .
Baumeisterstraße 2.

Katserslraße ISO Telefon 1S6 und IS 7
Lieferung frei Haus , Verpackung frei . Versand nach auswärts .
Vorausbestellungen auf Fische , Wild , Geflügel erbitte baldigst .

Sonntags vor Weihnachten geöffnet von 11 bis 6 Unr .

KarlsruheDanksagung .
Für alle Beweise aufrichtiger Teilnaffme an

meinem schweren Verluste , dem Tode meiner nun
in Gott ruhenden unvergeßlichen Mutter . Schwe¬
ster und Tante

Friederike Gabriel
geb . Hackmayer .

Pollzeisekretärs -Witwe
sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
B776 Friedrich Gabriel.

Hoher Verdienst
d . Anschaffung einer
Selbsif . Motor

Bandsäge
:z Brennholaschneiden .
Derart . Masch , liefern
billig u . z giinst Bcd -

Schless & RoBmann.
Kassel 27 (5769 »)

Ulmn-RMratur
© rammophoitf und

Lautwerte
icbm An werden bei
bin Berechnung unt
Garantie ausgeführt

trauet .
SfiSringerftr . 48 2258a

Dienstag . den 18 . Dezember 1928, nachmit¬
tags 2 Uhr. werde ich in Karlsruhe, im
Psandlokal Herrenstr . 45«. gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffentlich ver-
steigern :
A . 1 Kleiderschrank, Sofa Vertiko , Stand¬

uhr . Büfett , Lagerschuppen Sekretär .
Kredenz Kommode . Umbau . 6 Stühle .Eello . Geige , l ßaft Most 4 grobe leere
Fässer. Schreibmaschine , Warcnschrank .Hisschrank . 2 Pferde . Ka^enschrank. Rol¬
ladenschreibtisch, 2 Schreibtische 1 PartieGrabsteine u . a . m .Ii . Am Mittwoch, den <!>. Dezember 19S8.mit Zusammenkunft Karl Wilhelmstr. 66 .für bestimmt :

10 Kühe -TSC
Karlsruhe, den 15. Dezember 1928 . (31136)

Besserer. Gerichtsvollzieher.

Staatl . Forstamt Bade »

Anerkannt belle Bezugsauelle ' tir
billige böhmische Beilfete - n !

/ *—sv 1 Psd «taue gut«
/ r >"—:* gcichliss !ke» Icdern
IV «0 A bessere C. « o -

litä , I M hald-
weide. »luumitf '

J 120 M u 1.41' *
t weifte flaumige ae >

^ jL » lill IL70 F '1 >

f . iiifte aeichIiNe » e
l' aldslanm « Herr ,

Ichaftsleder» 4 Jt . 6 M « .« Gr « '"
Halbdaune » i .75 M - Siuolledrrn » Nge -
IchliO mi > >> laum aemen » !
1.75 M . weifte 2 .40 M, 3 M -. allerseinNek
Flaumrnvf 3 50 Jt , 4 .50 .// . Versand jeder
beliebigen Menge zollfrei gegen Nachnahme
non I » PId an «ranko II "*tnii*"* oestatiel
od Meld »ur Muster u PreiSl kostenlos
T Neolsch Ervor « bSb »' >lcher tse ' t ' eder»

In Prag XII . ( « 2011 '

William J . Fernau
Marie Fernau ,

geb . Krieger

Vermählte

Die Gemeinde JPrtfRnnen nerfteioert am
i>re!taa . den ? 1. ^ ?,ember 1928

aus ifirem Gemeindewald :Prima kkorlrn etwa 300 !>m . I .—IV KlaffePrin», Eiche » etwa 5. Fm . II .—V . Klasse
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beimNathans . (5802a >
Auszüge erteilt Forstwa >-t Schreiber .Kaufliebhaber werde « hierzu freundlichsteingeladen
Wössingen , den 8. Dezember 1928 .

wemeluderat.

17. vezember
321 Jl

Kölr .-Braunsfeid
Am Morsdorfer Hof 10



^imtag , be« 18. Dezember 1928. .vadische greife " (Sonntag -AusgaSe .)

Das Seldeneck^jche Feld
Ein neues und gesundes Wohngebiet im Westen der Stadt Karlsruhe .

Wer schon ein Menschenalter in unserer
Stadt wohnt , erinnert sich noch jener Zei-
ten , wo um die Jahrhundertwende die ^
neue Erenadierkaserne belogen wurde . Die
Moltkestrahe war damals in ihrem west-
liehen Teil eine richtige Waldstrahe und
der Hardtwald endete an der alten Ma -
xaubahn Der Waldstreifen zwischen der
Bahn und der Moltkestraste war ein be-
liebtet Tummelplatz der Jugend und die
köstlichsten Erinnerungen sind für die \ DÄ
Karlsruher Jungens mit all dem verbun - H r-WiÄ
den . was sich bei der Kaserne und nament « I ^ MW ? Ml
lich in dem Wäldchen nördlich der Blü - W " g
cherstrahe zwischen der Bahn und dem ictzi- U
gen Krankenhaus abhielte . Dort übten
die Spielleute des Regiments in lanaen U
Reihen und einzelnen Gruppen , dort stri-
ihen die Hungens zwischen den Bäumen _0_e>o_c>̂ ;><>o^>^><>CM
herum und lauschte i dem militärischen <̂ ><yo-a<><>cw-o<><
Treiben , dort bezogen sie wohl' ,rucb ein- ir r~
mal Prügel , wenn sie zu frech wurden . U

Heute ist das alles verschwunden. Ein
weites fteld mit einzelnen Stacheldrähten durch ' oqen . erzählt nichts
mehr von jenen Träumen der Jugend . Der offen« Blick aber , der
beute über dieses weite Land hrnweqschmeift . erkennt unshiver die
Anfänae einer grosizllaigen Besiedlung . Die unerbitt -
lich sich ausdehnende E ^ ok-stadt hat schon besonnen , das einstige
Land der Jugend ibrem ?lkachtbereich einzuverleiben . Di « beliebte
Wohngebiet am Richard -Wa^n ^rplak . in dem das wohlhabendere
BüraertilM so aerne wohnt , ist längst zu klein geworden Es vrängt
nach Ausdehnung über die Maxaubahnstnifie in der Richtung nach
dem Krankenhaus .

Diesem begehrten Wohngebiet soll das Seldenecksche ftetd ange¬
gliedert werden , denn die Straf ^ nzüge . deren Verlauf festaeleat
und die im Gelände schon erkennbar sind , bilden eine !ehr glück-
liche Fortsetzu" a der alten Wohnstraften südlich der Maxaub ^n
beim Ricbard-Wa ^ner -Platz . Die Bewohner der neuen Patrice : -
Häuser , die im Seldeneck 'chen Feld in der Entstehung begriffen
sind , werden sich also dort in einer längst vertrauten und bewähr -
ten Umgebung wohl befinden.

Bauj -tliad « 5eideoeck

Aber jenes freie Gelände ist groß. Seine letzten Auslä .ifer
im Westen reichen bis nach Mühlburg . Dort wird die Anstedlung
dichter . Der Bebauungsplan des Seldeneckichen Feldes gleich sich
geschickt diesen Verhältnissen an . Bei dichterer Bebauung können
in der Nähe von Mühlburg auch billige Wohnungen gebaut werden
in einfacher Ausstattung , ober unter Beachtung aller Ansorderun -
gen , die an eine gesunde Wohnung heute gestellt werden.

So sind alle Voraussetzungen vorhanden , die eine rasche Be-
stedelung dieses Wohngebietes ermöglicht. Mit dem Straßenbau
ist schon begonnen worden. Der Platz für ein Schulhaus
und eine Kirche ist festgelegt und erworben . Zwei graste Verkehrs -
straften umrahmen das ganze Gebiet , obne das ruhiae und gelunde
Wohnen zu stören. Woh igeleaenbeit für alle Bedürfnisse, Plätze
in allen Größen und in den verschiedensten Lagen sind v^rhzn ' en.
Für Villen und Einfamilienhäuser , ebenso wie für Mietshäuser
in geschlossener Bebauung ist die Baumöglichkeit aegeben . Man
kann also dort gesund und ruhig wohnen. Und gesund gewohnt ,
ist halb gelebt !

FNm'ck»au.
X Di « ReNtenz -LichtspIele lWaldstrabei »eigen ab beute im neuen

Wocheufpielplan : „Polnische Wirtschaft " . Der Silin entnimmt
seine Motive der gleichnamigen , bekannten Tcklageroverette von Jean
Gilbert und erreicht in freier modernisierter Gestaltung e ' ne aukergewSbN»
licbe Schwankwirkung . Die Handlung ist ganz auf Beweglichkeit gestellt.
Titnationskomik ist der Hauvtsaktor . und hier ze' gt sich die Regie ffi. W.
Emo mit viel Laune am Platz .

' Das Ritterantsbefihervärchen , daS des
öfteren in handgreiflichen Streit gerät , der Gatte , der sich noch ungischie-
den. etwas voreilig , mit e ' ner ander ' » Frau verlobt und dann einer Erb -
schast wegen wieder den glücklichen Ehemann vortäuschen muh . die neuen
Schwiegereltern , die der nicht ganz geheuer erscheinenden Situation auf
den Grund aeben wollen — das ergibt Svenen , über die viel gelacht
wird . D >e Darstellung ist flott und erstklassig. Neben dem ausgezeichnet
spielenden Sans Brausewetter , siebt man die aufie,°st lebe idige
Jiva Wania und die blonde Margot Landa mit wrem gefälligen Jnna -
mädcbeutnv. Stegfried Arno macht den polnifcheir Aristokraten nicht obne
aroteöke Würde , während Henrn Bender und Else Renal als die komischen
Alten mit sichtlichem Bernniigen einander an die Hand geben . — Das
Beiprogramm bringt den Kulturfilm : „ Verächter des Todes " , toll-
kühne Nluazenari -nfnttonen deutscher und amerikanischer Artisten , sowie
das Lustspiel . .Micken als Lebensretter "

, eine LanSbubeaa ige.
legenb ^it und Me aktuelle Wuchenlchan.

Die Pala »-Sicht !v>cle Serreiistrabe . bringen ab beute einen neuen
iniereNanten stilm aus der ungarischen Puszta einen SMlw der unter
dem Titel . Ter fesche Suiar " in aNen proste » ? tädt >' n Deutschlands grobe
Triumphe feierte Evelnn Soli die belies' te Kiinstl^ rtn spielt in diesem
ftilm als re ' che Tollarerbin die Hann trolle , Orier ? ! ovello der hervor¬
ragende Liebhabeidarktell<r Iviclt die Rolle de » feschen Snsarenoberleut -
nanis ?Soszti . des Erwählien der Evelnu Holt Das Beiprogramm ist iebr
reichhaltig und interessant ausermäblt .

1523 Studierende an der Techn . Kochsckule.
Die Technische Hvchschule Karlsruhe hat im Wintersemester

1928'29 einen Besuch von insgesamt 1523 Studierenden .
Diele verteilen sich auf die einzelnen Abteilungen wie folot :
Allgemeine Abteilung 78 . Architektur 181 . Baiiinaenieurwesei

192 , Maschinenwesen 457 , Elektrotechnik 277 , Chemie 10R . zusammen
1280. Dcnu kommen noch 237 Gasthörer , so daß die Gesamt-
.zahl der Studierenden 1523 beträgt

Unter den Studierenden befinden sich 23 Frauen , unter den
Gasthörern 14 -1 Frauen .

Den Hauptanteil der Studierenden stellt natürlich Baden mit
731 Studierenden , dann folgt Preufien mit 271 . Banern mit 78.
Württemberg mit 18 . Hamburg mit 17 . Sachsen mit 13 . dessen mit
11 . Die übrigen deutschen Staaten sind mit 4 bis 1 vertreten .

Ausländer deutscher Herkunft sind es . im ganzen
35, davon 16 Balten , (i Oesterreicher, 5 Rumänen . 3 aus der Tsche¬
choslowakei . 2 aus Ruhland und je l aus Argentinien . Iugosla -
oien und Kanada .

In der Liste der Ausländer nimmt Unaarn mit 15 St " -
dierenden den ersten Platz ein . Dann folgt Bulaa ' ien mit 9 ,
Griechenland mit 7 , Iugoslavien mit 7 . Schweiz mit 6 . die Türkei
mit 5, Holland mit 5 , Georoi -' n mit 4 Rumänien mit 4 , Norwegen
mit 3 , Spanien . England . Esthland . Italien . Lettland mit je 2,
Afghanistan , China . Japan . Britisch Indien und Columbien . Peru
und Rußland mit je einem Studierenden .

&

Weihnachtsspenden. Die Sinnet A . -G . in Karlsruhe -Grün -
winkel hat anläßlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes einen Be-
trag von 5 0 0 0 gestiftet, der in Form von barem Geld« und
Lebensmitteln an verschiedene gemeinnützige Vereine und
fahrtsanstalten zur Verteilung gelangte .

..Matan "
, Sonette von Clara !> aibt . Verlag I . Boitze. KarlS -

ruhe . Unter dem Titel „Matan " bat die Karlsruher Dichterin und
Komvonistin Clara Fa ' bt einen kleinen Gedichiband erscheinen lassen,
der die Beachtung weitester Kreise verdient . Die Verfasserin , die in
früheren Jahren als Klavierkunstleri » bekannt geworden ist und eine
grobe Zahl von Liedern und Balladen vertont hat , die ihren Weg durch
gain Deutschland gefunden haben , verrät auch i» ibrem neuen Werke
die feinsinnige Künstlerin .

Graue Haare nicht färben
will : Entrup «! SaarstärknngSwaster gef . gesch . ftihrt den ge
schwächten Haarwurzeln die verbrauchten Pigrncnte lstarhstoffe »
zu . so das, graue Haare u Nachwuchs aus natiirllchc Weis «
die ehemalige ffarbe wiedererhalten , daher Keblsarben ausge -
IchloNen . Anwendung einfach. Garantiert «nschä !>Nch . Origi -
nalslalcl>en JIM 4 50 , Prospekt kostenlos. Kopsschupven rer -
schwinden nach kurzem Gebranch . IA42S '

Troaerie Karl Roth Karlßrnbe Herr-nstr . 2911».
B - rsai -d nach ansterhalb durch H. Hollaeuder . Berlin - Zlcalib t34.
Klslingerltrak, ? 18 .

ELECTPOLA GESELLSCHAFT M . B . H . . ALTTORISiEPTE ELECTROLAVERKAUFS
NOWAWSS BEZ . POTSDAM * STELLEN IN JEDER STADT .

IjjjPEI

m m jjgk M MW KK Ersie Autorisierte Eiec .rola - Verkaufsslelle
MI K ^ ^ W m

Kaiser - Ecke Waldstraße . Telefon 388

is i 1 Ifcllili ® ! Größtes Lager aller E!ec !ro !a ^ Erzeugnisse ! H
31116

Mein Herz hän <rt an einem
Kaiserstr .
132
Telefon 133vom
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offen

Pfund ^ 4 Pfennig

Feinstes WchenauWgmebl oo
offen

24
Feinstes Weizenauszngmchl oo

in praktischen Handtuchsäckchen

S Pfand Inhalt RVL 1 « 35

10 Pfund Inhalt RM. 2a70

Feinstes WeizenmM o
Pfund 21 Pfennig

Siitfcr :
MW Pfund . . . . . . . . 3 ^ Pfennig

ä . . . . . . 32 PfennigPfund

Wir gewWen aus alle Waren RSlkvergütung

An den beiden Sonntagen vor WkibnaAen
sind untere Berjettungstteilen von l —« Udr.
das öldudgejchätt von tl — 6 ttht « öffnet

Warenabgabe nur an Mitglieder

wHaa n « ai ■ ■ ■

Der neue

pmmlEose B 'MKKeniK

CT1

! Ve-
Iin

-4 ?̂ '*« *" mit der patentierten Fer »e
^ ''Mrum

"
,] I Ü Sl hat dieselbe Wirkung wie der Gummistrumpf , er ist

—- 1 weich und elastisch , angenehm wie ein Seidenstrumpf
g - | und gibt auch gesunden

t | Beinen scoianwieii uno senane Linie
Fachmännische Bedienung bei den Firmen :

Aretz Sc Co . , Kaiserstrasse 215
Oskar Fischer , Kaiserstrasse 36
Meyer & Kersting , Kaiserstrasse
J. Unterwagner , Kaiserpassage 22/26
J. Ziegler , Herrenstrasse 22

Neu- und Umbauten
nc &ff Hn » en - Archttef tnren fitfiri 6( t billigster
Berechnung lehr erfahrener Architekt a » S
Auch witi > Unterricht erteil ! in istatif . histo¬
rischen Baustilen und Perspektive

Anskiinlte und Rerechnnnaen kostenlos .
Ausrase » Po « ,ach 100 ftorUtttd «. (29833 )

PELZE
Mäntel u . Jacken

kaufen Sie am billigsten
beim

Kürschner
NEUMANN
Crbprlnzanstraaaa 3 , Talafan 601 »
Teilzahlung gestattet - Enormes Lager —

Grösste Auswahl .

rEilboten -Institut
U)estendstraBe3i.T8ieion8846 »»

Besorgt alles 29863
2 Lieferwagen stehen zur Verfüg ung ?

*— t Fuhren auch nach auswart «. —

Kunst - Stopf erei
Lels ' e das Beste auf dem Gebiete der unsichtbar en Wlederhersteilungbe -
schadiirtei Kleid nirsstlicke in Stoffen aller Art bei alliM-scnworaten tiewfben .
Kein Einsetzen von Stflcken , sondern kunstgerechtes Einweben I

Teppich -Stopterel in und auxUndi.cher Teppich «.
Spezialität * EinknUpfen von Peraer -Teppiuhen . 3Abfinderungen Reparaturen / Reinigen Aufbügeln von Kleidern

Telefon Nr . 4598 Karleruliel -®1

Nebeniusstr . 14 Herren - u Dauiei.- ilass öciuieiaerei Zirkel 2^

Christbäume !
Empfehle meiner werten Kundschaft eine

«Mite Auswahl in Rot - « nd Weih annen
in meinem Lager Mathystrabe SV. bei der
Hirlckbriicke .. CS1170 )
tfüt WiederverkLuser teste Saulaeleaendeit !

David Kühn

Praktisches
WeHinadifs-Gesdicnh!

l iüiie wein um . 26. -
tintrhl . Kiste und Glat

22 Fl . 1927er Weisswein
10 Fl. , Umweger Berg
3 Fl. . Aftentaler
5 Fl . Rotwein

*10 Boxbeutel 1927er
la . Neuweierer Mauerwein

» (Eigenes Wachstum OriglnalabfOUusf ) .
Diesen Welo führte das neue Luftschiff . Graf
Zeppelin " auf seiner ersten Amerikafahrt .

1 fitste Wein RMK . 32 -
*5 Boxbeutel 1927er

la . Niuweierer Mauerwein
• (Eigenes Wachtum , Originalahffllleni ') .
Diesen Wen führte das neue Luftschiff „Graf
Zeppelin * au > seiner ersten Amerikafahrt i

3 Fl . 1927er Rotwein
2 Fl . . Aftentaler
5 Fl . „ Umweger Berg

10 Fl . „ Weisswein

B . Ludwig , SÄi ,
Neuweier , Amt Bühl, Telefon 31 Stelnbac ':

Driginal-HETZ-Ketten
in besonders starker Ausführung,

für alle Bereifungsarten , aus bestem
Spezialmaterlal , sind das Ergebnis lang¬
jähriger Erfahrung . Genaue Paßfähig -
keit . daher keine Gummibeschädigung .
Sicherster Gleitschutz , neuzeitlicher
Hebelverschluß , der den Namen METZ
trägt (32097 )

Fritz Hetz , Karlsruhe
Fabrikation - Großhandlung . Export

Fernsprecher 2835.
In ieder besseren Autohandlung zu haben .

Verfangen Sie ausdrücklich Original -HETZ-Ketten.

Wim von !00 Teufeln

stmhm , reißmn, sthmenen
Ihre Faßt I Giften u.Stehen
wird Ihnen gar Qual .Audi
die Beine , bis ata denHüften
tat* Ihnen weh . IhreArbtibt-
fahigkeii wird

UemtritAtigL
Sie beseitigen alle Fuß¬
fehler unauffällig , ohne be¬
sonderes Schuhwerk und
mit geringen , Kosten durch
die neue
federleichte und

,mctellfrete

,Pctpcdes
FußsMtse

die dm schwersten Senk¬
end Knickfuß rasch und
sicher behebt Zeigen Sie
Ihre Fffße unserem ortho¬
pädisch geschulten Fach¬
mann , der Ihnen gans ob¬
jektiv und unverbindlich
raten wird , toas Sie gegen
Ihr Fußleiden tun können .
Erklärende Prospekte
gerne durch ;

Meyer &
Kerstins

KARLSRUHS ,
* ats « rstr . 106/8 .

Auf Fahrräder . . . 10 %
Auf Nähmaschinen 20 °/0

Nachlaß .
Sonstige passende Weihnachtsgeschenke

in großer Auswahl bei 30636

teilte ueme Aii,,e >ge
ist besser alü feine
.'!n »e>ge.

in grouer / tuswani oei 30636 _ vt - : — — — .« « , ■» » WWW

K. Denner , Hassersir. 5. 11 ( SittC SHttUlfC ISfCtt !

□je Reihnachrs -
Dons

Kat'ß man beim Fachmann!
Prima Fattg3nsa , Mastgünsa ,
GSnee Irisch I Ausschnitt , Günsa -
lebarn . Entan Mahnen , Suppen¬
hühner , sowie feinstes Rind - , Kalb "
und Hammelfleisch . /Diverse Auf -
sehnltta u . Wurstwaran empfiehlt

» . DURLACHER
Kaiserstr . 64 - Tel . 647
Versand nach Auswärts Gefl . Be¬
stellungen Jetzt schon erbeten . B700

Waldstraße 13
bei der Beam 'enbank
aste«« bo « Neueste in
Junker u . Ruh Fabri -
raten , Kohlen -Herden .
BadeSsen . ZimmerSsen .

Herd
Waldstrahe 13
brt der Beamienbnnl

Stet « das Neueste in
Juulcr u . Ruh Sabril .
Gasveizlörper .modcrii »
Zimmer - Bcveizungen .

Eigene Lehrkiiche im Aule . Seden Mittwoch CAudaM .
Karlsruhe Ib. Dezember 1928 Wichtig !

!« es

Tafefbeleciieu .serifjce
in massiv Silber und schwervc «sllbert

Aerkans direkt an Privat « .
Verlangen Sie Sota löge !

NM . kneiveiilNl
Pforzheim . Markt S. (5898«

ich scnenKe Ihnen
einen Kohlen - » . Gas¬
herd Sprechappnrat ,
Nähmaschine , sowie
Pnmen - n . Herrenfahr¬
rad allerdings nicht ,
jedoeh schenke ich
Ihnen als Weihnachts -
Kabe 1 großen Metall¬
topf oder 1 Messinn -

Oarbid -Lampe bei Kauf nnd 10 M . Anzah¬
lung auf obengenannte Gegenstände
Gültig vom 18 I>ez . bis einschl . 24 12 1928 .
Filiale am Stadtgart . 3. Nähe Haapthahnh
Hauptgeschäft Ziihringerstr 46 Kunzmann

Im Neuanfertigen
und Umaibeiten von Sieppdedten

Sie Ulf. 7.70 MIO MW « Mll
Der We Zmker i m -Wsm » e» !

MWßW

Die Monats -Rate beträgt
ab Februar nur Mk. 8.—

Geben Sie Ihrer Frau Eemahlin zu
Weihnachten diesen Gasherd . Es gibt
keine bessere Freude als einen Junker
& Ruh zum Feste. Der patentierte
Tropsenschwenkbrenner bietet Vorteile
im Backen u . im Grillen von Fleisch u.
bürgt für den geringsten Gasverbrauch .
Des großen Andranges wegen bitte ich

zum Schaubaeken
um Voranmeldung für Dienstag . 8 Uhr abends , und Mittwoch.
4 Uhr mittags . Zur Lehrküche Eingang durch den Laden.
Herd-Becker , das Haus für Gasherd « u. moderne Zimmerbeheizung .

iL Dannendedicn z """'
e. bachtold , Karlsruhe, Englcrctr. 4

MOTOREN -WERKE MANNHEIM A.-G.
V0RM.BENZ ABT.5TATMER MOTORENBAU
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Der Fassaöenumbau des Elefanten .

Die ungenügende Belichtung des von 8 Seiten eingebauten
^ trtschaftslokals bedingte den Umbau der Fassade .

Die Aufgab « war , die ganze Stirnwand des Lokals nach

Kaiserstrahe als Lichtöffnung zu erfassen . Es muhten des -

folb sämtliche vorhandenen Pfeiler abgetragen und Decken - ,

Nand - und Mauerlasten durch neue Eisenbetonstützen und

Unterzöge aufgenommen werden . Diese Arbeiten gestalteten
I>ch deshalb besonders schwierig , da durch Anordnung der

Schiebefenster die Unterzugskonstruktion in das Obergeschoß

getragen wurde .
°

Mit großer Umsicht wurden diese Arbeiten ausgeführt .

Stützen und Unterzüge erhielten einen Steinputz in Muschel-
fotf , vom Steinhauer bearbeitet . Zn der nun neu geschaffenen

kroßen Lichtöffnung wurde die Wirtschaftseingangstüre mit

seitlich anschließenden Doppelschiebefenstern in Eichenholz

ausgeführt . Die unteren Schiebefenster dienen als Zugrng ,
die oberen zur Entlüftung . Der breit gelagerte Sturz nahm
toe Schrift „Zum Elefanten " auf . In dem vorspringendem
^ bschlußgesims wurde eine Beleuchtungsanlage eingebaut .

Der Fassadenumbau fand feine Erweiterung in dem

inneren Ausbau des Wirtschaftslokals und des Saales .
Dieser Ausbau beschränkte sich in der Hauptsache aus die Ent -

Ntnung unschöner Bauteile , Einbau einer neuen Biifettanlag «

sür die schnelle Gaststätte . Erweitern der vorhandenen Zen -

tralheizungs - und elektrischen Lichtanlag« und Malerarbeiten .

FRANZ VOGELE
Zährlngeratr. 25
Telephon 3S78

Hech . Bau - u .Möbefschreinerei

Ausführung und Anfertigung sämtlicher
Oekoralionsarbellen

Jean Moll
Tapeziermeister und Dekorateur
HerrenstraBe O

KARL PFEIFFER & SOHNE
SanltSr » Anlagen

Reparaturen aller Art

Btcchnerei und Installations- Geschäft

TELEPHON NR . 8368

Werkstatt : Kreuzstrasse 10
Wohnung : Kreuzstrasse28

Die Aufgab « bestand darin , mit wenig Mitteln . Wirtschast

und Saal ein neues Kleid zu geben . An Stelle von teuerem

Material trat die Farbe . Da Wirtschaftslokal , wie Saal von

II

RESTAURANT
ZUM ELEFANTEN

KAISERSTRASSE 42

Neu hergerichtet
Monlnger Bier hell und dunkel

Weine ♦ Liköre ♦ Kaffee

Gut bürgerliche Küche

Otto Btiltner
das Spezlalhaus für die Lieferung aparter

GLAS - UND PORZELLANSERVICE

fflr Gaststätten . Hotels und Caf6s .

KalserstraBe 1B8, Ecke Doufllasstr .

8 Seiten eingebaut , also nur über sehr beschränkte Lichtquellen

verfügen , durften nur lichte Töne gewählt werden .
*

Zur Eröffnung der neuen Schnellgaststätte „Zum Elefan -

ten " hatten sich am Samstag nachmittag zahlreiche Gäste ein -

gefunden , ein Zeichen , daß der Elefanten sich in den langen

Jahren seines Bestehens eine gute Stammkundschaft gesichert

hat . Die eingehende Besichtigung der umgebauten Gaststätte

lieferte den Beweis , daß die Brauerei Moninger , die

Eigentümerin des Elefanten , mit dem Umbau gründliche Ar -

beit geleistet hat . Durch die vollständige Umänderung der

Vorderfassade , die nach den Plänen des Architekten Becker

hergestellt wurde , haben die neuen Räumlichkeiten Licht und

Luft bekommen . In ebenso glücklicher Weise wurde von dem

Architekten die Aufgabe gelöst , dem großen Saal ein freund -

licheres und behaglicheres Aussehen zu geben . Auch die In -

neneinrichtung ist den Erfordernissen eines modernen Wirt -

schafisbetriebes nach jeder Richtung angepaßt worden . Auf

schönen, großen Marmorbüfetts und in praktisch eingerichteten

Glaskasten sind die kalten Platten und Brötchen in verlocken-

der Weife ausgestellt . Durch die Anschaffung eines modernen

Expresse « ist es möglich , in kürzester Zeit heiße Getränke

wie Kaffee . Tee , Glühwein usw . zu verabfolgen . Die Pächter

des Elefanten , die Herren Fischer & Moor , haben keine

Kosten gescheut, um den Elefanten zu dem zu machen , was es

sein soll : eine gemütliche Schnellgaststätte mit prompter Be -

dienung .

J. Braunschweiger
Zirkel 18

Blechnerel , Installation , Baublechnerei
Cioset - und Bade - Einpchtungen

Gasraumheizung , Gasherde

Bau - und Möbelschreinerei

KarlRudi,Karlsruhe
I nhab • r FRIED RI CH RUDI

Rüppurrerstr . 6 • Fernspr . 2963

Lieferung von Gardinen
Gardinen-Spezialhaus

Gebr . Kaul
Kaiserstrasse 109

W

Gpser - und
Stukkatur -Geschäft FRIEDRICH RATZEL

Karlsruhe
Karlstr . 68 , Tel. 3216

Wilhelm Weiß
Steinstrasse 14
Fernsprecher 4121

Kunstgewerbe Bauarbeiten
Baublechnerei ♦ Installation

Franz Perrin ,Karlsruhe
Gegtündet 1830 — Fernspredier 5871

nur Beierl heimer Allee Nr . 58

□
\

MM

i \
MALERMEISTER

SCHÜTZENSTR . 14 . TELEF0N 539

Gegründet 1875

KARLSRUHE
Kriegsstraße 82 ♦ Telephon 6020-21

STÜRMANN 8 PATENT -

SCHIEBEFENSTER

Bestes Schiebefenster -System der Gegenwart !
SCHAU FENSTER BAU

1
i » rjiilnnittitrt
' ffiitr

^
Karlsruhe . dank seiner

— Gttle
and BettömmUdikelfallgemeinbeliebt
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die geplante Aenderung des Aktienrechts.Gründang der Schluchseewerk A.-G.

14 Mlll . RM . Kapital — Sitz Freiburg .
Gestern wurde im Verwaltungsgebäude des Badenwerkes Karls »

nihc die Schluchseewerl A . - G . , Sitz Freiburg t. Br . mit
einem Stammaktientapital von 14 Millionen
Reich S M i k gegründet :

Zum Vorstand wurden bestellt die Herren : Regierungsban -
rat Otto H en n i n ger . Karlsruhe und Direktor Fritz Rldder -
busch . Köln .

In den A u s s i ch t s r a t wurden gewählt : Als Vertreter des
Badenwerkes in Karlsruhe : Direktor Senator Dr . h . c. Betz ,
Karlsruhe , Oberbaurat Direktor Fett weis , Karlsruhe . Mint -
sterialrat Föhrenbach , Karlsruhe , Oberbaurat Direktor Dr . h . c .
Heimle . Karlsruhe , Präsident Dr . P a u l , Karlsruhe , Ministertal -
direktor Sammet , Karlsruhe ;

von Seiten der Krastübertragungswerke Rheinfelde » :
Direktor Dr . Ing . Dr . phil . Robert Haas , Rheinfelden ;

von Seiten des Kraftwerkes Lausenburg : Direktor Carl
Becker , Laufenburg :

von Seiten der Rheinisch - Westfälische Elektrizt »
tat s werk A . -G ., Essen : Direktor Friedrich Egg er . Frankfurt
am Main , Direktor Ernst Henke , Essen . Direktor Wilhelm Kern .
Essen , Direktor Dr . Ing . h . c. Artur Koepchen , Essen , Direktor
Karl Merbitz , München , Professor Dr . Ing . h. c. Bernhard S a l o -
m o n , Frankfurt a . M . , Direktor Heinrich Schmitz . Essen . Direktor
Alfred Thiel . Essen , Direktor Ludwig Ziegler . Lndwtgsburq :

von Seiten der S t a d t F r e i b n r g im Breisgau : Oberbürger -
meister Dr . Bender , Freiburg i . Br .

Herr Präsident Dr . Paul - Karlsruh » wurde zum Borsitzenden
und Herr Direktor Dr . Ing . h. c. Artur Koepchen - Essen zum stell»
vertretenden Botsitzenden gewählt .

Nähmaschlnenlahrlk Karlsruhe vorm . Haid & Neu A .O.
De » Stbltfiluh kür da » am 80 JHnrt abgelaufen , MeslbkistSiiAr 19273S

erakhi einen Jlruttoftl' frfdhift non SSil 87?> RM aeaeiniver I $22 210 MM .
im SPorlnhr Andererseits erkilbren bl< alloemeinen Unkosten mit 1 444 Mf!2
(H02 nnt ) NM eine it ' dir nnwelentli » ? Stcineruna ftfti SojMH .iften und
Eteiiein waren «M ÜS4 fnoo S41 > RM erfordert !* ?>a» Ab 'ckir- ibnn -)- ,,
von Mnni» f214 777"> RM verbleibt ein lleberlibus , von 32 JOfl RM
Auch Meter loN wieder in noller ?>She noroetraoen werben lcnlenden
Jahr lwben sich dt« UmiSve bisher besrieingend entwickelt. 0. ©33.
21. Dezember.

Kflhnle, Kopp & Kausdi A 0 . Frankenthal .
?*n der $ 16 » na des TlirMcktSlat»- der » tihnle . 9ew « . Snusch WSL In

?frankcntnal ' wurde der ?>bichwk ilir das («ellbn^ siniil 1?>S7 ^? vorneleat
Auner W litt ( fifi 477 ) RM Äbiibretbnnaen » nd einer Milckstellnn « von
40 rm« (J .ionni RM föi Srn?,re, » noen foO der am 0. Januar 10p !) statt¬
findenden weneralveriammluna 7 (5) ViflKvt Divtteude in Borlchlag
gebracht werden .

Londoner Geldmarkt
r .D . London . 15 Dezember (Trafttmelhnita nn ' trcS rBaft ' rB (

Auf dem Geldmarkt blieb eS während der Woche lehr ruh « » . Keld
war ,» « nfana ^ lo «lüfsi« . das, nn , S Prozent ae ^vricrt wurden Slm
M ' twoch gina die Rate iedock a » I Prozent hinan? tnfolne der ! at»
fache dah verschiedene Banken bedeutende Summen an ' orderten
werkln blieb die ailaemelne i'ace -ni S 'eralctch Vitt den vorheraebenden
Wochen ankeroiden,! !ch leiil . E-tne der Uriachen >p ki<berlick darin zu
suchen dah die Krankheit de» KvnwS einen l-llnnenden Etnflnh auf die
Geschäfte im allaemelnen ausübt und dah sich daber bedeuiende Summen
anaesammelt haben , die lonst anoelent worden waren D« « l' fluft non
s^ old ans der ?>>ink von Enaland fährt 'ort diese Woche beirua der
lu !> 1 710 P ' und wovon der arönte Teil nach Deut'chland gekommen
sein dtlrlte <?Ine ft-inanzwochenimrift erklär«, dah dei Markt damit rech,
net dah die nächste Revarattons«ahlnna als Hebel benutzt werden muli«.
um diele» Mold ,nrll >-kz,»bringen Der Markt glaubt, dah wenn es für

" " " ekeben wiirde der Goldabilnf- noch Deutschland le^en
_ Je gebracht werden könne Aus dem Diskontenmarkt

die Rate etwas nicdnaer 4 ĵ Prozent bis 4 V1ft Man ntmml an ,
dah die K napoheit auf dem Diskontenmarkt gegen Ende Meies Jahres
luaenvück in

war » je Rate

Bremen als Kallhafen.
Der Erporl von deutschem Kall ist in den letzten

Wachsen Die Anösnhr Nbei die deutschen Seehäfen belle! sich 1»2<! auf

Zur Einweihung der Ka ' iexportan 'aee In Bremen .
bren «tändtg im

^ , . IM . . ■ HLJ u 1026
etwa 800000 5o . 1»27 wurde die Million nahezu erreicht Der gröhte . . .
nebmer ilnd von teber die Bereiniaten Staaten gewesen, von der gesamten
Eeeans ' nhr nehmen sie mehr als die Hallte an ' Da die wichnpsteu Kali «
vord » ktlons !t« ttcu zwischen Slbe und Weier sich duich Aus' chliehung be-

ch dem Wci^roebiet verschoben habenso » drrs ertragreicher vorkommen nai' ' m ®inhc Bedeutung für die Kali -gewannen die Welerbäsen in steigendem Make «leveutunA
ausfuhr Dieier ' Umschlag stellt wegen de » beionberen S >gcnlchgs«cn der' ' ~ ' igen die den Bau einer

von Bremen für andere
Die eng miteinander

des Deutsch: »

et»«»«!)!- Dteier Iinnmiag stellt wegen eei ve ' onor
Sähe und der Sandelsbedinaunaen Anforderungen
aroven Sondcranlaa « notwendig , machten, wie sie voi
Güter J . B («ottelpe . schon frlinet aeichasfen waren
verflochtenen Interessen Bremen » als 1

U
oro ikaliii ' Ndirg

!Jtr Bau war schon Ende de»

verklochtenen Interessen Bremen » al » Nebcrleeliaien nnd de » Dent .. . ..
Kalnsindikat » als Kalierxortenr Hihrten zu einem Pertrag , nach dem Bre .
men zum 1 Januai tOÄ ein Kal ' - Ber !chissnngSlaaer mit den nvtlgen
Traiisnorlanla ^ en kertignellt das von « Kaliivndixat vachNveile ans SO Fayre

vleichzWg festmachen uni.
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n nnd laden Sßr den regen Mufefenlffrcrfefar stehen

>t langen jlserstrecken zur Perfiigl ng Der Hauvtbau
rt Bor ibm fallen drei mächtige «» reiferbrlmen ans

übernommen wkro . . .
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Den Betrieb kührt die Kalj - ? lanSvort -Gc !ell >chast . In
Hasen ' bezeichneten Becken de? >,nterl ;alb der Stadt g<
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d 25 Meter Breiie . die , 00 - 120 000 To Kali in
einem »»ewmtwert von 11—- 12 Mlll . RM fasten Tie SüUc könne» nach
sechs verschiedenen Sorten getrennt gelagert weiden .

Die eigentlichen Läaer Ichliehen sich de
r mit der ? ang »achle senkrecht znm H
75 Meier Länge und 25 Meter Breit" ' wert von 11—12 Mill . NM

enen Sorte » getrennt gelaaei

Nürnberger Hoplenmarkt.
NLrnber «. 15. Dezember,

mnn auch die geslelgsite Mesch« fi»t» fiakeü der letzten Woche IN der. . .^Tj, -
Rente zu Ende gehenden BertchtSwome wieder etwas Abichivachnng er»
fak,ren hat und die llmlade infolgedessen wieder zurlickaeganaen sind ,
blieb doch die alloenieinc Ge>chäftSlaae auch in dieser Woche vollkommen
unneiandert n» d besonder» die Preise für gute Qualitäten konnten sich
noch mehr befeftioen Täglich waren Käufer am Markte anweient . die
besonderes Interesse für best vorhandene Hallerlauer " nd vrima Würi ' em .
Seraer zeigten Marktbovsen kanb zwar weniger Beachtung dech kamen
iä ' lich auch hie,non Kleinigkeiten zur Alniahme . Bei ruhigem Einkauf und
einer Geiaminnfnftr von rnnd 100 Ballen wurden in der Berichtsw -' chc
Z50 Ballen verkauft Es ist durchaus nickt zu verkennen dah angesichts
der nur noch geringen Maiktbeftände bei den erzielten Prellen warben
und Qualitäten lchon recht weit voraz ' rsicki lind Hei Wochenickluh notieren :

Prima
Markthopsen 120— 140
xeblrgShoolen 140— im
c>alleriguer 160—180
oallertauel Siegel 100— 190
Württenrverger 100—180

RM per Zentner . — Aus Kremdhopseu b

Mittel
VO— 110

ISO —lfiO
130— ISO
120- 150

Geringe
60— 80
80 - 110

10
. . . . . .. dhopsen blieb d,e Besserung der Markt -

läge ohne Einsluh . Am ,'iollamte wurden kleinere und aiöhere Polkn zu
gedrückten Preisen verfausl : mittlere Sorten erzielten 50—70 RM . . vrima
bis <u »0 MR . uni >erzollt ver Zentner .

Auch am Snozei Markte zeigte /ich. in der le ^ u tteit regeres <?eichäft
und et tarnen täglich aröhere
Rechnung znsiaiide Die Preil <
weile eine Besserung erfahren
bclgi ' che r
625 »res .

W . . e namentlich anch für reich »»eutsche
Prelle i>ai>en ilch nicht nur befestig « sondern (eil »

„ fahren : Notierungen von 1400— 1850 Kronen Der
belgische Markt ilt immer noch sehr ruhia : Notierungen von »20 bis

Amerikanische Getreidenotierangen.
llbicag «, 15 . Dez. l >sunk !vrn <h .» Schlubkurse . Weizen : Tendenz

kainn stetig: De, HS . März 118%. Mai 121 %. — M a i S : Tendenz stetig:
Dez . Hfi , Mär , 87% . Mai 00 %. — Hafer : Tendenz kann, stetig: Dez.
4?>̂ . März 48. Mai 48'X — Roggen : Tend -' N, unregelmätzig : Dez . 101,
März 104% . Mai lCC ' i . ( Alles in Cent » te Bushell .

Zu der nunmehr endgüliig
MoiorS -Akti '-n wird pns noch gemel>
f»ie neuen Aktien erst in der ersten . M ^ „ I .
SBii daliiu iiuöei der Handel in de» alle » Aktie » statt.

g beschlossenen Neustückelung der General
gemeldet da « der Ilmtauich der alten gegen
ersten Hällte de » ft<i » u « ,S erfolgen wird .

Hefter dieses Thema sprach auf Einladung d«r hiesigen Handels -
kannner am letzten Mittwoch Herr Rechtsanwalt Dr . Homburg -
g e r - Karlsruhe im großen Saal der Handelskammer Der Vor -
tragende ging von den Vorschlägen aus . Meldte Reformkommission
des Deutschen Iuristentags der Öffentlichkeit unterbreitet hat . Mit
allen Vorschlägen , welche awf die Beseitigung von überlebten Vor -
schriften hinzielen (Bestimmungen ilber die sog. Suceessivgrilndung ,
Vorschrift der Bareinzahlung von 2S Prozent bei Erllnduna und
Kapitalerhöhung . Verbot der Ausgabe junger Aktien vor Bollzah -
lung der alten Aktien , Mitwirkung des ganzen Auffichtsrats bei der
Anmeldung von Kapitalerhöhungen ) , erklärte sich der Referent un -
bedingt einverstanden ; ebenso begrüßte er den Vorschlag , dah künf -
tig der Registerrichter die Eintragung ablehnen kann , wenn bei
qualifizierten Gründungen der Revisorenbericht Beanstandungen
enthält , dah auch bei sogenannten Racharündungen eine Revision
stattfinden müsse und dah die die Einsetzung einer Revisionskommis -
sion durchsetzende Minderheit auch Einsluh auf deren Zusammen -
setzung erhalten solle.

Der Vortragende sprach sich aber weitergehend al » der Kam-
missionsbericht dafür aus . daß Im Hinblick auf das die Gründung
beherrschende Publizitätsprinzip

bei alle » Gründungen eine Revision
stattfinden müsse weil nur auf diese Weise den verschleierten Lach-
gründungen wirisam entgegengetreten werden könne.

Zur Frage der ständigen Revision bestehender Aktien -
gesellschaften erörterte Dr . Homburger die englische Einrichtung der
audltor « . denen ähnliche Organe im holländischen , schweizerischen und
französischen Recht entsprechen : einen großen praktischen Vorteil von
der Einführung einer solchen obligatorischen Kontrollstelle neben den
Organen der Aktiengesellschaft verspricht sich der Vortragende nicht .

Im engsten Zusammenhang mit diesem Problem stand die aus -
führlich erörterte Frage der künstigen

Ausgestaltung der Organe der Aktiengesellschaft .
Der Vortragende sprach sich mit dem Kommissionsbericht dafür aus ,
daß die bisherige Zweiteilung in ein Vertretungsorgan (Vorstand )
und ein Kontroll - und Verwaltungsorgan (Aufsichtsrat ) dem Prin »

SK

eines Organs ft>oard ok dlreotors. Verwaltungsrat) vorzuziehen
Er vertrat und begründete aber gegen den Kommissionsvorschlag

e Auffassung , daß man dem Aufsichtsrat die Möglichkeit geben
müsse , sich von einer obligatorischen , praktisch garnicht durchführbaren
Kontroll p s I i ch t dadurch zu befreien , daß er die laufende Kontrolle
an eine Kontrollstelle überträgt , welche der Generalversammlung

I zusagt : in diesem Fall soll der Aufsichtsrat nur für ein Verschulden
i bei Auswahl dieser Stelle haften . Den Kommissionsvorschlägen . wo-

nach bei gemischten Gesellschaften dem Staat ein Präsentationsrecht
von Vertretern in den Aufsichtsrat zugebilligt werden soll , wonach
weiter ein Proportionalwahlrecht als unzweckmäßig abgelehnt wird ,
stimmte der Referent zu.

Den Kommissionsvorschlag , durch eine bedingte Kapltalserho «

hung sogenannte
Optionsaktie «

schaffen zu können , empfahl Dr . Homburger als sehr praktisch , wie
er auch die Zulassung bedingter Fusionsbeschlüsse be-

grüht .
Dagegen lehnte der Vortragende entschieden die vorgeschlagene

Einsührung von stimmrechtslosen Borzugsaktien ab,
weil fie das System durchlöchern , wirtschaftlich unnötig und außer -
dem ungesund sind . Ebenso bekämpfte der Vortragende aus recht-

lichen und wirtschaftlichen Gründen energisch die von der Kommls -
sion mit unzureichenden Kautelen vorgeschlagene

weitere Duldung von Vorratsaktien und Mehrstimmaktien ,
weil alle diese in der Nachkriegszeit gegen die Tendenz des Gesetzes
entstandenen Institutionen nur Auswüchse des Aktienrechts seien ,
die mit dessen rein demokratischem Grundprinzip aus vielen Grün -
den nicht zu vereinen seien und den Verwaltungen Rechte auf Kotten
der wirklichen Geldgeber verleihen , welche häufig in keinerlei Ver -
hältnis stehen zu hem Kapitalinteresse und Finanzrisiko der Ver -

waltungsgruppe . Dr . Hamburger setzte sich ausführlich mit den
Gründen auseinander , die von den Anhängern dieser Verwaltung «-
aktien vorgebracht werden und forderte eine kompromißlose Rückkehr
zu den im Gesetz verankerten und nur von der Schwäche der Gerichte
seil einigen Iahren verlassenen Grundsätzen des deutschen Aktien -
rechts wonach die Herrschastsrechte eines jeden Aktionärs seiner
wirklichen Kapitaleinlage entsprechen sollen .

Räch kurzem Eingehen auf das Problem der Stimmrechts -
beschräntunge » . behandelte der Vortragend « noch die

Frage der Bilanzwahrheit unter besonderer Berücksichtigung der
stillen Reserven und der stärkeren Publizität .

Er bedauerte dah die Kommission zu diesen eminent wichtigen Fra -
gen nicht positiv Stellung genommen hatte .

Dr . Homburger schloß seine Ausführungen mit einem kurzen
Hinweis darauf daß die Aktiengesellschaften vor allem st e u e r l i ch
besser gestellt werden müssen, da sonst keine Reform dem deut -
scheu AUIenwbsen helfen könne .

Die russische Getreidekampagne.
Erheblicher Rflcfegang der Roggen - nnd Welzenanfcänfe .

Die fehlende Organisation auf dem Getreldemarkt — Aussichten und Rückwirkungen .

(Von unserem Moskauer Sonderberichterstatter .)

Moskau , im Dezember 1928.
Mit dem 1 . Dezember schloß der fünfte Monat der Getreide -

kampagne >928 2v ab . Die Monate Iuli <November stnd für die Ge-
treidebeschaffung in Rußland seit jeher ausschlaggebend gewesen .
Im Dezember , zum Teil auch bereits In der zweiten Roo <inberhälfie
tritt in Rußland die Wegelostgkeit ein , die jeden Verkehr in zahl -
reichen Gebieten völlig lahmlegt . Infolgedessen ist anzunehmen , daß
die

russischen GetreldeSereitstellungen keine Ueberraschungen mehr
bringen werden . Allerdings war in der vorjährigen Getreide -
kampagne i927 '28 gerade In den Monaten Januar März ein Auf -
schwang der Getreideankäufe zu verzeichnen , der indessen allein auf
die von der Sowjetregierung angeordneten und mit großer Rück-
sichtsllHgkeit angewandten ^außerordentlichen Maßnahmen " auf dem
bäuerlichen Eetreidemarkt zurlickzuführen war . In diesem Jahr leh -
nen die Sowjetregierung und die Kommunistische Partei — bisher
wenigstens — die Ergreifung solcher außerordentlichen Maßnahmen
aus politischen Gründen entschieden ab . Somit dürfte das Schicksal
der russischen Getredikampagne 192S/29 bereits zum großen Teil als
entschieden gelten .

Seit Beginn der Eetreidekampagne am 1 . Ilul sind in der Sow -
fetunivn bis zum 1 . Dezember d . Js . insgesamt 4 782 48g Tonnen
Eetreid ^Produkte bereitgestellt worden , gegenüber 4120 621 Tonnen
in der gleichen Zelt der Getreldekampagne 1927/28 . Wenn somit
in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahre

eine Steigerung der Getreidekauie um nahezu 0.G Mill . Tonnen
zu verzeichnen

ist, so Ist doch dabei zu berücksichtigen , daß das Ergebnis der Getreide -
kampagne 1927'28 überaus unbefriedigend war . Das Bild der dies -
jährigen Gelreidekampagne erscheint sofort in weniger gün -
st i g e m Licht , wenn man die Vergleichsdaten des Getreideankaufs
im Jahre I926 '27 heranzieht Nach den einzelnen Monaten glieder '
ten sich die rusiischen Getreidebereitstellungen im Juli/Rovember
1928/29 im Vergleich zu den beiden vorhergehenden Jahren wie folgt
( in Tonnen ) :

1928 '29 1927/28 1926 27
Juli . . 88 200 234 200 206 557
August . . . . . 507 800 . 928 500 799 400
September . , . . 1 419 000 1 272 000 1 330 000
Oktober . . . . . 1 781 000 1020 000 1 690 000
November (verl . Daten ) 980 436 678 921 1 673 000

Insgesamt . . . . 4 782 430 4 129 521 5 898 957

Ein weiteres recht ungünstiges Moment Ist die Tatsache , daß der
Anteil der wichtigsten Getreidekulturen — Roggen und Weizen — an
den Getreidebereitstellungen im Vergleich zum Vorjahre nicht un -
beträchtlich gesunken ist, was vor allem auf den

Minderertrag der diesjährigen Ernte an Roggen und Weizen
in Höhe von rund Z12 Mill . Pud

gegenüber 1927/28 zurückzuführen ist. In den einzelnen Monaten
der Eetreidekampagne 1928 '29 betrugen die Ankäufe an Roggen und
Weizen im Vergleich zum Vorjahre wie folgt ( in 1000 Tonnen ) :

Juli
August
September .
Oktober . .
November .

Roggen
1927/28

20,8
69.1

325,0
185,4
83 .2

Weizen
1928/27 1927/28 1926 27

57,0 40,1 « 158,4
201,2 294,8 669,8
353,6 806,1 730,9
227,1 890,9 551 .4
298,2 513,6 866,4

ergaben mithin im Iul | /November
wo uiv ^cfuuu uoo .jul» «tvuiic .n HVHtiiuoei 1 im iuu -tonnen in orr

gleichen Zeit des Vorjahres , die von Weizen 2 035 500 Tonnen gegen -
über 2 970 900 Tonnen . Die Rückwirkungen dieser ungünstigen Glie -
derung der Getreidebereitstellunaen in Bezug auk vie wichtigsten Ge -
ireibeiultmeu find auf dem Lebensmittelmarkt nicht ausgeglieben

und bilden eine der Hauptursachen der gegenwärtigen großen Lebens »
mlttelschwierigkeiten im Sowjetstaat .

Bekanntlich wurde im Sommer d. Js . zur Vereinheitlichung der
staatlichen Getreideankäufe eine besondere Getreide -A -G der So « '

jetunwn „S o j u s - C h l e b" gebi .det . Der Apparat der Gesell -
ichaft hat sich jedoch als seiner Ausgabe keineswegs gewachsen er«
wiesen . Die Sowjetpresse weist daraus hin , daß das

Entwicklungstempo der Getreidebereitstellungen der A . -G . „Sosus -
Chleb " eine ständige Berlangsamung

aufweise . Ihre Getreideankäufe bleiben ständig hinter den Monats -
Voranschlägen zurück . Die Ursache dieser unbefriedigenden Tätigkeit
der Gesellschaft führt die Sowjetpresse zunächst auf die geringe Bieg «
samkeit des Ankaufsapparats der A . -G . „So -us -Chleb " zurück. So -
dann dauert aber die ungesunde Konkurrenz unter den einzelnen Ee -
treideankausorganen nach wie vor an . Diese Konkurrenz nimmt viel -
fach scharfe Kampfformen an , wobei die konkurrierenden Getreide -
ankapssorgane öfters zu rigorosen Maßnahmen greifen , um vle
Bauern der Konkurren, ? abspenstig zu machen . Auf der anderen Seite
besteht da » Hauptübel der Eetreidekampagne nach Feststellungen der
Sowjetpresse in de? „bürokratischen Genügsamkeit " der Getreide -
ankäuser . die auf eine „automatische Zufuhr " von Getreide durch die
Bauern hoffen und nur selten Maßnahmen zur Steigerng der Gc
treidelieferungen auf eigene Initiative treffen

Nun lind die Hoffnungen auf eine solche „automatische Zufuhr
"

von Getreide durch die Bauern nicht in Eisülluna gegangen . Neben
den wirtschaftlichen Faktoren die seit jeher In Sowjetruhland ( In -
dustriewarenmangel und dergleichen ) eine Zurückhaliung der Bauern
be, der Getreidezufuhr zu den Märkten heriorriefen kommt in diesem
Jahr noch ein eminent politisches Akoment hinzu :

die steigende sowjetfeindliche Aktivität der Großbauern .
Die Großbauern , die , wie von der Sonijetpresse mit zunehmender Be
sorgnls ststgestellt wird , in offenem Geg nsatz zur Wirtschaftspolitik
der Sawietregierung und der Kommunistischen Partei stehen , beein -
flußen die Bauern Im Sinne einer Zurückhaltung von Getreide . Die
noch immer nicht geschwundenen Kriegsbefürchtunaen . sowie die Angst
vor einer Mißernte im Iah ?-e , 92g tragen das ihrige dazu bei . um
die Getreidelieferüngen der Bauern zu verringern Hinzu kommt
noch daß in letzter Zeit die Diskrepan , zwischen den staatlichen Be -
^Yiiffungspreisen für Getreide und den Marktpreisen wieder viel grö -
ffer geworden ist da die Getreidepreise auk dem „freien Markt " eine
starke Steigerung ausweisen . Die hohen Mehlpreile führen dazu daß
die Bauern ,mmer öfter Ihr Getreide nicht abliefern , sondern zu Mehl
vermayien

Das unbefriedigende Ergebnis der diesjährigen Getreii ^ -
kampagne ruft in der Sowjetpresse erklärliche Besorgnis hervor . An
einen Getreidexeport ist nach wie vor nicht zu denken . Ab ' r auch die
Inlandsnersorq ' ing m !t Gelreide wird immer stärker gefährdet und
zwar im Hinblick auf die Tatsache , daß die bäuerlichen Gl-treidevor -
rfite von der Sowjetregierung anscheinend sehr stark überschätzt wor -
den , in Wirklichkeit aber keineswegs groß find .

Die soeben verSkienlttchlen Monatsjn «Sw--Isc der ,ebu Londoner? senrnm Zlovken we ! ie» wiederum « inen starken Rnsschwnu« brö Ät,co «'
Infi' muri .Der » k,evtu >nla « s >l> NN Novemw r ->» s

"
irdjJrhn ' tH ' ff

I. HypoilteScen
für Stadt und Land , einschl . Indu¬
strie , sowie ftir Neubauten vergibt
zu den günstigsten Bedingungen

1 LandesbanK für Haus- o. Gnsntföcsifz
Karlsruhe I . B . I Amailonstraße 91. ooaw j
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Drahtmeldungen.
Besserang in Pirmasens.

Pirmasens . 16. Dezember .

,|. C®» oM flch die Zahl der « rdeitSloleo gegenüber der Vorwoche » och

^ verändert bat. tft tu der Soajuntt « der Vir » ase » s» r Schuhindustrie

h? | i»e Besserung eiusetrete «. Einige arohe Schuhfabriken habe « die

schränkte Arbeitszeit wieder aus den normalen Stand gebracht . Neu »
, « lliingcil sollen in dieser Woche vorgenommen werben . Die Aufträge .
^ »»acnbl cklich hereinkommen , sind zufriedenstellend und sichern aus
t[

at Seit volle Befchäftigung . Als ein weiteres gutes Zeichen wird die

C ^ rmittlunastätigkeit beim Arbeitsamt angesehen . Sehr unbcfrie -
ist immer noch die Lage in den Nebenbetrieben der Schubindustrie .

| Wi längerer Zeit fast vollkommen stilliegen oder ibre Arbeitszeit stark
I,

'at»t haben Tiefe Nebenbetriebe stellen auch einen bedeutenden Pro -
der Arbeitslosen . In der Schuhindustrie de» LandbezirkeS wird

l? f , ite leichte Belebung festgestellt . Die Lage in der Lederindustrie ist
' "»verändert .

Daimler-Benz A . G ., Stottgart.
k<t . Berlin . 15. Dezember .

Gegensatz ja einer aus fWdeutschen Kreisen stammenden
^ wrmation . die davon sprach , daß die Daimler -Minerverhandlun -
, ? auf die nächste Woche vertagt worden seien und man zu diesem
jJ'Punfi mit einem Abschlug rechne , wird von unterrichteter Seite
^ folgende Erklärung abgegeben :

, Die Verhandlungen mit dem belgischen Industriellen van Rog -
g wegen der Uebernahme eines beträchtlichen Paket » Daimler »
t "z-Aktien dürfen als gescheitert angesehen wer -

,
*• Van Roggen ist anscheinend nicht in der Lage gewesen , die

. " den Banken verlangten Bedingungen in der vereinbarten Frist
erfüllen .

Fusion zwischen Radio Corp. und V'ctor Ta'klnj».
h<t Newiiork. 15. SEX». «Sabel .i

lJ »* Wall str«et -» reifen verlautet , dof, dt« ^ ision »wische« der Radio
flWon os America und der Victor Talling Machine Co, nahezu
Wtoltai fei. Beide ßoitaerne lehnen eS jedoch aib. sich hierzu »u

X "Newvork Times ' melden Hieran, die ijttfioa fei bereits ab« f» lolfen
ft.,.«esaniten Aktiven der neuen chesellschast berraaen noch der „TimeS " -
fj, Uno «t« a 110 Mill , Dollar , von denen die Raoio Corvorarion und
ik S 'ctor Jolfiito «2 Mill . Xollar einbringt . Ein Umtatrfch der Aktien

wictoi Tälking Co. in Aktien der Radio Eorporaliou wird erwartet .
»

t Villinge « . IS. Dezember,
wieder ffi eine (firm « lTertilvandeli . in ZahlunaSschwievig -

>»?? , geraten ? chon länger « Zeit ging daS «Gerücht « m . Es handelt sich
Firma Wttb . Schillina , eine aht . angesehene Mrma , die mit an -^ «»dd 60 000 AM . überschuldet tft. Stuttgart . IS . Dezember .

A Schuhfabriken Haueise« S ® . I« Stuttgart Cannstatt , die die Mer -
j,̂ - ?v!orke herstellt , erzielte in dem am SO. Inn ! abgelauienen Geschäfls-
kz>.^ ».en Reingewinn von 371 065 RM gegen 511 317 RM im Vorjalir
ß, "? nd im Boriahr eine T -ividende von 8 Prozent verteilt wurde , Joll

letzte von der Anslchiitsn«« eiuer Dividende abgesehe»
°n , und der Reingewinn zu Abschreibungen und lleberweisungeu an

!>.. !->ÄeivcsondS verwendet werten . I -in weschästSberiibt wird auf den
K>.Z><>no der gesamten deutschen Schuhindustrie un>d au ? die scharfe Kon-
fc£ n? öjntger ausländischer Stapelware hingewiesen , die die i^ irmg ist
?, ^? bSeinswränkunaen nötigt« . Neuerdings machten sich aber Anzeichen
L ^ nen stärkeren Abiav der deutschen Qualitätsmarken geltend , so daß

Nniaer Zeit wieder voll gearbeitet werden könne.
II.vln der a . o . KP der Württ . Vortlandicmeutwcrk « W. vanssen am

wurde beschlossen . daS Saoital vou ZL auf JU Mill . RM . tu
yrankfnrt . 15. Dezember .

i)l $*r AirfslchtSixtt . der HokbriwianS Coburg AG . . Coburg , schlägt für
»j? Peschäftswbr 1907/98 die Verteilung einer Divite «d« »»« Ii Prozent

JW Poriahre vor.
In ĵ ie Psäliisch» Puv - u»d B»ller « atexlalie » f«br » St N- gber« befinde-

einiger Zeit in AablungSschwtenokeiten . Zur Zeit wird erwogen
"ch et« auhergerichtUlcher LergÄch »urchführen laßt .

Beeli « , 1». De »embee .
>t^ le » . GV . der Ver . fkeWnrger Uhre « fabrike « AG . v- rm Gustav

AG . in ftreiburg «Schles . ) genehnngte die Regulgrien für das
Aastsjahr 1927W. AuS dem Reingewinn von SOS ÄiO RM . werden

U;r<>)cui Dividende ausgeschüttet . LSV3S NM . werde« aus daS neue
^L übernommen .

feoei iKt Ber . Glaniftofsabrik «« AG w Sfberfeld schwebe« laut .JS.
ttj?* einer «enen Ausdehnn «« des Soxzeras , über deren Ein ^ llxiten

«och nichts Näheres gesagt wird . Zunächst soll in Kürze mit dem Bau
^ . rumänischen Fabrik begonnen werden. Ein « Ausgab « »euer Aktien

^ augenblicklich nicht zur Erörterung .
auf den Stichtag de» 12. Dezember berechnete Grotzbavdelsricht -

>, . dez Statistischeu Reichsamtes war mit 1*0-0 gegenüber der Borwoche
^ r-indcrt .

vi« Krise Ii der Zigarrenindustrie.
In einer dieser Tage abgehaltenen Versammlung des Verbandes

süddeutscher Zigarrensabrikanien wurde ausgeführt , dah der Absatz
im Jahre IS28 zahlenmähig wohl nicht hinter dem von 1927 zurück-
stehen werde . Vorwiegend liege nur eine Verschiebung der Haupt -
beschäftigungszeit innerhalb des Jahres vor , die verursacht sei durch
die starken Vorversorgungsaufträge der Kundschaft im ersten Viertel -
jähr . Es sei bedauerlich , datz die Industrie damals Aufträge in so
großem Umfange hereingenommen habe , obgleich bei einem großen
Teil der Abnehmer Gründe vorgelegen hätten , mit der Kreditgabe
vorsichtig zu sein und obgleich sich habe voraussehen lassen , daß die
Versorgung flu einem starten Rückschlag des Absatzes in den folgenden
Monaten führen mußte . Im Ganzen betrachtet sei die derzeitige
schwere Krise weniger auf die Absatzverhältnisse im Jahresdurch -
schnitt genommen , als auf eine weitere Verringerung der Ver -
dienstquote zurückzuführen . Zur Zeit sei der Bestand an Aufträgen
so minimal , daß sich für Beginn des Jahres 192» ein schweres
Darniederliegen des Geschäftes bestimmt voraussagen lasse . Auch
die Rückwirkung des Eisenkonfliktes auf den Konsum werde sich be --
merkbar machen . Es sei daher Pslicht der Industrie , sich in threr
Produktions - . Verkaufs - und Kreditpolitik rechtzeitig den Verhält -
nissen anzupassen . Erneut müsse dringend davor gewarnt werden , die
Fabrikläger , die leider schon vielerorts entstanden seien , weiter zu
vergrößern im Hinblick auf die Zinsbelastung und auf die fast un -
ausbleibliibe Notwendigkeit , die Lagerware früher oder später unter
Preis abzusetzen .

Umsätze und Geldbedarf
Der Güterverkehr der Reichsbahn zeigte in de« lebten Woche« , ob-

wohl in dieser Jahreszeit eine saifonmätzige Zunahme , u erwarte » ge-

wefen wäre , eine leichte rückläufige Tendenz Lffcnbar hat die durch de»

Konjunkturrückgang bedingte Verminderung des Güterumschlags bewirkt ,
dah sich die saifonmühige Steigerung in der Gesamtzahl der Wagengekel -

lnnge « nicht mehr voll auswirken könnte . Ueberdies ist natürlich auch daS
Transportvolume « durch die Aussperrung In der E !senindustri « im No -

vember beeinträchtigt worden . Das natürliche Wachstum , daS im Zu¬
sammenhang mit der allgemeinen Zunahme des volkswirtschaftlichen Um -

sabvolumen ? von Jahr zu Jahr zu erwarten ist. wurde demaach i « die -

sem Jahre nicht nur beeinträchtigt , sondern in legter Zeit durch de» Aou ->

iunkturrückgaug sogar übcrkomvensiert .
Auch im Stückgeldumlauf äuf ;ern sich in iüngsier Zeit l« siärkt .-em

Grad Momente , die »n einer Verringerung deS natürlichen Wachstnms
führen . So überstieg der Geldumlauf tgerechnet nach MonatSducchfchirit -
ten ) der im ersten Halbjahr 1028 immerhin noch nm 0 .0 Prozent g' ötzer
war als im ersten Halbjahr 1927 , den Stand dcr entsprechenden Vorjahrs ,
monate im September um 7.1 Prozent , im Oktober » m 4. 7 Prozert und
im November um d.O Prozent . Wenn der Geldumlauf dem « ich gegen¬
wärtig immer noch großer an der Wagengkstellung gegenüber 1927 abso¬
lut zurückging , so dürste dieß darauf zurückzuführen sein , bah der Bedarf
der Wirtschaft an Stückgeld in viel höherem Grad auch von Teil : ,, der
Wirtschaft mitbestimmt wird , die von den Koniunkturlchmankifigen mehr
oder weniger unabhängig sind , in denen sich also das natürliche Wachs
tum des Einkommens mit größerer Konstanz durchsehen kann . Ueber -
dies bewirkt gegenwärtig auch das gegenüber 1027 höhere PreiSnive »» .
daß zur Bewältigung der Umsätze eine entsprechend gröhere Geld .n : nge
notwendig ist.

Die Wirtschaftswoche.
Katastrophales Anwachsen der Arbeitslosenziffern . — Die Sorgen der Schwerindustrie .

Der Zusammensdiluss In der Ka i-Industrie .

Der Konjunkturabstieg geht nunmehr in einem Tempo vor sich.
das selbst die schlimmsten Befürchtungen übersteigt . Bereits in der
zweiten Novemberhülfte ist die Zahl der Arbeitslosen von
86t 32g aus 1029 658 gestiegen . Das bedeutet gegenüber dem Vor -
johre eine Verschlechterung um rund 70 Prozent . Auch in der
ersten Dezember ^älfte hat sich der weitere Konjunkturabstieg durch -
gesetzt. Es stellt sich nunmehr heraus , daß nicht alle Arbeiter in
der Eisenindustrie gleichzeitig wieder eingestellt worden tonnen ;
diese wird vielmehr gezwungen sein , weitere Rationalisierung »-
maßnahmen durchzuführen , durch die eine Reihe von Arbeit -
nehmern frei wird . Die rückläufige Koujunkturtenden .z wird weiter -
hin durch die Abnahme des Güterverkehrs der Reichsbahn dokumen -
tiert . Obwohl gegenwärtig eine saisonmäßigeLunahme zu erwarten
gewesen wäre , zeigt der Güterverkehr der Reichsbahn einen ^Rück-
gang und liegt gegenwärtig weit unter dem des Vorjahres . Die
gegenüber dem Vorjahre erhöhte Arbeitslosenzifser laßt für das
Weihnachtsgeschäft - einen Ausfall erwarten , der auf mehrere
hundert Millionen Mark zu schätzen ist.

Ueber di « kritische Lage der deutschen Schwer -
i n d u st r i e auch wach Beilegung dig Eisenkonfliktes haben
die aufsehenerregenden Ausführungen Peter K l ö <k n t r » ein
getreues Bild gegeben . Klöckner hat sicherlich keineswegs über -
trieben , denn er ist nicht nur Schwcrindustrieller . sondern auch
Weiterverarbeiter und Eisenhändler und hat als solcher sicherlich
kein Interesse an einer allzu pessimistischen Beurteilung der Lage .
Seine früheren Berichte waren sogar reichlich optimistisch gehalten .
Nun aber hält auch er es für richtig , die Krise der deutschen Eisen -
industrie in keiner Weise mehr zu beschönigen . Die Dinge liegen
tatsächlich so . daß die Rationalisierungsmöglichkeiten erschöpft und
durch die Mehrbelastung der Betriebe infolge der Lohnerhöhungen
größtenteils kompensiert sind . Eine Herabdrückung der Produk -
tionskosten ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen nur noch
durch Mehrarbeit zu erreichen . Das bemerkenswerteste an der
Rede Klöckners war jedoch wohl der Frontwechsel , den die
Schwerindustrie offenbar neuerdings vorge »
nommen hat . Nachdem man sich in der Lohnfrage offenbar in
das Unvermeidliche geschickt hat . wendet sich Klöckner jetzt gegen die
Zinspolitik der Banken . Das wird zwar nicht offen ausgesprochen .

aber geht doch aus feiner Forderung einer wesentlichen Ermäßi -
gung des Reichsbankdiskonts ueroor .

Die K a l i i n d u st r i e ist bekanntlich sehr straff in einem

>hren . _ _ .
hafte Konzentrationsbewegung geltend gemacht , so
daß die Kaliwerke heute fast durchweg in mehreren großen Kon¬
zerngruppen zusammengeballt sind . Aber selbst diese Organi -
fationsform wird »cnt verschiedenen Führern der Kaliindustrte nur
als Vorläufer einer weiteren Zusammenfassung
betrachiet . Vor allem der Burbach -Konzern hat das Ziel eines
Kalitrustes mit besonderer Intensität propagiert . Der Führer
dieses Konzerns , Dr . Körte , erklärte dieser Tage , daß seiner
Ucberzeugung nach auch heute noch der Trust die beste Form für
die Verwirklichung der großen Aufgaben der Kaliindustrie wäre .
Dieser Gedanke habe aber noch nicht bei allen Konzernen derartig
Wurzel gefaßt , um in absehbarer Zeit durchgeführt werden zu
können . Der Burbach -Konzern könnte nun nicht mehr länger
warten und müsse sich die großen Vorteile eines Zusammcnschluües
auf anderem Wege verschaffen . Insolgedesien sind jetzt jämtlick?«

verschmolzen worden . Der Konzern wird nunmehr die Möglichkeil
haben , die dringend notwendigen Mittel zu besorgen , um an die
schwebenden Projekte Herangehen zu können . Die Kaliindustrie
beschränkt sich schon längst nicht mehr darauf , das Mineral W
fördern und lediglich als reines Kali zu versenden , sondern beginnt
mehr und mehr an Ort und Stelle bereits mit der V e r a 10 e i «
tung des Kalisalzes zu bestimmten Düngemitteln . Nach innen
bestehen die Vorteile des Zusammenschlusses in einer Abtragung
aller schwebenden Schulden , einer Rationalisierung der Betriebe
und der Verwaltung , einer Verringerung des Betriebsrisikos . :owi <
in einer bedeutenden Steuerersparnis . Eingehende Berechnungen
vorsichtigster Art hätten ergeben , daß auf das Gesamtkapital selbst
in schlechten Jahren bei rückgängigem Kaliabsatz noch 10 Prozent
Dividende gesichert seien , während bei guter Konjunktur höber «
Erträgnisie verbürgt werden könnten . Nicht alle Industrie « sind
in der glücklichen Lage , solche Prognosen für die nächste» Jahre z-,
stellen .

leinfcrennerei SctorTacti

binoen am Kkti »
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Gm ( Weißnacßisgefcßenfc
jür fjßre Familie

Ohne Anzahlung
10 Monate Kredit

Privat
Hrle «»« ßr

160
Eingang Hirsch -

straße

f Alintsaa ■ Vorfahrung tob 11 Uhr TorajunniqM . bu 6 Uhr abend ,

3095»

•I Konfektionshaus

<Vilhelmstr .38. lTr .

10%
Rabatt

aal

Damen - und
Xindermäntel
Kleider etc .

Sonntag »
von 11—6 Uhr

geOffnou

Raten kautabkommen
der Beamtenbank .

^
Cdn

^
Utdenspesei

^

Puppen
fltoftf Auswahl .

Puppenklinik
A . Sinderverger .
»imrof ncitiltTti (2!t ' 88i

öveil ^ immer
Herremimnier
W ' Oinimer

n Etche und poliert ,
Kücken ,<Wnc n,ot -nuu ' tw Formen ,
in nut . Qual . , außer
orbrmi billig . (28i09 )
MSbelschreinRastSttcr .

KkftrnMtrafir 31 .

« tnderloseS , kathol .
Ehepaar (Schwarzw .) ,

Kind
sucht ein
tu liebevoll « Pflege
zu nehme » . Angebote
unter Nr . (£ 1903 an d .
Badisch - Presse .

Puppenzimmer -

Tapeten
Tapezierarbeit

sauber und solide ,

Feuerwerk
Frledenstrafte 20.
Sebastian Münch .

(» 774)

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Zlidwestl BaugewerkS

Bernfsgenoffenschaft
empfiehlt .

Druckerei » lad . Preis « .

bAeidniMlneti
Büromöbel

neu u . gebr . , vls«. bill
Bürobedarf .™ ll » Kallers » 49

fltn d Tecbn vochsch
Verlause (B7SS )
E6 ) lafzimmer

Nußbaum . Eiche , Stlir
Spiegelschränke , Küche.
Tische , Stühle . Gebr .
Möbel werden als Na -
»enzahlg . angenommen
Lndwig -Wilbelmstr . Ii
Schreineret E . Leser .

Biedsrnieier
mm «

Sessel,Stahle , Sofas
Nähtische , Komino -
len Tische,Vitrinen ,

ßücher -Scliränke ,
Schreibtische in
großer Auswahl
sehr billig nei

J . Kirrmann
rtorrenstraße40

Biederm .-Möbel
ichöner Bücherschranl ,

Vitrine und Tisch .
Schreibtisch , Kommode ,
bill g zu verkf <B660 )

Z ' rkel IIa . vart .

Teppiche , Vorfagen,
Tisch- und Oiwan-
denken .Läufarstolt
Kokosläu (er,Kckcs-
matttsn , Felle , Reise -
und Autodecken
TeilcahiuiiK «reatattet
Hat enkaul abk ommen
L Bad . Beamtenbant

reppten -Uana

Carl Kaufmann
Kar Ist ah «
ttatsentraM Ml
1 Tr . noch , »egenübei
i1«-r Rhein - Cr dittiani

Biedermeier
Kommode mit GlaS
aufsah (Vitrine ) Näh
tische . Mahag ., Nub u
Kirsch Kommode mit
Spiegel . Schränke .
T sch. Barocksessel und
verfch billig zu verks
Ublandstr . 11 , pt . » 599
5 ©tftd (FH5513 )

Für die Festtage

sHkZ »

O
*

V

Steiner G . m . b . H.
Wdabmdii - Wehtbee

Edetbranntweln « - Liköre

KARLSRUHE I. B .
KarMraüe 22 Telephon 1300

Praktische «

Wethnachls
gejchenk

miibofrnitur
allerbeste Arbeit ,
äusierst billig bei

Baader ,
» ronensiras, « ».

Sonntag ? geöffn .
Bestchttguna er -
beten . Tel «864.

(32053 *

Getegenheits -
An . ebot !

«wetverkaufe «wer ■
Stück neue I
■oisier Seile'
Vackenfessel . prima
verarbeitet mit
Mo kette bezogen
tauch einzeln ! be-
sonders billig .

Schüben » !!. H . X.
(31 eil )

Passende »

Weihnachtsgesch .
Neue « (B777

Chaiselongue
' ebenso frisch ausgear
b ^iteter u . neu bezog .
Diwan , gute Werlstatt
arbeit , preisw . z. vkf

Tapezierwerkstiitte
Humboldtstr . 10.

DiliIsml .'T <!ireidtisch
neu . bill »u verkau¬
fen . Hirt , Adierstr
SS . part . (B745 )

! JL

t Paar Eschenski mit Hnitfedblndun . RM. 22 . —

i . HaselnußstScke ™
ner

Plltent"
. rm . 3 . 75

i . Bambusstöcke , q u
s

mät
chte

. rm . 5 . —
• Cki . iinlal handzwiegenäht mit ocI m Skistiefel , Lederfutter RM. 35 . —

i . Skistiefel rm. 27 . —
i . Skisocken , RM . 2 .75
i . Skifäustel . a d^ krä,H,ie

rm. 3 .25
1 Skihemd ia Tteten Farben rorrättg . RM . 6 .75
1 Skianzug , blau wotlea Skitrikot . . RM . 63 .—
1 Windjacke , Strapaslerqualit » . . . RM 24 .—
1 Pullover , englische Art. Wolle . . . RM 12 .50
Aparte Wiener Pullover , ^daiiê estück"

1 Lederjacke , NappsmltgntemFutter RM . 78 .—
1 Lederhaube , besonder» preiswert . RM . 6 .50
Mäntel für Straße un1 Sport i» mcber Auswahl

uerfzagen Sie Kostenlose Zusendung meiner Preisliste!

Tel. 228 Karlsruhe I. Bad . Waldstr. 45
~ ~

Beamtenb & n kabkommen .

Biedermeier -
Möbel !

Kl . Sofa , 1 Sessel
u . 2 Stühle , Zeichen¬
tisch. 2X8 m 12 Plat¬
ten ie 1 x z m Pap -
» elbol »), schön . . antik ,
»iieiderschlank , antik .
Eckschlank , grob Steh -
pult mit Drehftubl ,
Spiegel , 1.75x096 m ,
« seiner Schlitten . 2»
Siber . ar . Marmor ,
l onxg .R) ra zu ver -
taufen . Zu erfragen
unter Nr . 911892 in d
Badtscben Presse .

chrcib -

. Ii :
Diplomaten -Schrei

tisch, ff schman
1 Herrenfahrrad . _ . .
Ladenkaffe , l Gehrock .
bill . abzugeben . Wold -
stvatze gs . Eing . So -
lienitiabe . Laden .

(B751 )

Für die Feiertag«

30 ? Wüßitftjr - <
1 \

§ M W
I .

r ,,-. ^

X
' f '

Stuttgarter

Zgch - Ntt

Brauerei 5cbreapp -? ristz
Karlsrsbe

Zwei fast neue

Gasherde
mit Backofen

weih emailliert , sehr'
billig zu verkaufen .

FortbildimaS chul»
lehrerinnenfeminar

Rüppurrerstraße 29.
(32139 )

f

Praktische
Weihnachtsgeschenke !
Wegen Aufgabe deS

Artikels preisw . abzu -
geben : 2 Kinderlern -
pulte , einige Sorb -
sessel n. Btumenlrip .
Pen , neu . (NSA

Hermann Schmid .
Sofienftratze 112.

SchieiwMine
Orga Privat

MK . 14 «** monatlich

Keaeralvertret « « ,
A. « irt ># lr . Karlsruhe ,
Belchenstr 40 . FH5S72

UWMUW , :
'l 1M «gplP U

Herd . Weift, fast neu ,
preisw . verkäuflich .

Hirfchstr . 30 , Hof .
(S » 5Gl5 )

Nersit » neuer
Vm « il -H«rt >

verkaufen ,
urlachcvstr . 53. part .S .

Sitz - und
Badewanne

aus Zink , zu verraus .
Kaiferstr . 68, Herling .

(« 501)

Wafchmang «, Pol . Ti ' ch,
Petrol »Ofen , Reife -
korb . z. vk. AnM . ab
Montag . Rintheim « -
ftr . 18, 1 Tr . . r . (S8732

Dipl .- SchrelStillh
eiche, neu , fehr billig .

Schreineret ,
Hmnbolvtftr . 8 . (® 757

Täglich 2 Ausgaben

(
Größte Zeitung Württembergs

1928

Der gute
Rastafter Herd

Erste TZastatter TjerbfaÖrik
5917a

Q . m . b H .
vorm . Unkel , Wolf » & ZwiHalhoffar .

Zu beziehen darcl Eisenhandlungen , Ofen- und Herdgeschäfte

Mike msel

linidiuren

sSWiliodelle
in reich . Auswahl bei

3 . L . Wellmlt ,
Waldftr . » . Laden .
Wali ^tr . 32. I^agcr .

(31098 )

Büfett nni Kredenz
neu . »u 270 .M zu ver¬
kaufen . Hirt , Adler -
ftr . 22. pan . ( sB74fi )

Sehr gut erh . « Inb -
fofa (Molli' ltiie ) u . lter
neu . weif ! Kaufladen
j Reinstehen , äuberst
öill . zu verk . <FWi4 ^i
Ädlerftrabe 43 . ,1. St .

Diwan
von 85 Mark an ,

Chai eiongue v . 38 M
an , Teilzabl . gestattet
Sonnt offen FW14 .U
Polsterüeschäs , Steimel
W lbklmst .63. Tel . 3082 .

Dnm .- CAeihtiZch
bell , wie neu , für 20
M zu verkf . (S»752 )
Sosienflraße 49, III .

Simons ,
Cdnilelongne .

MM .
Kronenftr . S.

Sonntag geöffnet
(82057 )

Sehr gut erhaltenes

Nivellier¬

instrument
billig zu verkf . (5923a
Ettlingen , Augustastr .
Nr . 10. I .

Pianos
von M 900 .— bis zu
den feinsten Marken
Auch stets gebrauchte

HARMONIUMS
in allen Preisten

SPRECH -fiPPARATE
vorteilhaft kleine Rat

Schallplatten
reiche Auswahl . (90154

Waidhcrnstr . 30
bei der Kaiserstrasse

Tel . 6835 .
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Eaiiiiiien sDructisadien
wie

Verlobungs - n. Vermählungsanzelgen
Danksagungskarten , Geburtsanzeigen

Besuchskarten etc .
liefert in geschmackvoller
Ausführung sehr preiswert

Fern. Th
'
ergarieii , Karlsruhe i. 3.

Buch - und Kunstdruckerei , Verlag der Bad . Presse

äOMttfflMtgifOti
BrockdauS Meyer , neu
eile Ausgab « , a . leichte
Ratenzahlungen zu
verlause » . Angeb . um .
st H . 4895 an die Bad .
Presse , ffil . Hauptpost .

Nähmaschine , gebr .,
bill . abzugeb . Boveim ,
Rüppurrerstr . 17.

(FW144 ? )

Greif
VerVIelfSltigungSapp .,

bill . zu vkf . (JW1428
Werderstraße 82 , Part .

WethnachiSge diente !

Erstkl . Nähmnlch.
nur S5 M , versentliar .
ganz billig , (31180)

SrWMsphsne
Koffer - , Tischapp ., von
?0.U. Sebrankapp . IhM ,
5 . - it . MMenr .
2 I . Gar . . 60 u . 65

u . Knabenrah
bei Werner , SOrützen
str . 59. Auch Sonntag
anzuseben .

ZeldsieSn
, u velkaufen . (B76I )

Kaiferftrabe 85. III .
Zu verlaus . 1 Photo -

Apparat Ernemann ,
6 -4x9 , m . Zubebör , 1
Radio -Apparat , 3 R ..
ob . ZUbeh ., 1 Akkord -
Zither m. Noten . B7S4
Lesfingftrafte 43, V .

Ein fast neue (B762

Mignon
Schreibmaschine zu
verkaufen . (B762 )
Leffinaftr . 1» , 1 . St .

öchreibniaschinen
v. 30.M an m . Garant .
A . Beiler . Waldstr . 66.
S <l>reibm . -Nrp . -B ?erkst .

(B783 )

2 » «erk - ltfe «
Posten etwa iuo v " ' *

echl - SchioarDW .

KirlWMer _
au » dem Jahre M -
bis 1924 1925 . „ ?„

c
(,Liter ü 6 .00 M . ^ Ic'
„

nere Posten
Nachnahme und
100 Liter . . .

WMMerüeilt
K Liter 4 .80
» of . Kiefer , z Löwe «'
in Mnlilcn . W *!3

Span . Weine
kauf . Sie gut u
Rotwein Li MO
Wermuthw . FI
Malaga Flasche
t . Spez . -Gesch Goctv -'
ftr 28 be > Fr Krü ^

Gelegenheitskauf :
1 10/30tt Benz - Limoufine . 4 S ., m . 4-Nad ^
1 10/4Ver Atler -Limoufine . V-S ., m . 4 -Nao ^ -
1 10/50« Adler -Limoufine . 6- S . m 4 Nadvr .

und Zentralschmierung , 6 Zulinder . >
1 10150er Adler , offen . IB91; ,ft

Sämtliche Wagen vollständig neuwertia «
all . Garantie unt . d Hälfte d . Erftebung »' '' ! '
<S . Eckert . Mosbach (Baden ) . Telephons

8 0 D D. MO B EL- IN DU STRIE
GEBR .TßEFZGERGMBH RASTATT

TISCHGERÄTE
ausReinnickelund

nickelplattiertem Stahl

DR . FiEumAnns
Nickelgeschirr

in allen

• insdilägigen Ge¬
schäften zu lieben .

Jahrzehnlelang

im Privefgebreuch
und

Gewerbe befr ieb

beliebt u . bewährt

Vereines oeuiscüe icwürrtt
iß . Wim Westtaiiscnes teewaizweik FieiimiD. Wille i Co.
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Swtuftt ®, ben 18 . DezemVe » 1928 . „VavNche Presse " sSonntag -RusgaVe ) . Nr . SM . Sekte 13 .

Beamtentum und Skaatsaufgaben
Beachtenswerte Aeutzerungen de» Minister » Dr . Leer».

^ Der Minister des Kultus und Unterrichts Dr . L e e r s hielt am
Meitag abend in einer Versammlung des Karlsruher Ortsvereins

Deutschen Demokralischen Partei anläßlich seiner Aufstellung als
°emokrarischer Spitzenkandidat im 13. Landtagswahlkreis ( Stadt
Karlsruhe ) eine Rede , in der er u . a . ausführte , der gute Beamte de-
Uachie sich als Diener des Staates . Bezüglich der Einsparung
leder dritten sreiwerdenden Beamten stelle meime
®'

.r Minister , dies sei eine Fiktion . Die Ersparnisse würden« '«der illusorisch gemacht durch Stellvertretungen oder Dienstaus -
^ >fen. Reich und Länder mühten gemeinsam das Problem zu lösen
^ suchen : einen Zentralismus lehne man ab . Die Vereinfachung

Staatsausgaben solle sein ; gute Arbeit bei geringstmöglicher Be -
A ' Ung der Steuerzahler . Der Steuerdruck sei heute ost urgeheuer .
? uf dem Gebiete der Schule leide man an einer Übersteigerung des
gerechtigungswefens , wodurch viele junge Leute in höhere Schulen
«^drangt würden ohne die Gewähr einer späteren entsprechenden Ver -
Endung . Eine sorgfältige Auslese müsse den Ausstieg der Tüchtigen
Möglichen . Unsere Simultanschule müsse unangetastet und unge -
whrdet bleiben . Die Jugend müsse in der Liebe zur Republik er -
i^ en werden .

Die Qualila! der 1928er baöischen Weine.
^ Das Badische Weinbauinstitnt , die staatlich« Versuchs - und For -
Mngsanstalt für Weinbau urfd Ä?einbe Handlung in Freiburg wen-

sich gegen Presseäußerungen , in denen angeführt war , es stehe
sch»n fest , daß die Güte des Jahrgangs 1928 in keinem Wein «

Mebiet an den berühmten Jahrgang 1921 heranreiche . Das Ba »' lche Weinbauinstitut erklärt hierzu :
* ..Daß in den meisten deutschen Weinbauländern der 192?er
>uyrgang dem 21er Jahrgang nicht gleichkommen wird , steht fest.
,

°°ns- Mt aber auch fest, daß Baden bezüglich der Qualität der
^ Ser Weine eine große Ausnahme macht , weil durch recht -
UUg « r Niederschlage in Baden , nicht aber in den anderen deutschen
^ in &augcbielen die Traubenreife begünstigt wurde . Nach n
Etlichen Zahlen für Mostgewichte und Säuren steht ein Gross -

der badischen Weine vor allem erst vor Mitte Oktober
l !frostete den 2 1 er Weinen gleich oder sie übertreffen
h, J " ^cr Qualität . Eine gegenteilige Behauptung kann nur
t»

3wcck haben , den Wert des badischen Weines in weiten Krei -
6iL Herabzusehen , um dadurch die Winzer vielleicht ?u billigerer
^ vgabe des Weines zu bewegen . Daß die Preise , wie sie zurzeit
, 7 den Winzern für die hochwertigen Produkte verlangt werden ,hoch wären , wird niemand behaupten können , der die unge -
? ueren Ausgaben und Arbeitsleistungen kennt , die bei ? in ? ->- n- o»
Otiten Weinbau nötig werden .

"

Die Gasfernversorgung von Pforzheim .
Pforzheim , 15 . Dez . Der >B ü rger a » s fchnß stimmte ge-

°°rn abend nach dreistündiger sehr lebhafter Erörterung der Vor -
Ae der Gasfernversorgung der Orte Eutingen , Nieser »
Otzberg , Dörmens , Mühlacker , Oetisheim mit 80 gegen 5 Stimmen

vier Enthaltungen zu. '

Iv . Eppingen , 12. Dez . (Berufsausbildung der Landwirts -
Achter.) Bei dem zur Zeit an der Landwirlfchaftsschule Eppingen
^ gehaltenen Jungbäuerinnenkurs nehmen Milchwirtschaft
M Geflügelhaltung — diese beiden Betriebszweige liegen im
Muerlichen Betrieb faßt ausschließlich in der Hand der Frau —
Mtterung landwirtschaftlicher Nutztiere , Gartenbau und Grundsätze
Le* Säuglingspflege die Hauptzahl der zur Verfügung stehenden
Kunden ein . Dem Wunsch vieler ehemaliger Schülerinnen entspre -
;wi > ist für die Zeit nach Weihnachten ein vierwöchiger Kurs ge-

Bei diesem werden Ernährungslehre und Kochen unter Be -' Ulksichtigung der Verwendung landwirtschaftlicher Erzeugnisse von°>Ner Wirtschaftslehrerin der landwirtschaftlichen Haushaltung ?-
^

de erteilt neben dem Unterricht in den landwirtschaftlichen

. & Bruchsal , 12. Dez . (Com „Brüsker Dorscht".) Das bekannte
/ kimatgedicht des Bruchsalers Otto Oppenheimer vom „ Brus -" Dorscht " ist neuerdings von Studienrat Wilhelm Jung (Karls -
»fW als vierstimmiges Strophenlied für Männerchor vertont worden .

ist nicht die erste Vertonung der beliebten Verse . Im vorigen
XW wurden sie schon einer Komposition des Chorleiters Behle^ Urlachl zugrunde gelegt .
. . = Mannheim , 14. Dez . (Architekten «» « 1929.) Der Landes -
Ä Baden des Bundes Deutscher ' Architekten wird im nächsten
Nuhsommcr eine Landestagung , verbunden mit einer öffentlichen
Atzung hier abhalten .
j. b. Adelsheim , 15. Dez . (Beerdigunq von Althirschwirt Götz.)
Mer großer Beteiligung wurde gestern einer der angesehensten
? Urger von Adelsheim , Althirschwirt Friedrich Götz , Veteran von
r ' 0/7l , zu Grabe getragen . Musikverein und Gesangverein ehrtenen Verstorbenen durch Trauerrveisen . Unter dem Widerhall von
J ei Ehrensalven wurde der Sarg in die Erde gesenkt . Ehrende
»"sprachen hielten Stadtpfarrer Speck und Oberstraßenmeister
^ Üner . Letzterer im Namen des Kriegervereins .

Der Lokomstivqualm als Ursache eines
tödlichen Autounfalles.

— Heidelberg . 15 . Dez . Durch den Lokomotivqualm der Klein -
bahn nach Edingen verloren der Führer eines Heidelberger Personen -
kraftwagens und ein diesem entgegenkommender Motorradfahrer die
Uebersicht über die Fahrstraße . Der Motorradfahrer fuhr in schneller
Fahrt gegen den Personenkrastwagen . wobei der Fahrer , der etwa
35 Jahre alte Kaufmann Jung aus Edingen , so schwere Ver -
letzungen am Kopfe erlitt , daß er sofort tot war . Dem Unglücklichen
war fast vollständig der Kops abgerissen worden .

Aus jetzt noch nicht geklärter Ursache stieß in der Nacht zum
Samstag ein verheirateter Kaufmann mit seinem Personenkraft -

Einen wichtigen
Gesprächsstoff

bilden während der Wefhnachtsfeter -
tage in den Familien stets die Ver -
lobuncen Mit großer Spannung wird
deshalb die Weihnachtsaussrabe der
Badischen Presse mit dem Weihnnchts -
Verlobungsanzeijrer erwartet , weil es
»cit Jahrzehnten Tradition ist . Ver¬
lobungen in der Basischen Presse , dem
beliebten und meistgok senen Fami¬
lienblatt Badens , anzuzeigen . Das ist
auch der billigste und bequemste Weg
allen Verwandten . Freunden und Be¬
kannten auf vorn ' hme Art von einer
Familienfeier Kenntnis zu geben .
Verlohnngsnnselgcn für unsere Wteih -
nnchtsmisgabc möglichst bis Samstag

abend erbeten .

wagen auf der Wieblinger Landstrahe gegen einen Leitungsmast .
Während der Führer selbst unverletzt blieb , wurde sein Begleiter
mit schweren Kopfwunden ins Akademische Krankenhaus gebracht .

-f Mannheim , 15 . Dez . (von einem herabfallenden Stein
erschlagen.) Gestern ist in einem hiesigen Werk dem 19 Jahre alten
Hilfsarbeiter Johann Bohrer aus Lorsch, der sich an einem außer
Betrieb befindlichen Schmelzofen zu schaffen machte , ein Chamotte -
stein aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf gefallen . Der Ver -
unglückte , der einen schweren Schädelbruch davontrug , starb bald
darauf . Die Untersuchung wurde sofort aufgenommen .

— Dinglingen , 15 . Dez. (Ein Opfer seiner Schwerhörigkeit .)
Gestern gegen 12 Uhr mittags wurde dcr 67 Jahre alte langjäh¬
rige Polizeidier .er unseres Ortes , Bühl er , auf der Ueberführungs -
brücke von dcr Straßenbahn angefahren lind so ichwer
am Kopfe verletzt , daß an seinem Auskommen gezweifelt wird .
Der alte Mann , der etwas schwerhörig ist. wollte , als er das Ge -
rausch des hinter ihm herkommenden Zuges hörte , in der Mei¬
nung . es handle sich um ein Autc , ausweichen und trat von der
Straße auf das Gleis .

O Neckarsteinach, 11 . Dez . ( „Der Steinach schönste Perle . . .")
Nur wenige Städte (Heidelberg z. B . ) erfreuen sich des Vorzugs
bekannter eigener Lieder , die ihren Ruhm und ihre Schönheit be-
singen . Zu ihnen gesellt sich jetzt das vielbesuchte Vierburgenstädt -
chen Neckarsteinach im Neckartal . In der „Steinachperle "

, Ge-
dicht von Bruno Becker , vertont von dem jugendlichen Freiburger
Komponisten E . L . W i t t m e r , ist ihm ein Lied entstanden , kein
„verlorenes Herze "

, sondern ein echtes Volks - und zugleich Tanzlied
in neuzeitlicher Weise von so hinreißendem Schwünge und perlender
Melodik , daß es wohl weit über das Neckartal hinaus Gemeingut
aller sanges - und tanzfreudigen Kreise werden dürfte .

X Muggensturm ( bei Rastatt ) , 15. Dez . (Skeiettsund . ) Bei
Erdarbeiten bei dem hiesigen Versuchsgut Weber -Plantagen - A .G.
wurde über einer Tiefe von ungefähr 60 Zentimeter ein menschliches
Skelett gefunden . Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet

— Iffezheim (bei Rastatt ) , 13. Dez . (Erwischte Wilddiebe .)
Gestern früh hat der hiesige Jagdaufseher Franz Schneider drei
Wilddiebe von hier auf frischer Tat ertappt . Es handelt sich, wie
wir hören , um einen verheirateten und zwei ledige Männer im
Alter von 20—30 Jahren .

Sektgelaxe im Walde. .
--- Billingen , 15 . Dez . In der letzten Zeit wurde verschiedene-

male am hellen Tage in die allein zwischen hier und Schwenningen
gelegenen Wirtschaft z . Hölzlekönig eingebrochen . Dabei wurden
eine größere Zahl Flaschen Sekt und Wein gestohlen . Verschiedene
in Schwenningen beschäftigte junge Burschen waren die Täter . Sie
schleppten Sekt und Wein in den nah » ' Wald und hielten dort regel -
rechte Trinkgelage ab . Sie wurden bereits verhaftet und in das
Villinger Gefängnis eingeliefert .

S. Gaggenan . IS . Dez . (Verschiedenes .^ Unser Mitbürger A.
Wunsch tonnte heute seinen 80. Geburtstag feiern . — Auch in die¬
sem Jahre gibt die Stadtgemeinde den AUveleranen und Armen
zu Weihnachten eine größere Gabe .

- !- Bühl , 14 . Dez . (Marktverlegung .) Die Fr ig « der vom Mini -
sterium des Innern aus verkcchr^technischen Gründen gesorverten
Verlegung des Marktes an eine andere Stelle , die in der
ganzen Bürgerschaft rcMes Interesse fand , wurde , wie aus einem
Schreiben des Ministeriums an das Bürgermeisteramt Bühl bervor -
gcht , vorerst dahin bvchieden , daß im Lauf « der nächsten M nate
ein « Besichtigung durch Beamte des Ministeriums und der Wasser -
und Straßenbaudirektion vorgenommen werden soll , woraus dann erst
ein« endgÄUige Entscheidung ergehen wird .

- - Ossenburg , 15. Dez . (Freunde des humanistischen Gym¬
nasiums . ) Gestern abend wurde nach einem Vortrag des Geheim -
rats Prof . Dr . Jmm isch ( Freiburg ) ein « Ortsgruppe dcr „Freunde
des Humanistischen Gymnasiums

" gegründet . Eine große Anzahl von
Interessenten war zur Gründungsversammlung erschienen .

— Ohlsbach (bei Offenburg ) , 15 . Dez . (Ertappter Wilderer .)
Durch umsichtiges und schnelles Handeln gelang es dem Gemeinde -
oberförster Franz Horn , einen jungen Mann beim Wildern zu
erwischen und ihn dem sicheren Gewahrsam zuzuführen .

A Lahr , 13 . Dez . Bei der Berufsberatungsstelle des hiesigen
Arbeitsamtes zählt « man im abgelaufenen Monat 90 erstmalige Be -
sucker , bisher die größte Zahl . Am meisten werben zu Ost . rn gesucht
Lehrling « für die verschiedenen Metallberu ?« , für die vollbeschäftigte
Ka r tan nag ei nd u str i e und für dtf? Schr . inerhandwerk . Hierzu zeigen
die Zungen weniger Lust wie für den Friseur oder Elektrilerberuf .
Auch hat die Nachfrage nach dem früher so blühenden graphischen Ge-
werbe nachgelassen . Die Mädchen wollen hauptsächlich in den kauf -
männischen Beruf oder Schneiderin werden , während die Kartonnage -
industrie nur schwer Lehrmädchen finden kann . Am Schlüsse November
standen 74 Lehrstellen ofs«n , vorgemerkt waren 39 Knaben und 30
Mädchen , vermittelt wurden 18 Lehrstellen für Knaben und 3 für
Mädchen .

( :) Gräfenhausen (Amt Lahr ) . 1 .1 . Dez . (Bez ' rkssängcrbund .)
Der Spätjahrsversammlung des Bezirkssängerbundes
Ettenheim wohnten die Vertreter von 20 Gesangvereinen bei .
Eröffnet wurde sie durch Vegrüßungsworte von Bürgermeister
Debacher und Gaupräsident Müller (Ettenheim ) . Nach dem
vom Gaukassier M ö ß n e r erstatteten Jahres - und Rechensck « fts »
bericht wurde nach lebhafter Aussprache vom Versammlungsleiter
den Vereinen nahegelegt , sich am 60jährigen Stiftungsfeste des
Männergesangvereins Ruft und am Badischen Landessängerbund '
feste in Freiburg im kommenden Jahre zu beteiligen . Als nächster
Tagungsort wurde Broggingen bestimmt . Die hiesige Musik ,
kapelle und der Männergesangverein verschönten die anschließend »
Unlerhaltung

h . Emmendingen , 12. Dez . sBölkermarkt .") Zu dem am D ' cns -
tag abgehaltenen Jahrmarkt . „Völkermartt " genannt , waren sehr
viele Händler erschienen . Nach oMer Sitte erhalten die Knechte lind
Mägde aus 'der näheren Umgebung an diesem Tage frei , damit sie
den Jahrmarkt besuchen können . Jedoch war der Belsiich der „Völker "
gering gegenüber früheren Jahren . — Der V i e b m a r k t hatte eine
Zufuhr von 234 Stück und zwar 5 Farren , 43 Och -sen . 82 Kühe , 75
Kalbinnen und Jungvieh und 29 Kälber . Der Schweinemarkt war
mit 460 Stück befahren . Ferkel testeten pro Stück 8 bis 15 Mark ,
Läuferschwcine pro Stück 15, bis 23 Mark . Dcr Verkauf auf tem
Viehmarkt war sehr flau , hingegen wurde auf dem Schweinemarkt
alles verkauft .

X Eimeldinqen , 15 . Dez . (Bau des Kraftwerks Kemvz .) Mit
dem Bau des Stauwehrs für das Krafwcrk Kembs bei
Markt soll in den nächsten Tagen begonnen werden . Man rech -
nct mit fünf Jahrsn Bauzeit .

= Singen a . H>. 13. Dez . (Grenzsperre für Vieh .) Längs der
schweizerischen Grenze von Bargen bis Stein a . Rhein wurde wegen
der in verschiedenen Orten des Amtsgerichtsbezirks Engen ausge -
brochenen Maul - und Klauenseuche schweizerischerseits jeder
Vieh verkehr und ' der ganze landwirtschaftliche Verkehr unter -
sagt .

-= Singen o. H., 15 . Dez . (Verhaftung von Erpressern.)
wurden von der Gendarmerie zwei tSauner verhaftet , die E r
prefferbriefe nach Konstanz geschrieben hatten und auf
dem Postamt das erpreßte Geld in Empfang nehmen wollten .

Raucherzähne
licht das Reinigen und Weis-

putzen der Zähne auch an den Seitenflächen. Nur echt in blau -weiß-grünc!
Onginalpailung in allen Chlorodoiil -Verlaussstellen.
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Aus den » athSusern.
t JJ . Gernsbach , 14- Deq. (VSr,era » «schubfitz»ng.j Am Donners -

tag fand nach längerer Atempause wieder eine Bürgerausschusssitzung
statt , die eine sehr grohe wichtige Tagesordnung zu erledigen hatte .
So wurde der Vorlage über Verpachtung des ehemaligen Reiling '-
ichen Sägewerks zugestimmt , ebenso der unentgeltlichen Überlassung
von Baugelände an den Bad . Landesfiskus zur Erstellung eines B e -
amtenwohnhauses . Eine Verbesserung der Mass er » er -
jorgung wurde einstimmig beschlossen. Der Voranschlag für
das Rechnungsjahr 1928/29 wurde genehmigt . Ein Erweiterungsbau
des städt . Krankenhauses soll erstellt werden . Eine längere Aussprache
erforderte der Verkauf eines Teiles des alten Realschulgebäudes an
ein Bankgeschäft in Baden -Baden : mit 43 gegen 9 Stimmen wurde
dem Verkauf zugestimmt . Auch die Vorlagt über Ein -fllhrung einer
Bier st euer ergab eine lebhafte Debatte ' ste wurde mit 43 z>u
9 Stimmen abgelehnt . Einige weitere Punkte mußten bis zur
völligen Klärung abgesetzt werden .

: ! : Bickensohl. Ib. Dez . Der Bürgerausschus , genehmigte den
Voranschlag für 1928/29 und die Eemeinberechnung für 1927/28
einstimmig . Die Eemeindeumlage beträgt einschließlich Kreisfteuer
85 Pfennig für 100 Mark Steuerwert .

X Müllheim . >Dezember . lErschliehung des Köhlgartengebi «te«.s
Zur besseren Erschließung des Köhlgartengebietes soll die durch das
KleineWiesental führende Straße , die bisher nur eine Breite
van 2 .50 Metern hat . im Einblick aus den zunehmenden Autoverkehr
im nächsten Jahr als Landstraße umgebaut werden und damit
eine Erweiterung um mindestens einen Meter erfahren .

) s Waldshut , IS . Dez . sBLegermeifterbe,irisverein .) Unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Maier - Stühlingen fand « ine Ver -
jammlung der Bürgermeister des Bezirks statt , bei der Vertreter
der verschiedensten Behörden erschienen waren . Zunächst wurden die
Wahlen für den Bezirkswohnungsverband und für den Bezirksaus -
schuft erledigt . Dann hielt Revisionsdirektor Raule - Mannheini
einen Vortrag über das Sparkassenwesen . Ein zweites Referat
wurde von Oberrevisor Mayer vom Bezirksamt Waldshut über
die Gebäudesondersteuer gehalten .

= Fischerbach. 10. Dez . (Fürstlich sürstenberaischer Waldverkauf .)
Wie man hört , soll nun auch der 250 Hektar umfassende fürstlich für -
stenbergische Waldbezirk Waldstein für 700 000 M . a n Holz -
firmen verkauft sein . Die Gemeinde Hausach hatte stch
?JIüh ? gegeben , den Wald zu einem erschwinglichen Preise zu erwer¬
ben . Ob schließlich nicht der badische Staat von seinem Vorkaufsrecht
Gebrauch machen wird , ist noch nicht bekannt . Die Gemeinde Fischer -
bach, die ebenfalls ein Vorkaufsrecht besitzt, kann dieses bei dem oben -
genannten Preise nicht ausüben .

0 Lahr . IS. Dez . Die Handelskammer für den Krei , Ofsenburg
>n Lahr war am 11. Dezember zu einer Volloersammlung zusam
mengetreten . Eingangs ehrte die Versammlung den ihr all -
austflb entrissenen Direktor Emil Seemann aus Kehl , dem der
Vorsitzende , Komwerzienrat Heidlall ff einen warmempfun denen
Nachruf widmet «. — Zum Vorsitzenden des stenographischen
Prüfungsamtes wurde Fabrikant Max NZäldin in Lahr
und zum Stellvertreter Fabrikant Rudolf Heidinger in Ding -
lingen gvwchlt . — Nach einem Bericht der Geschäftzführung
wurde d e vorläufige Abmachung mit der Handwerkskammer Frei -
bürg wegen Errichtung gemeinsamer Gesellen prü .
fungsausschüsse einstimmig gutgeheißen . — liebet die , *ragr
der Abschreibungen vom Zeitwert erstattete Sonviku «
Dr . T r ö n d l e einen eingehenden Bericht . — In der Aussprache
wurde beschlossen, stch für die Wiedereinführung des st euer ,
freien Erneuerung Skontos einzusetzen . Die Versamm -
lung war einmütig der Anschauung , daß im gegenwärtigen Zeil »
punkt eine Vermögenszuwachssteuer und eine Erhöhung der Erb¬
schaftssteuer nicht zu billigen sei.

ö . Hngsweier , 15 . Dez . sllinpfropfuna von Obstbäumen .) Dem
Beispiel anderer Gemeinden folgend , hat auch unser Odstbauverein
den Beschluß gefaßt , zwecks Sortenvereinheitlichung eine U m -
Pfropfung an Obstböumen vornehmen zu lassen . Vor
kurzer Zeit hatte Obstbauoberinspektor L ö s s l e r aus Ostenburg
in einem längeren Vortrage auf d e Vorteile dieser Maßnahme
hingewiesen . Da auch der Staat sür diesen Zweck Mittel zur Ver -
fügung stellt , wurde eine größere Anzahl von Bäumen zur Um -
Pfropfung angemeldet .

— Freidurg , 7. Dez . sEedächtnisseier für Anna Hoshein, -Gl,sin.)
Die Ortsgruppe Freiimrg des Landcsvereins Bidische Heimat veran -
staltete gestern abend ein « Gedächtnisfeier für die aleman -
nische Heimatd chlerin Anna Hofheinz Eysin von Oberprech -
«il , die am 13. November ihre Augen für immer geschlossen hat .
Einige Oberprechtäler und Oberprechtälerinnen in der anmutigen
Tracht ihres Tales trugen ihre Dichtungen vor . Aus dem letzten
Krip >ew'

piel von Anna HosheinzGysin sang Fräulein Kunz zw . i
schön« Lieder , dessen eines . O Heimat , liebe Heimat , Not liegt auf
dir wie Schnee " alle Zrhörer besonders ergriff . Professor Dr .
Schwarzweber un 'd Haupilehrer Rehm - Obermechtal lasen
aus den Prosadichtungen vor . Kirchenrat Kühner - Waldkirch ver -
stand es . ein warmemp

'undcnes Lebensbild der Frühverstorbenen
zu entwerfen . 18 Jahre hindurch nagte ihre Krankheit an ihr . aber
mit heroischem Mut und großer Willensstärke ging sie ihren Pflichten
als Pfarrfrau nich und entfaltete ihre reiche schriftstellerische Tätig -
feit . Was sie in Wort und Schrift für die Heimat getan hat , da »
soll ihr unvergessen bleiben .

Aus dem Vereinsleben.
Achern, 13 . D«z. lBereinsleben .) Vor einigen Tigen hielt

der Männeryesang -oerein „L i « d e r t x a n j" seine Generalversamm¬
lung ab . An Stelle des im FrüHjahr auf tragische Weise verstorbenen
Fabrikanten Stolzer wur ^e Frdr . Schriever zum ersten Vorstand
gewählt , Architekt P r e st « I , der bislang das verwaiste Amt bs -
Neidete , zum 2. Vorstand . Aus dem vorgetragenen Tätigkeitsbericht
war zu ersehen , diß der Verein unter Leitung seines Ehordirigenten
Kapellmeister Kern auf beachten ! werter Hohe steht .

Oberachern , 14 . Dez . (Turnverein .) Am letzten Sonntag
fand hier « in Mannschaftswettkampf zwischen den Turn -
»ereinen Oberachern , Achern . Kappeltodeck und Großweier im Ee -
räteiutiren statt . Erster Sieger wurde Tv . Kappelrodeck mit
424 Punkten , zweiter Tv . Oberachern (405) . dritter Tv . Achern
(378 ) und vierter Tv . Großweier mit 359 Punkten . Sehr gute Ein -
zelleistungen zeigten die Turnwarte H o d a p p Kappelrodcck und
Huber -Oberachern , sowie der Kappelrodecker Turner Vogel . Tie
Wertung wurde nach einem neu eingofiHrten Verfahren vor -
genommen .

v enkt an die armen
Karlsruher Kinder
denen ans dem Ertrag einer allgemeinen Spende
der Karlsruher Bevölkerung am 21 . Dezember
im großen Saale der Festhalle eine

Weihnachtsfreude
bereitet werden soll. Geldspenden nimmt ent¬
gegen die Hauptgeschäftsstelle der Badischen
Presse , Lammstraße ( Ecke Zirkel ) , sowie die
Zweigstellen : Kaiserstraße 148 ( gegenüber der
Hauptpost ) nnd Werderplatt 34 a.

Auch die kleinste Spende
ist willkommen !

= Kandel «. 13. Dez . (Fremdenvertehrsbestrebungen .) Hier
find Bestrebungen im Gange , das Städtchen zu einem Kurort
zu machen und den Fremdenverkehr anzuziehen . Es hat stch ein
besonderer Ausschuß gebildet und demnächst soll ein Verkehrs -
verein gegründet werden .

--- Wehr , 12. Dez . (Gründung eine » Berkehrsverein « .) Nach-
dem in letzter Zeit in Waldshut und Säckingen Verkehrsämter
errichtet worden sind und in Müllheim ebenfalls ein Verkehrs -
verein sich gegründet hat . find auch in Wehr Bestrebungen in Gang
gekommen , den Verkehrs . und Verschönerung » -
verein wieder ins Leben zu rufen . In einet gut
besuchten Versammlung am Sonntag wurde nunmehr der Ver -
kehrsverein Wehr gegründet . Erster Vorsitzender wurde
Medizinalrat Dr . Keiner .

e >- Haslach i . ft , 15. Dez. Im Gewerbeverel « hielt dieser Tage
Dir . Beroemann einen Lichtbildervortrag über die

„Krankenkasse des Landesverbandes der Bad . Gewerbe - und Hand -
werkervereinigungen , den der Veteinsvorstand , Gemeinderat Blank ,
mit einet Begrüßungsansprache eröffnet « . Direktor Bergmann führte
Lichtbildet vor , welche statistisches Material sowie Erholung ?-
Heime der Krankenkasse zeigten . — Vorstand Blank iibetrei te dem
Schlossergesellen Geora Gtiesbaum für seine vorzügliche Gesellen¬
prüfungsarbeit « ine Auszeichnung der Handwerkskammer Freiburg .

*n . Billingen , 11 . Dez . Der Betkehrsverei « hatte leine Getrauen
gestern abend zu einet Auslcknißsitzung und zu einer Mitali ^ etvet -
sammluna eingeladen . Die Anwesenden waren von den Aussühtun -
gen des Vorsitzenden , Bürgermeister Gremmelspacher , sehr
befriediat . Mit den bescheiden zu nennenden Mitteln , die dem Ver -
ein zur Verfügung standen , hat er eine sehr große Pr -vaqanda ent -

falten können , insbesondere ein Verdienst des Cch ' istführe ' »
S ch r S n . Die Anwesenden konnten aus einem Verzeichnis ersehen ,
welche Anträge und Eingaben in der vergangenen Zeit abteilt
wurden und was erreicht werden konnte . Der Vertreter des Wirts -

gewe ' bes , Kämmerer , sprach der BorstaMchaft den Dank aus
für die unermüdlich geleistete Arbeit und verknüpfte damit den
Wunsch , daß die noch außenstehenden Geschäftsleute solch « Arbeit ,
die ja nur zu ihrem eigenen Nutzen geschehe, besser würdiaen durch
Erwerbung der Mitgliedschaft , damit dem Verein die Mittel zur
Verfügung stehen , die er unbedingt braucht . Bezüglich der Winter «
Veranstaltungen ist zu erwähnen , daß durch die Ortsaruvp ? des
Skiklubs Schwatzwald Skikutse . Läufe . Fuchsjagden und die Ein -

weihung der neuen Sprunaschanze in das Programm aufgenommen
worden sind . Bedeutende Springet und Läufer vom Schwarzwald »

gau werden die weiße Zunft würdig vertreten .

Gerichtszeltnng .
Mannheim , 14 . Dezember . (Internationale Die »« vor 9v

richt . ) Das Große Schöffengericht hatte sich heute mit zwei pol »
nischen Einbrechern zu beschäftigen . Der 31jährige verbcira -
tete Metzger Hennoch Joskowicz aus Lodz und der 24jährige
Schneider Pinkus Fi um aus Drzedin kamen am 30. Juni hierher ,
wo sie mit einem gewissen Orschinski zusammentrafen . Joskowicz kam
von Berlin , Flum von Köln offenbar nur in der Absicht, um hie »
einen Einbruch zu begehen . Schon nach wenigen Stunden brachen sie
um 5 Uhr nachmittags am hellichten Tage im vierten Stock eine »
Hauses am Kaisetting ein und stahlen Schmuck- und Wertsachen im
Werte von 2245 Mark . Weiter hatten sie noch Gegenstände im Werte
von 5820 Mark bereit gelegt , sie wurden jedoch durch die Haus -
angestellten überrascht . Die Familie war in die Ferien gegangen
und hatte unvorsichtigerweise die Läden herabgelassen . Als die
Dienstmädchen zum Fenster hinaus „Einbrecher " schrien , gab es eine
große Jagd auf der Straße und es gelang , die beiden erwähnten An-
geklagten zu fassen . Sie sind in Berlin gerichtsbekannt « Einbrecher ,
ebenso liegen zahlreiche Straftaten aus Lodz vor . Von Leipzig werde »
sie ebenfalls gesucht. Das Gericht verurteilte beide Angeklagten z«
Zuchthausstrafen von 2 Iahren 10 Monaten . Der Staatsanwalt
hatte 3 Iahte Gefängnis beantragt .

= Heidelberg , 15. Dez . (Bilder der heutigen Zeit .) vor de»
Heidelberger Schöffengericht hatte sich ein 43 Iah « alter Obetheizel
mit seiner 22 Iahte alten Tochter wegen Blutschande zu vetant «
warten . Die Verhandlung ergab , daß die haltlose Tochter den Vater
zu Fall gebracht hotte . Der Angeklagte wurde zu einem Jahr
Zuchthaus abzüglich Untersuchungshaft und Aberkennung der bürget -
lichen Ehrenrechte auf zwei Jahre , die Tochter zu sechs Monate -
Gefängnis verurteilt . — Ein 42 Iahte alter geschiedener Arbeiter
erhielt wegen Sittlichkeitsverbrechens an zwei 13 jährigen Mädchen
zehn Monate Gefängnis . Der Angeklagte gab an , daß eine der beide »
Mädchen ihm zu dem Verbrechen Anlaß gegeben habe . Die Mädchen
selbst belasteten stch gegenseitig .

X UeberHngen , 14. Dez . (Geplanter Bau eine » Vereknsheim ».^
Gestern fand die erste Hauptversammlung d« r im hiesigen Arbeiter «
bildungsvetein geschaffenen Baugenossenschast zur Erbauung eine »
Vereinsheims statt . Die Genossenschaft hat mit der Gemein -
schaft der Freunde in Wüstenroth einen Bausparvertrag übe »
300 000 JIM abgeschlossen . Die erste Rate ist bereits bezahlt. An -
geschlossen sind vis jetzt 27 Genossenschafter , die monatlich je zwei
Mark bezahlen . Ein Neubau ist nicht beabsichtigt . Es soll vielmehr
ein geeignetes Haus erworben und für die Zwecke de» Verein »
eingerichtet werden .

R . Mimmenhausen (Amt Uebetlwzen ) , S. D « . (Tagung .) Seh '
ten Samstag fand hier im Gasthaus zum „Hirschen " ein « Kre «-

tagung für t»ie Mitglieder des Badischen Lehreroerein »
der Seegegend statt . Trotz der une/instigen Lag « des Tagungsorte »
war eine stattliche Anzahl Lehrer erschienen . Der Obm .tnn de»
Baidffchen Lehrervereins , H o f h e i n z-Heidelberg , sprach über die
Bestrebungen der verschiedenen Geistesrichtungen im deutschen Kul '
turleben und berichtete über Erziehuwgs -, Unterrichts - und Sran -
desfragen der Gegenwart .

— Konstanz , 15. Dez . (Gendannuietagung 1929.) Die für
Konstanz bedeutendste Tagung des kommend «» Jahres wird aller
Votaussicht wach die für Mitte September 1929 angesagte Jahre »-

Versammlung des Reichsbundes der Gendarmerl «
und Laildjägereibeamten Deutschlands und Oesterreichs werden .
Gleichzeitig mit dem Reichsbunde tagt der Badische Gendarmerie «
beamtenverein in Konstanz , wird das 100jährige Bestehen der bat »«
schen Gendarmerie gefeiert und es findet ein Zusammentreffen der
Gendarmerie - und Landjägereibeamten der Bodenseeuferstaate »
statt . Es werden zu diesen Anlässen etwa 1300 Tagungsgäste
erwartet . _

Silvester in Poris .
Auch In diese« Jahr « veranstaltet da? Deutsche RelsedNr » Wen »ek « -

Müller In Paris wieder eine seiner bel 'ebt gewordenen Silveker -Reile »-
Da der Preis angcstlkts des reichhaltigen Proqrammes als seftr mäbig »»
bezeichnen Ist, kann eine Beteiligung nur emvfoblen werden . Alles Nähe «
ist aus dem in der vorliegende » Ausgabe enthaltene » Inserat erllchtliei -

Für die Weihnachtsbescherung hilfsbedürftiger
Kinder der Stadt Karlsruhe

gingen weiter folgende Geldspenden bei uns ein :
Bon : W . S . 3.—, Ungenannt von auswärts 3 Jl , S . 8,

nannt I — ~
nannt
2 M, <L
Frau Barthlott 2 M , Friedr . Roth 10 -K . Emil Grittinann 2 Jk
G . S . 1 M , K . K . 3 M , Ch . 2B 3 M , Gg . Kraus . Buchhandlung .
Baumeisterstr . 4 , 20 M , Ungenannt 1 Professor R . R . v Un¬
bekannt 2 Jl , Frau Kammermusiker Rösch 5 ,M , M . H . 5 M , Frau
Leonie v Schestel 50 -.it . Sinnet A .-G . 50 <tl , X. 3JL 2 JL, Frau
Rechtsanwalt Voegele 50 Jl , Frl . Kathele 3 Jl , Darmstädter und
Nationalbank hier 20 Jl , Fa . Sehnte u . Zschache 10 Jl ,

zusammen 293 .— Jl
bereits veröffentlicht 107 .50 M

' Summa 400.50 Jl
Für diese Gaben sprechen wir herzlichen Dank aus und bitten un»
weitere Geldspenden . Verlag der „Badischen Presse ".

Unge «

Detten Sie Ihren WInlerbedarl beim Hanse

H. GERMANN WeingutubeHit &er und Byg | lsl | § S DA
Wein f/roHH - Hau d t u uy B Mi ViiLll ®s* i IPl la u3 *

Verlangen Sie an Ihrem Stammtisch meine MarKßräiJer nnd Müliheimer Qnalltäisweinc

Der Ufasintag ein Fraudemag , uaü dar eiextriscn Detrietrena

.SciHiMDSüiniiiastiir
alle Arbeit der Haasfraa übernimmt .
Er kocht , wäscht and spült and ist mit
Kohlen , Gas oder elektrisch heizbar .

395. an

Aaskunft a . Lieferung darch

Maschinenfabrik

Herlan & Co.
Karlsruhe , Gerwigstr. 53.

Drukarbeiten Drnifterei Ferd. Thleröarien

Goldwaren
Trauringe
Besteche

empfiehlt
zu Weihnachten

äußerst billig

LTheiiacker
Uhrmacher

Hebelstraße 23.
itegenttberCat « Bauer .

sas Kocn-Herae. tieip.
Koch- o. ' eizapparate
liefert billiRgt ' 129 » 7i

Emil \ led .
Hirschstr . 12 To ' . 72«»3.

FADINA GEGENÜBER
Seife , Körper -Puder , Shampoon
Haut -Cremes , Eau Glaeiale

In der gleichen
hochwertigen Güte

wie :

ÄlTESTEl
OLNISCH WASSER

U a m A IhS & A Pti A t If an M iiicMs- Kleiderstotfe. Herrena , tikel
rbaillGlliaai UCinCII MM « ! Weßwaien . Trikotaeen
su ttaunftnd billigen Prelaen ! 31777

Emil Scherer
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® Ecke Waldhorn8tr . und
■ Zähringerstr .

Rheinboden / Köln
Sie kaufen bei unerreichter
Auswahl u . PreiswUrdigkeit

Kravatten Aktion -Kapital .
Offene Reserven

Einladung zur Zeichnung
Wir legen einen Teilbetrag von

GM 10000000 .-
anderer

8 % Igen Goldpfandbriefe
Serie 15

April -Okteber -Ziiuwdiein*

unkündbar bis 31 . Dezember 1934

zum Vorzugskurse von 97 , SO %

in der Zeit vom IS . bi« 31. Dezember 1928 eioacklieB -
lich , trüberer Schluß vorbehalten , zur Zeichnung auf.
Die Setie ist bereit * an den Bönen zu Köln und Berlin
notiert ; der Kurt beträgt aeit Einführung unverändert

98 */, . Stücke von 100.— GM aufwärt*.
Zeichnungen bei jeder Bank und Sparkasse , bei uns selbst und bei unserer

Zweigniederlassung Berlin W 8, Französischestrafie 15
KÖLN, den 15. Dezember 1928.

Hemden - Nachthemden - Schals -
Schlafanzüge - Pullovers - Westen -
Sportstrümpfe - Handschuhe -
Unterzeuge - Gamaschen etc . im

Herrenmoifehaus

ierta Baer. Ha£T

AtbfruzAmJ!,

fiennsr Haufen

Kasm
Klaviere
Keine

KonHuprenz

Kann Kann

Kaniator

klagen .
Alleinvertreter

Heu . miDiier
Schützenstratte 8.

4 . REMPP
4uto^edari — Parksir . 21

Telefon 1929 „zw
Tal * da » Geheim nie de *

Rheinisch - Westfälische Boden - Credtl - Bank
Dar Auf sIchtsrati DI« Direktion i

Dr . h . c . Louis Hagen . Gottüeb von Langen W . Schmitz . Düring .
Vorsitzender. stellr . Vorsitzender.

Veite deutich « Bezugsquelle

nur erktklalstge Qualitäten .
1 Pfund « taue . ae »
ftbliffcnc A 0 .80 u 1.

I V \ balbweih . M UO .
VvH weide flaumige Jt 2,

2 .50 u . S. Herrfchefts »
\ , litiltib fchneeweik Jt 4 .

i I > bester Haldklanm M 5
\ \ > X / und 6. uttgefmlmene
^ - A ' q - . ii. A, , flaumige Ruofsedern

/ «-20 2.HO u 8.25,
1 ( 2 ll . f III . » Uumritol Jt 3.80 u .
^SJLS 4 1 l !X> 4 M Daunen grau

Jt 4 und B. Daunen
. , weil , Jt 7 u 10 tofl .
? V #*o . Nachnahme , v 10 Pfund an auch°D" Frri . Nicktvassentesumgetaulchi od .Äeld
» tß <L « usfiihrl . Preisliste und Muster

">Ke»,loS . Erstes LettledcrnarosibauS
"UQoii Bianut . oescnemiz 221

In jedem besseren Musikgeschäfr erhältlich
Bezugaquellen -Nachw«!« durch

TRI-ERGON- MU81K AS . BERLIN ßVC « 8Speiseservice
alte engl . Marke , fllr
12 Perf . <72tei >.) u . ,
alt . Lelgemäld « preis
wert zu Verls. Anzus ,
von 11 —3 U , (8 © äl550
Hoden,ollernftr . 7. p . t .

Geige
lehr bill . abzng . B780

Luifenstr . 20 . IV .

Radio
4 R .. kompl .. m . Laut
sprechet u . « opshSrer ,
umständeh . für l00 M
zu verks. Durand
« rabei », Gartenstr . S.

Radio
sehr schön. n . modern .
4 R . ZweikreiSempfg .
(elngcb . Sp „ l . , AuS -
gangZtranSform ., ein -
wchste Brd enunc ) in !«
Döhren , nnr IIS M
An,Usch , tagt . 4 —6 lt .

Sosiensttabe 90 . TT
(g .t >5G.xr) i

Tchwetz .-« rmbimduhr
statt 75 nur 42 Marl .
14f« r . Gold . 15 Rud .
Zu erfragen (B781 )

Adlerstraie 5. II .

Bevor SU kames
beolcatig Sie bttte »»
rerblndl . maine leleh -
httiiige Aaaaieilung In
Mmappnatea
Unffî ZAhlungsbeding

roder0 , Wer*», IiiüahÄr
tfaparatoraa

P. Bernards
Passage fco

Eon« A kademlemraJe
von Qualltat tauten

, u llbetrafchend
glittst . Preisen u . Be >
dingungen Im KZK1Z

Pianohaus
vd . <>ottenstein Solin

Sofienkleaste 8

Spezlalhaus für Sprechapparate
und Schallplatten
Kaiserstra0e235 eZähringerstraße53a

AlleTRI -ERGON - Fabrikate erhältlich

Mehrere gebrauchte
1 Waggon

Krauß
MAN

billig ju «erkaufen .
Klaviethandiuug

S » eller .
Rndolfstrahe 1 III .

(3171>ö)
eingetroffen 1

Die schönsten Modelle zn
N .A .G ..

Lieferwagen
mit Pritsche , gut . Lau¬
ser , Pritsche neu . Wa «
gen frisch lackier «, Zu
erfragen u . Nr , 5878a
in der Bad . Presse .

Auto
beste Marke , 4 R .-Br .
prima Zustand , zu
verkaufen . Nehme auch
ein Mohnzimmer in
Zahlung . Angeb . unt .
S1884 an Bad . Presse .

lÄvöä )

Perj.'Wagtil
5/20 . el, L . u Anl . .
gut eichalt . Berrifg .,
neuw ., etwas repara -
iurbed .. f . S00 Jt ab «
zugeb . « ng . an K . D .,
Rotenfels (Baden ) .

Paffende

Weihnachtsgesch.
S .- u . Mmenriider
von 55 JL an . 2 Jahre
Garantie . (SSS1405
SUlw . Schiinenstr . 40

Zu verkaufen :
1 Paar Jugendfki

(Eschen ) , Gr . 1.75 m ,
Preis mit Bindg . und
Stöcken 10 M . Anzu !.
von 6 bis S Uhr bei
Specht , Mathhstr . 2N,
1̂. Ttixk M551S )

Streichbaß
s. gut . Instrument , bes.
als Mandl . ' Örchester ,
Zupfbab gee !<!net .
Rugeb . unt » F .H. sei8

an die Badisch « Presse ,
Filiale Hauptpost .

Möbelhaus M . Kahn ohne « nzahiung geg
monailt » e Teilzahlung
von nur Lü Mark an
giachtlrei led » Suiet
statlon Glän , hegut -
achtete Fabrikate in
üroßer Auswahl , u
niedrigen Preisen .
Äite Instrument » wer .
den in Zahl genomm
Rudolf Schoch

ÜRrUrnhe ,
UliWnititrWraHr IC

JT Achtung !
« och von meinem ZlnSverkauf auf

V»
' " anleu . Guiiarren . Gemen , « iolin -

Saiten , alles um zu räumen . f»'hr
» m verlausen bei 0-8684 )
^ «« entenmacher g . RSdia . Walbstr . 17. Grammovb . v. Ii Jt a .

Fahrräder v. 00 Jt c „
Vi' iihniojchjncB . Vequ
^ vilzahlungen . « vnn -

prachtvolle « Matlenin .
fitument . neu . wird
weg . Plahmangel weil
unter Preis auch geg .
Teilzahlung verkauft .
St . <Sd »o<l>. Rüprurr r -
stratze 82 . (ZVSKS)

^ '^ tbildervortlSge . ca . S—700 Stlick , ». T .
f. Vereine u Schulen beionbers

(( M Reifen : Italien . Krankreich . Ruk -
^ tetötueta Aegypten usw . billig zu vtf .'
ijJßfSote unter 'Jir . i>. 0 . 5560 an die

Presse , Nil , Hauptpost .

FLÜGEL
PIANOS

Men u . Heizkörper
tef,? Posten «ehr ., gut erhaltene Kasernen «

Un^ «usiellerne Heizkörper billig ab ,
tB789 >

pvld Simon , Daxlanderslr . 10

neu l>. gebr ., in groß .
Auswahl , nnr beftbe
wäiHt . Fabrikate , emp -
siehit sehr preiswert ,
auch zu b .' sonder -Z alln
stigen ZahlungSbcdin -
gungen . .70311)

Pianodaiis
Heinr . Müller

Sch5-t?cnftrafte S .
Fachmännische Bebte
nung . Sleparaluren ,
Stimmung . Vertreter
erster deutsch Firmen .

Geig « und
Konzettzither

.a » t erhalte » , »u « r «
PbÄpstr . 21.

V ^ Kteftcn « Lin ie t .

I 'iffJ Sport ' «z ftg . lrcchts ) , m . An «
2*1? ^ r . Intian (acut *, wie neu , fli :' — abzugeben . (5021 .1)

^ Durmersheim . Werdcrstrahe 345.
Uebet 100 gut erb .
MaB -Anzllga

Mantel
Ueberz ' ehur

B, 10 Aan in all ,
Gr . u Färb . svw .
Kebrock- Smoklna -
u . vutawauanziiae .
Holen . Fovoen . neu
u . gebr . . Meleaen -
beiw -Vosten neue

vrime mod .
AnzBqe unfl HflJntei

staunend billig
Ziihringerftr .5za .il

Das imagücns
guaiH -

Plano
Mi Km

um den Selbstkostenpreis zu oee ,
Humboldtstraftr 82. ( © 747)

Feederle
®lfabrik , Durlacher Allee 58a

empfiehlt noch einige

Klein-^iöbel
sehr preiswert .
dan bn ' den Sonntacgen

1 bis S Uhr seOffnot .

Paul Feederle
MSbslfabrlk , Durlacher Allee 5S »

Lieferung von Möbel
erstklassig . Verarbeitung
zu vorteilhaften Fa rikprelaen .

Eine Partie Klein • Möbel
zu Weihnachtsgeschenken geeignet .
Sota tag »« » 1 Ms S Uhr ■• Sffaat .

Mihil .-EMellke
Pullover -» leider .

Damen - und Herren .
Westen, Kindertleider ,
Ttrlimpfe . Reiche AuS
Wahl. Billige Prelle .

Vt . Jünger «,
« riegsstr . 109. gegen
Uber Brauerei Moning .

« el » « « de » .

Kaiser - Ecke-Wal str
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Apparate und Platten H . MAURER Kaî r.tiÄ 176
in grosser Auswahl vorrätig . Ail »«m »« «; « «>, .» i. V«?«. ™ ™ ™ •Alleinige Speziai - Vertretung : m

Gerber & Schauiinshy . voriunrung , Lager JL — C ^ Altalfl Amalien -

M P0 iy f a r - Aulnatimcn "
Ui Reparaturen bei ■ ■ I » Z ^ Ü̂ CIbIBI atr . 23

Kaiserstrasse 221 , ietzi i . ttaye
Sämt¬
liche

zu haben 31132
31t34

Osöisches
ITanDföl|)pafpr

© onntn « . IB. 1*e «rm6er
9? (I (fl m i 1I DB 9

5 . Vorstcll . d Sonder
mietr für AuSwiirtige

K^snerle auf
UJpihnarfitsurlauf '
Siift ' fltS McibnachtS
stock von Ulrich von

der Trenck
Reale - v l>. Trenck

Mitwirkende : Bertram
Ermarth , Genter
^ tiaiser . .̂ iei«ler . Bor «
fetbt . Brand . Wem
merff . Wrn ' Her *. ,?>Sr
ker ^ un Oloeble Med
iter . Müller 1>rfltn .
®<fmnt »er . TkvnNe .

Anlona 15 tlftt .
ffntw 17 Uhr .

J Rann u 1 Sperr
Nv 3 mt .

Abends

Mona I isa
Over von SAitTnnS
? IrI " ent : Zlrlvs , Re

gie : Dr . Wiikb^rvsen
nin Mitwirkende :
Bl »ns . von Härtung ,
^ cheidbakfer Selber
( ich . Borodin . Frry
flo £f>« " b8rffcr SmifrSf
ter ? öser , 9106t . Theo
©trnif .

Kn ' ani » 1i»>4 ttTw.
ffttbe 2m llfrr .

Preise D (1—8 Mk .)

Mo 17 7e,br . Der
<? is»* tr <mnr « cr . ?*n 6 .
jvprtnntre : s . 35otr«
<? inf >' nie Kon - ert 71
1" Dez . T ' e ?*nfcl de,
To ' ^n Hieraus : Pe
truschka .

. Im GtfiMföM
9mntrtfMns

• Sonntag 16. Deibr .
Aum ersten Mal :

Der
^ ubballkönm

Lustlviel v Reimann
und Schwartz .

Regie : Her , Mitwlr -
lende : v^rmartli . Gen -
ter Ouaiser Zlegler .
Wfittmede . Hö ^ er ,
« loeble . Müller .

Schulze .
Anfang Ii»' !, Ilkn:.

<? nl >e «exen 22 Wir .
I . Parket » 4 .10 M .

Sonntag
Nachmittags -
Vorstellung

der neuen
Künstler

l^ gzL ?

EiUfjan .. Zähri Uferstraße
Täglich i

Lloyd - Band
Kapellra . : H. Scheeler

CaDaret-Einiagen.
Heute

3 Vorstellungen 4. u . g Uhr

COLOSSEUM
Waldstraße 1#. Telephon 5599 .

Meute Sonintag die beiden letzt "n Vorstellungen :
nachmittags 4 Uhr - KremdenvorstellunK
abend » 8 Uhr - Ahsehiedsvnrstel 'uns

der Röder-Revue „ Dies und Das !
"

mit Jnekman . dem beliebten Komiker

Ab Montag , den 17 .. tägl . 8 Uhr das neue WelTi
naehtsprngrnmm (31897 »

mninniinn Spadoni Sisters Show Miiii!»!!!
uit ihren Black Rottom tanzenden 5 Wundcrnfprdpn n das

Zirkus -Yar iet6 - Programm
»Aon alter Zell ! Ina Tempo von Heut !

SO Intern -' H >n -»1e ArHaien von Weltruf

Ein hochwillkommene *

Weihnachtsgeschenk
für jeden Musikfreund ist eine

KONZERT - KARTE !
Deutschlands populärster und gefeiertster Tenor .

Kammersänger Richard

Tauber
kommt am 5. Februar

zum ersten Male nach Karlsruhe .
Sein Honorar ist ungewöhnlich hoch , demnach
müssen auch die Eintrittspreise eine sonst nie er¬
reichte Höhe einnehmen , sie betragen : 10 .—, 9.—,8.—. 7.—. 6.—. 5.— . 4 .— und 3.— Mk . Viele können
sich diesen außergewöhnlichen Kunstgenuß aus pe¬
kuniären Gründen nicht leisten für diese Personen

bedeutet eine Tauber -Karte
das schönste Weihnachtsgeschenk , das eine Vor¬

freude von 6 Wochen bereitet .
Der Vorverkauf beginnt Montag , den 17. Dezember ,

vormittags 10 Uhr . bei

Kart Neufsldt
Waldstr . 39 , Tel . 2577

Sylvester in
Soiiderveranstaltung des deutschen Reisebüro «

Wenzel & Müller . Paris
4tfigiüer Aufenthalt . Besichtigung der Stadt und ihrer

Sehenswürdigkeiten . Rundfahrton etc .
Preis inkl . miter Verpflegung und Unterkunft fiC

in gutem Hotel inkl . Trinkgelder CJ3 *

Prospekte u . Anmeldungen bei d . Reise - n VerkehrsbUros .
Generalvertretung für Baden . Württemberg u . Pfalz
Erwin Meissner , Karlsruhe , Erbprinzenstr .29

10 Tage Nizza #8 .— Mk . — Verlangen Sie Prospekt .

Odeon
Parlophon
Columbia

Das jJpezialhaus für Sprechaoparate und Schallp ' atten
Kaiserstr . 235 Zähringerstr . 53a

bei der Hirsctistr . beim Marktplatz .
ReicheAuswah i .erstklassigenMarVenappara ' en . Wcihnachtsp ' atten

etc . zu besonders günstigen Zahlungsbedingungen .
Hschapparate v. Mk . 45 — an Schrankapparate v . Mk . 90 . - an .

Der Weihnachts *chla0cr : 30542
Der Schzankapparat mit elektr . Antrieb zu Mk. 200 . —

Versäumen Sie nicht, meine große Ausstellung der
schönsten Weihnachts- Geschenke zu besuchenl

Pianinos * Flügel * Harmoniums

w
Ibach / Steinway / Schiedmayer

Uebel & Lechleiter 6ebr , Zimmermann
Hinket Hofberg Liebig

Fabrikat * von hochwertigster Qualitit
and grABter Prei * w0rdlgk * it unter

günstigen Teilzahlungs - Bedingungen

Fritz mutier
Musikalien handl« 1!!.
K.ai*er- Ecke «

■traße
Die im Landest ®

' ater aufgeführt ®
Opern , u » rc ', «" ' «

,werke *ind i» 9 . . ..
Ausgaben K, ' a f |»
Auszl . ge »owie
Schallplatten
luf Lager
. autorisier « tieWr °"

uerxauisttHK
.
'Ideen Or«mmopbo">

Parlophone V **«
Theaterkarten .

Operntexte .

H. MAURERKaSserstraße 176
Eckhau * Hirschstr . / Straßenbahnhaltest .

Der indische BiucHsohiiosopD
„ i Kmfjnamuti
die zwei letzten Vortrage toh
CARLA V1TELLKSCHI
am Dienstag , 18 . u Donnerstag « 20 .
Dezember , abend « 8 Uhr im Künstler¬
haus , Karist . Eintritt zur Unkostendeckung
50 Pig ., Unbemittelte gratis B647

Akadem . Ski-Club
KARLSRUHE

Slsi - Rurs Baltur
32089 ) (Tirol )

27 . 12 . 28 — 5 . 1 . 29
Meldeschluß Donnerstae d 20 - 12- 28.

Hefloutollon Stilnet vom
(Parterre . »

Konzert
6er K»n,er1 -Kavelle Schmigbewskv ,

Es ladet freundlichst ein (B778 )
Friedrich Voll u . Frau .

Wintersport
Schwor,walt » 1000 m Höhe , schöne Sfi - und
Rodelbabn . Gute Berrfleauvg in gutem
Baue » nhauS pro ? a » 4—ö M . (&.© .5550

Näberes Frau M Ebi . Rudenberg . Post
Niiteubach bei Neustadt . Schwärzt ».

NeluntMusikunterricht
bei der Mnsiklehrersrhaft des Dentsrhen
Musikerverhandes Lehrerad rossen erhält .
Höh it> don Mticik « l p̂rihtindlnn ^on

Wenn Sie nach A587

AMERIKAauswandern
wollen , so fragen Sie zuerst unseren
Vertreter , der Ihnen kostenlos Aus¬
kunft über die Einreisebestimmungen ,
Beschaffung des Visums n. a. erteilt u.
Ihnen bei der Platzbelegung behilflich ist

WHITE STAR LINIE
Vertreten durch :

Verkehrsverein E. V. Karlsruhe
Kaiserstr . 159 ( Eingang Ritterstraße > — Telefon 1420

Gasthof u. Pension z. Kirfchen
St . Märgen

900 Meter ii . d . M . (5915a )
Vorzügliches Ski - und Nodelaelände . Erstklassige Verpflegung , eig .
Landwirtschast , sowie Fuhrwerk f . Schliitrnpartien . Pension einschl .
Licht u . Heizung von M 7.— an . J »s. Kaiser . Tel . 1. <D . V . *

Gargellen Montafon
1500 Mtr . ( Vorarlbergi

Bahnstation Schruns

Hotel Madrisa
vornehm eingerichtet , 100 Betten , elektr . Heizung , Rodel¬
bahn , Eislaufbahn , herrliches steigernde , Touren¬
führer , Skikurse . Pensionspreis 13 — 18 Schilling . A3305

-Foto -Apparate
Mk . wöchentlich

Theodor Karch , Karlsruhe
Kronenstr . 25 Telefon 5976

0t ir Weif))

Wring -
Maschinen

Mang -
Maschine "

Messerpatz '
Maschinen

Brotschneide '

Maschinen
Reib -

Maschwen
Fleischhack'

Maschine
"

Kü6 ) enwageN

Bügeleisen
Kaffeemühlen

Brotkasten
Tortenplan

Alpacca - , ^
Bestecke

Solinger
Slahlworen

Kohlenkasten
Ofenschirwe

Baumstände
von 80 Pss -

Waldstr . Sl
Tcleson tä *9'

Südfrüchte
70
t5II

Orangen . . . 8 Pfd .
Mandarine » . 3 Pld .
I5itronen . . S Stück
Walnüsse . . . Piund
Muskatdatteln . V» Pfd .
Kistchen m » Psd . netto S M
Mandarinen (SSesdKnfkistdien

Weibnachtsoo ^ iin «, Stück S J <
Aepiel . . Pfund 40 u . 80 A

Ji
Ji

i .f
55 A

Weine
t/1 Fl !

Frankwei ler . . . . 1. 10 M
Edenkobcuer . . . . 1.20 M 1
St Mar ' iner Schioiiber -i 1.80 J \
« itnmclirtnflcr . . . 1.K0 J (
8ellet schwarz . Herrgott 1.70 Jt
Diirkli lieuerbrn » (rot ) 1 .25 .U I
Alt Melanit dunkel . 1.85 M |
VIder Malaga . Gold . 1.80 .« I
Samos 1 .45 Jl [

Spirituosen
Echtes Schwarzwälder Kirschwalser 1/1 FI . 5 .—. Vt Fl , 2 .90 A
ßdrtca Zwetfchgnwaller 1/1 Fl . 8 50. M Fl 2 .—, Weinbrand .

Marke Ertra 1/1 Fl . 4 .— Jl .
Vi FI , 2.20 . Weinbrand Marke * <"* 1/1 FI . 8.40. >4 Fl . 2 .90 J

Äul (Amtliche Weine und Svrituolcn 5 Pro, . Nabitt .

I
"

B Ug % g %9 Lebensmitte ! , Schillerstr . 12 , R
W Telefon 7084 — Lieferung frei Haus . ®

LichlpaulA ,
'T.'. rsh ; '>
« nllrrltt Ic '

nc,
Alte können K̂ eii
umgetauscht *
Ziehharmonika -0

HOhn '?eS "
Pforzheim , be h

t r>
Druckarbeiken r? ,(£ » " > t'" »«' »« ' nngelertlgt in der Daselhst alle^ tuwuiumui Druckerei Serd . Thiergarten (Vadische Preii «t. turen »cimeU u-

z eimarmoniHa
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Aus öer Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher
Bürgerverewe.

Di « Generalversammlung der Arbeits -
Semein schaft der Karlsruher Bürgervereine nahm
am Donnerstag abend einen harmonischen Verlauf . Sämtliche
vereine waren vollzählig vertreten . Die einzelnen Materien
wurden rasch und glatt erledigt . Der v t̂ tragen .: Geschäfts -
b e r i ch t durch den Vorfitzenden Herrn Kiouft führte kurz noch
einmal die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft im vergangenen
Jahre vor Augen und fand ebenso beifällige Aufnahme wie der
Bericht des Kassiers über den günstigen Stand der Kasse . Der
bisherige Gesamtvorstand , sowie die Beisitzer wurden
ein st immig wiedergewählt . An Stelle des vor einiger
Zeit durch Krankheit ausgeschiedenen , stellvertretenden Vorsitzenden .
Etadtoberrechnungsrat K l st n e r . wurde für das kommende Jahr
Herr Verwaltungsdirektor i . R . Sigmund einstimmig gewählt ,
öerr Lott beglückwünschte die Vorstandschaft zu der ehrenvollen
Wahl und zollte allen Mitgliedern für ihre mühevolle und
Npriehliche Arbeit Dank und Anerkennung . Die einzelnen
Bürgervereine wurden gebeteu für das neue Geschäftsjahr die Ver -
treter ihres Vereins bis zur nächsten Sitzung bekannt zu geben .
Anträge und Wünsche waren aus der Tagesordnung nicht gestellt
und fanden im Anschluß an die Wahl noch einige , weitere Be -
Iprechungen statt . Der Vertreter des BV . Rintheim . Herr Erb ,
wachte Ausführungen von Wünschen der Rintheimer Bürgerschaft
tür die demnächst beginnende , amiliche Eichung der Mcftaeräte .
sowie über Impfung in diesem Stadtteil . Die Angelegenheit wird
im Sinne des Vortragenden vom engeren Ausschuß bearbeitet . Es
wurde daraus hingewiesen . boR die Bürgerschaft des Stadtteils
Rintheim nicht schlechter behandelt werden dürfe als die übrigen
Vororte . Herr H o f f m a n n vom BV . Weiherfeld machte Aus -
fiihrungen bezüglich des neu eingerichteten Autobusverkehrs
nach dem Weiherfeld . Es wurde beschlossen, diese Angelegen -
heit im Vorstand eingehend zu behandeln .

Ferner wurde beschlossen, am ersten Sonntag des Monats
März das Festspiel „Heimat und Ho nd werk " von
Professor Oeftering als Wiederholung der Erstaufführung am
Heimattage im großen Festhallesaal zur Aufführung gelangen zu
lassen. Hie Vorarbeiten wurden einer Kommission zur Znangriff -
nähme übertragen . Der Voranschlag und Beitrag sür das
kommende Jahr wurde durchberaten und einstimmig genehmigt . In
großen Umrissen wurde vom Vorsitzenden Richtlinien der Arbeits -
Gemeinschaft für das kommende Iabr vorgezeichnet und fanden die
Ausführungen allseitige Billigung . ,

Im Anschluß an den geschäftlichen Teil kam ein Licht -
bildervortrag von etwa hundert Lichtbildern durch Herrn
Dr . Wilhelm B u r g e r zur Vorführung . Es waren hervorragend
gelungene Naturaufnahmen von historisch und architektonisch
schönen Plätzen und Gebäuden aus - Karlsruhe zu einer geschickten
« erie zusammengestellt und werden diese Bilder zur Förderung
der Verkehrswerbung für die Stadt Karlsruhe in einer Anzahl
« tädte in Deutschland wie im Ausland zur Vorführung kommen .

Nach Worten des Dankes an die anwesenden Herren konnte
der Vorsitzende seine Befriedigung über den schönen Verlauf des
Abends zum Ausdruck bringen . Er schloß gegen K12 Uhr mit
der Ermahnung , auch im kommenden Jahre für die Förderung des
« ürgergedankens allseits einzutreten , die Versammlung .

Iugenöklubkampf Karlsruhe — Offenbach .
Die Schülcr - Schwimmstasfel um denManderpreis derStadt Karlsruhe

Heute Sonntag , den 16. Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
veranstaltet der Karlsruher Schwimmverein von 1899
im Siäbt . Vierordtbad ein Schau - und Wettschwimmen .
Aus dem Programm , welches alle Gebiete des Schwimmens umfaßt ,
wäre besonders zu erwähnen die Schüler st affeln um den
Wanderpreis der Landeshaupt st ad t . die Rettungsvor
führungen usw . Den rein sportlichen Teil bildet ein Jugend -
Klubwettkamps zwischen dem Ossenbacher S .V 1896 und
dem Karlsruher Schwimmverein von 1899. Da beide Vereine zur
Zeit in der Jugend über erstklassige Kräfte verfügen , wird es sehr
Wannende Rennen geben . Den Schluß der Veranstaltung bildet ein
Wasserballspiel der beiden Karlsruher Vereine „N e p t u n "

r - K . S . V . Schon allein dieses Treffen müßte eigentlich jeden , der
Interesse am Schwimmsport hat , zum Besuch der Veranstaltung de -
wegen .

Die Hockeymannschaft des FT . Phönix weilt am Sonntag beim
■RfR . Mannheim als Gast . Da VfR . Mannheim zur süddeutschen
vonderklasse zählt , wird Phönix seine stärkste Mannschaft entgegen -
stellen.

Tages-Aazeiger.
(NSüeres liehe im Jnleralcntett .»

Sonntag . de « 16 . Dezember .

Laudestbeater : Nachm . : ..Kawerle auf Weibnachtsurluub ", 15—17 116 » ;
. abends : ..Mona Lisa '

. 18W- 21H 116 »
A° vjcrthaus : Der Fukballkönlg , 1916— 22 U6r .

yirtitlsiclt — UonzertbauS : „ Der ikatzensteg " . 4 Ubr .
» dönir - Stadion ZSildvarl : Dv . -Vgg . Sretbnra acgen K .C. Pvöntr ,
. Uhr .
« orlöt . Sckwlmmoereln 1S99: Jiigcnd - Klubkampf . 3 Ubr : Schwinnnvcrein

Offenburg 9ö gegen K .S . V . 99 im Stadt . Bierordtb .id .
« aldspieiplati » lostcrwe « : Hondball - KreiSmeisterklalle T .B . Brötzingen I

gegen « t .T . Si . I , 3 116t .
^ iertbeimer SukbaUoereio : BerbandSsviel Beiertheim l gegen Grövtn .

^ gcn I . IS Ubr .
ä 'C . grankonia : BerbandSsviel gegen Durlach . MS Ubr .
■»ercin der Bogelfreuude : Grobe Jubiläums - Vogcl -AuSstelluna im
. " gricdrichsbof " , 11—7 Ubr .
Fs ' V . <tkansmavnöjngend >: Weibiiachtsseler im Kanee Nowack . %9 U6r .^ »1- fit um : 4 11U : otcmdcnwritcUuitg ; 8 U6r : Abschiedsoo itellirng der
. „ Dies und Taö " .

Mcrracnt « : Gclellichastsabend .
^ m! 7s,- H^ el : Abcndkonzert .
J 1' Rrlnud : Vorstellungen 4 und 8 Uhr .
9<t tun * ä '! ouin «ct : Krühichoppenkonzert . Hl2 Ubr : Abendkonzert
«, , -8 Uhr .
S , l *» « r 4U »f : Konzert .

Hes : Stonj ^ ft mit Sabaretteinlagen
2 - n9 « rai »f «vriiner Baum «Parterre »: Konzert .
S .U -Älk - Llchtlvlele '. Der Wolga !chjfscr .

ifttO * ^ nllnri ' rfii rt tirm >j>i»tnr
a» kornlen .

Tie schon in der Korallenarotte ?

Die Dollarerbin von Neuivork : Der Polizeilvio » von Kali -

Hanta ab 2 Uhr ■ATLANTIK LICHTSPIELE.
Oer Wolgaschiffer .Ä, „ .

| Mit Gesangsei nlaeen drs hervorragenden D A ric' deutsch - russischen Quartetts OUlIcl UCtiClIB
^ Berücksichtigen Sie bitte die Nachmitiags -Vorstellungen .

^ ü L< X* I l
"̂ i O . n sa /̂Doppel schlag erprogranwn

Die Dollarerbin von New-York 12 hochsen sation Akte
A ' te mit Charles Hut-

" • Der Polizeisp on von KalHornien ^ Te^aSe *
™;

Leo Ma ' loney , dem sympathischen Cowboydar feiler und Reeisseur .

Die Gesdiäitsliaaser Oer SüOstaOt
im ueihnaditlidien Sdimudi !

Eifrig rüsten sich die Geschäfte auf Weihnachten .
Weihnachtsbaume und Tannengewinde strahlen >m
Schern vieler elektrischer Kerken , und im weih -
nächtlichen Schmuck locken die Auslagen der

% großen Schaufenster .
Man ist vielleicht gesonnen . Zu glauben , das,

solcher Lorweihnachtsglanz nur tn den Haupt¬
geschäftsstraßen zu finden fei. Aber ein Gang
etwa durch die Ströhen der S ü d st a d t belehrt
eines Besseren . Auch hier , vor allem in der
Gegend um den Werder platz , strahlen die
Schaufenster in schönster weihnachtlicher Auf -
machung , auch hier leuchtet weithin mit hundert
Lichtern das Weihnachtssymbol , der Tannenbaum .

auch hier herrscht jene Geschäftstätigkeit , in der
das große Fest seine „ Schatten " vorauswirft .

Ein Gang durch die Straßen wird sich also
lohnen . Man wird erstaunt sein über die Reich¬
haltigkeit und die geschmackvolle Anordnung der

Auslagen, ' man wird feststellen können , daß auch

hier die Geschäftsleute mit der Zeit gehen , daß ste
den Wettbewerb in Auswahl und Preiswürdlgken
mit allen anderen Geschäften der Stadt aufnehmen
können , und man wird gewiß auch die angenehme
Entdeckung sehr vorteilhafter Einkaufsquellen
machen . Der vorliegende Weihnachtsameiger w
ein Wegweiser zu solchen Entdeckungen !em .

fäfaaJtfciAffSißßia ,
-MtV

°

WjufomcMi-Mtuif
vm>

KHNWR
Werderplatz , Kaiserstr . 95

Müh/buro

2 Sonder-Angebole
1 kompl . Bett , bestehend aas :

I Metallbettstelle mit Rost
J Dekoration an Kopt und Fußteil
t dreiteil Seegrasmatratre ,

Jacquarddrell
I Steppdecke , doi
t Kissen , 80 80 m

smatratze , _ _
mit Kopfkeil iSf !
oppelstitis Satin
ut2 Pfd . Füllung Mit. * * ** •

1 kompl . Bett m
wie oben , In besserer Ausführung
Metallbettstelle mit Fußbrett • • Mk . Vv *Metallbettstelle mit Fußbrett

BETTENHAUS

JCHNMRTEIL
| we,*o£iMKOCRPIATI CCKe WHHELMSTR.

Beachten
Sie bitte

unsere
Schaufenfter

Gesande FUOe inDr. med. LQ(ller -Scl]uli
Plattfuß
Senkfuß
Ballenbildung
Hühneraugen

■p«««<a Putte, a Verlangen Sie kostenlos
> ausführliche Broschüre

v
*

:a Schuhhaus Götz SÄ

Foto-HausH.Hügel
KARLSRUH »

Schützenstr . 12, Haltestelle der Straßenbahn
Fernruf 266J Gründung 1899

Foto - Apnarate , Stative
sowie sämtliches Zubehör In reicher Aus¬
wahl , Kino- Aufnahme - und Wiedergabe -
Apparate Zahlungserleichterung nach dem
Rabattabkommen uer Badisch . Beamtenbank

J. Blum - Karlsruhe
Inhaberi Wllh .
Schützenstr . 49 W

Halmann
Telefon 57 '

. . sonwaran , Haus - und KUchan -

äsräie Werkzeuge u . BaachlBga
am- und Kohlanharda , Oefen ,

Bau - u . Kunstsehioaseraf , Elsen -
konstruktlonan W Mechanische
Werkatgtta,Bllt » schut »- A nlane n
Reparaturen aller Art

Das nützlichste
Weihnachts-
Geschenk

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft

Karlsruhe - Süd / Telefon 3021
Wetderolatz 42

Sdienht Geitrandtsgegcnsiände
GtOßle Auswahl » Gegr . 18 * 2 * Billigste Pieise

A . ROSENBERGER
Eck ^ Sdifl zrn - » nrt Maiien .' traOe Nr . 32

Hans* und fiischeiig€räü€ / Herde / Öfen
Dem Ratenkaufabkommen der Beamteobank angeschlossen

Vogelsang & Kuhn
eng ™ Kü che ii - Ei n richtu n ge n «n detail

*

Detail -WeihnachtS'Verkauf
in

Hotelsilber . Bestecken
KUcherigeräte usw . ,aiier Art
su staunend billigen Preisen II
Ladenbesuch u n b e' d I n g t lohnend .
RUppurrerstraQe Nr . 36

Bequem mit Linie 5 bis $chtltzenstraße zu erreiclien

Sie finden
praktische und preiswerte

VVei ^ naC ^ ^S . Gesch en ^ e
in

großer Auswahl
und guten Qualitäten im

Wüsche -Soezialgeschätt
K. HOLZSCHUH 9 Werderplatz 48
Telefon 503

Kurz - , Weiß - , Wollwaren
Herren - Artikel

A0 « US . » 3

Spielwaren
u. Christbaumschmuck

DAS ALLERBESTE

Dein Bild
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiit

rum Weihnachls - Feste empfehlen die Photo -Ateliers der Slidstadt

H. Schmeiser
RUppurrerstrasse 10

Telefon 6820

Langenauer & Tappen
Werderplats 3t

Telefon 2145

O
.
S

.
Pralinen das vornehme Geschenk ^ ^ ^ ^ ^ yiJT

iür den Feinschmecker p ra ilnenlabrlli / Konditorei und Kailee



Weihnachtsrätsel . SilVenversteikrZtsel .
Es ist der Anfang eines bekannten Volksliedes zu suchen,

dessen einzelne Silben der Reihe nach oersteckt find , in nachstehenden
Wörtern ohne Rücksicht aus deren Silbenteilung :
Weichensteller , Schattenseite . Meisterschaft . Bienenkorb . Kaufmann

Amerikaner . Jungfrau , Ordenssest .

Da « Amulett .

Schachspalte
Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 14

Von Dr . Hartlaub .

In die Felder der Figur find die Buchstaben :

AA .AAAAA (7) , BB (2) , CC (2), D ( >). EEEEEEEEEE ( 10 ) FF (2),
GG ( 2 ). HHHH (4>, Ulli (5), LLLLLL (6 ) NN ( 2), 00 (2), RRR (3).

SSSSSSS l? i . TTTTT (5 ), U (1)

berojrt einzutragen , daß die senkrechten Reihen bedeuten : 1 . 93er-
letzung und Ausdruck beim Kartenspiel : 2 . Haustier : 3 . Mittei¬
lung : 4 . Weißfisch : 5 . sagenhafter Gründer eines deutschen Fürsten .
Hauses : 6 . großer See in Kanada : 7 . mächtiger Staat : 8 . schmack¬
hafte Speise : 9. bekannter , deutscher Dichter des 16 . Jahrhunderts :
10. Landschaft im ehemaligen Deutsch Afrika : 11 . Trinkipruch . Die
durch Sterne bezeichneten Querreihen ergeben von links nach rechts
den Anfang eines Weihnachtsliedes .

Schon im alten Indien gab es Amulette , meist Täfelchen , aui
denen Zahlen in einer bestimmten geheimnisvollen , für zauberkräs -
tig gehalienen Ordnung gemalt oder eingeritzt waren . Es ent¬
standen die sogenannten , magischen Zahlenquadrate , bei denen die
Zahlen so gruppiert waren , daß die wagerechten und senkrechten ,
sowie die beiden Querreihen von Ecke zu Ecke stets die gleiche
Summe ergaben . Diese Zauberquadrate gingen in die Kabbala
über und wurden in Beziehung zu den Metallen und Gestirnen
gebracht und als Amulett « getragen . Das zauberkräftigste und am
meisten Glück bringende Zahlenquadrat war das obige , die
kabbalistische Kamea des Goldes und der Sonne , deren Zahlen
aber von den Wissenden geheim gehalten wurden . In den ein -
zelnen Feldern müssen Zahlen stehen , die nicht nur wag recht ,
senkrecht und quer von Ecke zu Ecke 117 (3. 3. 131 ergeben sondern
jedesmal auch die in vier gleichgezeichneten Feldern stehenden
Zahlen die Summe von 78 (2 . 8 . 13) ausmachen . Vielleicht glückt
es dem Scharfsinn unserer Leser , diese Gruppierung zu finden .

Matt in 3 Zügen * AllägypMche Hieroglyphen

Rätsel- Ecke
Silbenrätsel .

Aus den folgenden 85 Silben
a — a — an — buch — char — char — char — che — chcit — da —
da — bau — di — di — e — ei — el — «n — en — fei — gän —

?
e — ge — gel — gel — haar — hol — i — in — in — ka —
u — le — le — le — lei — leigh — li — lot — low — tna —

mei — mohn — mos — mud — n>a — na — nak — ne — ner —
ni — ni — o — or — pi — ra — rat — re — rei — reth —
lich — ritt — rja — roi — rub — saac — sach — Jon — schon —
Jen — st — st — ster — ster — tal — tal — te — te — te — ter

— to — tum — ul — ust — za
sind 30 Hauptwörter zu bilden von nachstehender Bedeutung :
1 . Land in Asien : 2 . Arbeiterwanderung : 3 . rote Frucht : 4. biblischer
Prophet : S . männlicher Vorname : 6. belgische Industriestadt :
7. biblischer Propoet und häufiger Vorname : 8. beliebter Ehrist -
baumschmuck: 9. Osfizierstitel bei der Kavallerie : 10. weiblich . r
Vorname : 11 . bekannter , englischer Seeheld und Abenteurer : 12.
Vcwohner Amerikas : 13 . altes Fabelwejen und Signalpseife : 14.
altes Religionsbuch : 15. kausmännischer Angestellter : 16. Art de»
Fijchsangs : 17. russischer Historiker ' 18. Kuchenart : lS . biblische
Eladt : 20. bekanntes und beliebtes Festsymbol : 21 . Engel : 22. Fuf >-
bekleidung : 23. bekannter Verschwörer und Attentäter des 19. Jahr -
Hunderts : 24 . wirtschaftliche Macht : 25. geistiger Beruf : 26. Stamm -
vaier eines Riesenvolkes , von dem die Bibel berichtet : 27. alt -
testainentlicher Name : 28. Mittel zur Handpfleg « : 29. vielbesuchter
Kur » und Badeort in der Sächsischen Schweiz : 30. große , ägyptische

Handelsstadt .
Die Anfangs - und Endbuchstaben dieser Wörter ergeben im

Zusammenhang einen Weihnachtsipruch . Dabei gilt ch als ein
Buchstabe .

Rätsel - Auflösungen aus der letzten Sonnfaqs- nummer.
Delphischer Spruch : Atlas , Salat .
Reihenrätsel : Ob du wenig tust oder viel , darauf kommt es

nicht an . Ich sehe nur auf dein Ziel : die Richtung macht den Mann .
Bilderrätsel : Handfeuerwaffen .
Worträtsel : Flugschrist .
AltrSmische Inschrift : Halle an der Saal «. (H — otnne » — all «,

aiiter anders , angin se —Aal « )

Für gut « Rechner : Frau Giersch hatte 9 , Frau Persicke 10 Eier .

AuszLhlrätsel : Eigenlob stinkt . (Es wird mit 6 ausgewählt .)

Eleichklang : Alter .
Scherzrätsel : —geladen (vorgeladen , aufgeladen , abgeladen ,

eingeladen ).
Logogriph : Bohle . Bowle .

Froh « Botschaft .

Fest der Kinder ! Fest der Alten !
Nacht , vor allen hoch geweiht !
Kinder jubeln . Alte träumen
Von der eignen Kinderzeit .
Durch die nachtbedeckten Lande
Glänzt es hell wie Himmelslicht .
In der Glocken frommem Läuten
Eine srohe Botschaft spricht .
Diese Botschaft sollt ihr künden .
Erst vier Worte müßt ihr finden :
Was des Haujes Giebel zieret ,
Was ein altes Geldstück nennt .
Was sich regt beim stolzen Renner
Was man hört im Parlament .
Jedem Worte streich ein Zeichen .
Dann zusammen klug gefügt —.
Wird daraus die frohe Botschaft ,
Die jetzt durch die Lande fliegt .
Mög ' das heilge Wort aus Erden

Ganz zur ewgen Wahrheit werden !

Richtige LSsnngen sandten ein :

Frau Martha Hummel , Frau Eva Beyer , Hildegard Beuchel .
Elsa Scherer , Helmut Großkopf . Otto Schässner , L Erasser . Hein ch
Scherer . Hans Huber . Fritz Zoller . Karl Hartrumpf . Paul und
Aneliese Kühr , sämtliche aus Karlsruhe : Hermann Speuerer -Achern .
Arnold Boos -Sinzheim .

Selten günstige
Einkaufsgelegenheit .Mu &t^Aufstellung von Bilanzen

( Jahresabschlüsse )
durch

Badfsdic Treuhandgesellsdiatf
Aktleu - Gesellschaft 26307

Mitglied )! . UerDanfles DeutscherTrauhand- u . Reuisionsgassiisctiaiten

Karlsruhe I . B. Freiburg I. Br. Konstanz
Eroprinzenstraße 31 Kaiserstraße 89 Obere Laube 8
Teleron 4602 u. 3941 Telefon 4440 Telefon 911

Wegen Verlegung unseres Fabriklagen verkaufen
wir unseer wirklich erstklassig gearbeiteten Quali -
tätsmöbei zu ganz bedeutend reduzieren Preisen .

I An jedem Odeon -Musikinstru -
i[ ment fällt Ihnen der strahlende
I und nuancierte Ton auf , das
9 Ergebnis sorgfältigster Ab¬

stimmung von Material , Mem¬
brane und Tonführung . Jede
Odeon -Electric -Platte ist natur¬
getreu im Ton und frei von
Nebengeräuschen . In dem viel¬
seitigen Odeon -Programm fin¬
den Sie sicher , was Ihnen ge¬
fällt . Viele Künstler von
Weltruf wie Richard Tauber ,
Mafalda Salvatini , Dajos Bela
sind ausschliesslich für Odeon

^ verpflichtet . Verlangen Sie
i ) ) die neuesten Verzeichnisse !

finden äie bei uns noch prachtvolle Mode ' le .

eunitige zamungsäeningunoen . RaienhaulaöHommen.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Sonntag , den 16 . und 23. Dezember
von 11 —6 Uhr geöffnet 31126

Markstah !er & Barth
Möbelverkaufsstelle , KarlstraSe 67

Kaufen Sie
Ihre ■

] nur beim Fachmann
I Alles an Pelzen finden Sie
f im Spezialpelz waren -Geschäft

Gusf. Schrambke
Kaiserstr . 167,1 . Etage
Eigene Werkstätte . Solide Preise

Odeon - Musiknppnrate und - Platten werden in allei . besseren

Fachgeschäften bereitwilligst ohne Kaufverpflichtung vorgeführt

CARL UND STRÖM A . - ^Q .. B ERLIN SO 36

Wenige funse Zme . roelflje anoden-block-akku
einen guten Köhlen - öfter Gasback lierft zu
kaufen beabsicht . . ftnft . groß . Lager bei (80532 )
A . Rosenberger, (icke Schüben- u .OTnrienftr .32;

10Volt RM 3 . SO
Ii iNSMfSWIWIfcl &Sf » jahrelang
Iß - aufzuladen I

30VoltRM13 . 8O
«0 . . 27 .-
JOO . . « » .-

Pllläilllä Jahresprodukt.
• •>® aP Uber l Million

Platten u . Zellen
Akkumulatoren - Fabrik (4392a

Alfred Luscher , Dresden -Strehlen
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Sonntag , den 18 . DezemVer 1928 . „ Ladisch « Presse " sSonntag -Ausgabe .)
Nr . 88S . S « ite 21 .

: .y .y .v .%^ ,v .v .v .,.v .I

Vnö

oorneßme
ScQufje

im

Schuhhaus

SIMON Kalserstr . 20t

Optisches Spezi a I - I n sti tat

Hofer & Co.
KARLSRUHE i . B.
Ecke Wald - und Soflenstrasse

Beachten Sie bitte unsere Auslagen
Billige Preise

Evangel . Maria -Marthastift Lindau/Bodensee
naas - and landwirts *h» flHrh * I^ hranatalten (ataatl . an¬
erkannt ! Ausbildung zu den Berufen :

t Der ländlichen Haushaltpfleßerin . (ataatl . «eprttft )
2 Der Gärtnerin
3 Der GeflügelznehtKehilfln . . . . ,
4 . Der städtischen Hausfrau CFrauen '.ehrJahr ) od . IBndl.

HnusFrna ( ländl Krauenlohrjahrt
5 . UniiHwirtschaftliche Ausbilduna fortbildunirssohnl -

pflichtieer MXdrben bei rieichzeitiirer Ableistung der
Fortblldonjrsschulpflicht

*>. Ausbildung von Lehrlingen der ISndl . Hauswirtschaft In
Gartenbau und In Geflügelzucht auf dem LfihrQUt riwL

Anfragen an die Leitung des Maria -M9irtha -§jti {te &

Fraoenameitsschuie
mit Zmeml

Karlsruh «. ®arte » strafte 47.

30518

Ufr de» Wiederbegiu » de» Unterrichts am
^ Januar IS29 werden Ulgltch von 0 6t«
17 Uhr in de Anstalt entgegengenommen .

Badischer Frauenverein
vom Roten Kreuz .

A - Minor : Der grosse Irrtum in unserer
We tan «chaoun <»
XI 436 S . 8" . Itt Seinen gek. XJl 7 .50

Berlag C &fat Leiner . Leivzia.* • Minor : Naturansicht u. Weltanschau¬
ung im Jahre 1950

221 G . 8° BiSknS -Berlaa . Seipitt .
Preis AM 3 .—.

Die NaturvKiloiovhie für denkende Men -
fchen . die das richtig« Bild vom Geschehen

im Univerlnm aewinne « wollen .
Jin dieiem Monat erscheint im TisknS»
Verla « (57SSo >
Minor i Geheimnis des L"t»#ns

Preis ea . M .
,, Durch lede bell Bnchhandlnua ,n bezieh

SeKlitlseKuKs
Roctsi
Veten

Wärmflafchen

J. Bahr
Eisenwaren
Waldstral ) a 8t
Telefon 6249

Tafeläpfel
(Selbftveriaduna )

Schweizer , n . Boden
>ee Herkunft , Ichön lor
tierte grüchte . per Ztr
25.- Mar «.

Walnüsse
helle , lufttrockene , per
Zentner 38 — Mark .

Hafelnüffe
Neapolitaner . groftfal
lende , per Ztr . <5 Mk
Zwiebeln , Knoblauch ,
» arotien . Rotkraut etr
NetS billig « . (SS57a ,

Josef Lechner ,
Herxheim (Pfalz ) ,
Telefon Nr . 21 u . Ski

Immobilien - H,P0X eiwW

Villa
? °derner Neubau , 2
jJoijre vcwobnt , Bahn' oinädt , 8 Zimmer ," immern , große Tiele

wegen Wegzug'.Art zu verkf . An
Zahlung 20 000 « «
^ elbsttäufcr bitte An
?5° ° te , u senden unt .

an d . Bad Pr .

Haus
L d" Otts ! ., mit srei -

Wobng zu kauf .
Uucht Angeb . u Nr

an d . Bad . Pr

Villa
Me Hahdnplatz . sof.
« °U>bbar , u verkauf
Äsed . unt . Ni N .H.
L« i 'ZllS8 an d Bad

Fi , Hauptpost

Gut gebende

Wirtschaft
mit Metzgerei in vadi
icher AmlSstadt , an
tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleute per bald
oder später zu verpa >
Angeb . n . Rr . 56,'.7a

an die Badifche Presse

! Söuler .
«Ackermann

EelWste
Ackermann KrtegSf»r .8«,

« itangefefteneS

Malergeschaft
m ersm Bebörden
u Privatknndichaft , lo
wie großen , hellen
WcrkNSttcn u . Büros
in bester Siadtlage .
sofort sehr günstig zu
verlausen Angeb von
KassakSufern unter Nr
109514 an d Bad Pr

Lebensmittel - ,
Drogerie Geschäft

mit u . obne Häuser ,
Mcggcreien , Bäckerei .
Wirtichasien usw ., zu
verkf Fr . Karl Dietz ,
Hypoth . u . Liegensch -
Büro , Bürgers » 12,
Telefon 51 (511601

vier « t kaufen evtl .
zu pachten gesucht .

Anqeb . n . Nr »SlSt
an die Badisch « Prelle

Brückner Gartenstr. 23
Grundstücksmakler 2723?

An - und Verkauf tos
Grundstücken , Häusern
Tai . 3SS3 Karlsruh « 1. B.

Das Piano oon heute
ist du Glaser " Piano
infolge seiner hohen Qualität
und Preiswflrdlplreit .

Fritz Müller
82019 Musikalienhandlung

Kaiserstraße . Ecke Waldstraße .

Dem Ratenkaufabkommen der
BatLBeamtcnbank angelcblollcn

Bauplätze
für Villen u Etagen
häufet , fert . Straßen ,
pteisw zu verkf . Kr .
Karl Dietz . Zmmobil .̂
vürgerstr . ti (3llf .2

Moderne (31737V

Dreifamilien -
Häuser

2 und S Zimmerwoh
nungen mit Küche und
Bad , im Auftrag gün
flig zu verkf Rendite
bis zu 2V Proz . vom
eingelegten Geld . An
Zahlung 5—7000 Mk
Rrinhardi . Erbpr ' n
zenftr 4. TT- gern
spr «ch«r 4266.

MIN.
KefchälShauS. nächst

Aaiierftx .. 2 Läden .
Büro . Gerkstätie . An¬
zahlung Ji 25 000.

G . iiiiasiohonS . Nähe
Hauptvost . m . Laden
u. fecrltf . « n». Jt
10 000 .

vefchäitsbanS . Herren
strafte , m . Laden . An -
Zahlung Jt 15 000 .

San » m aroft . Merk,
statt , ca. 9000 Mk.
^ iieteinnabme . PieiS" " 000 . Än». Ji

«roß . Kar
Zimmer . M

M
c

Sin « «
*

48
'
0(io!

"
Anzahlung

Jt 100(10.
1» n Z- i>amil >«ni !ln -

tyr hei 8—4000 JI
An,ak >lg . , u verkauf .

Gnte weschLfie . auch
ohne HauS preiswert
zu nerkaiifen . (.11 >64

M. WM
Herrenstrgke SS .

Tel . S5S0.

KlMWlli
in Ettlingen . Sstöckig.
m . Laben , im Stock
1X4 n . 1x2 Zimm . .
fern . Werkstatt. Gart ,
zu vkf. b . <>000 M An
»abla .. 4 Z -Wobniing
u . Laden lof oezietib

Angeb . u Nr . »212b
an die Bad . Presse.

RentablerNeubau
RXS Zimmer . West -
stadtlaae , n verkau -
fen Znschrilten von
Interessenten unter
Nr . 31727 an die Ba -
dische Press « .

Versorge SeM Mnd
und Deine Familie durch Abschluß einer Lebensversicherung . Diese

bietet billig und sicher die größte kontinentale Gegenseitigkeitsanstolt
knstait » . 0 »rrnvA « n

550 Millionen

Heliwetzerisclie LebensoerNche -
- runss -ll-RentemmstaltinZürich

Sezirksöirektion Karlsruhe , Kaiserstraße 241 . Tel . WM

Wirtschaft
gutgehend , in verkehrsreicher Lage jn
verkaufe » (32083 )

«IM i SMftl.
Saiserstr . 136. n St . Tel . 2598

Geschäftshaus
beste Lage Zentrum . alS Bürobaus
uui > dergl geeignet . , n verkaufe « .

Bonn & MM .
« • Herst*. 18«. H . St .. Tel .

^ ^
598.

z> oertfliifen IM:
Tin an d«r Kriedbofstrahe in Dnrlach .

anliblickend an den SVricShof. gelegenes

Keliinde oon 7228 um
ferner auf de, Gemarknng Grötzingen
«ine an den Kastenäckern gelegene

Fabrikanlage , 1320 qm
überbaute s?läche

NN» »nschliefiendeS welSnde »»» r » .
27 880 am , außerdem ein zwischen den
Eisenbal ' nlinien Karlsruhe —Breiten und
Karlsruhe —Pforzheim in !-en Wi «s«n-
ackern auf Ärmarknng Grövingen und
Berghanfen gelegenes

SeMde m« ti. 48000 am
Bermittlnna anSaeschlollen.

Anfragen nur von direkten Inierrnen ên
Nnd zu richten an : (AZ4Z71

Berlin - SarlSrnher Industr >e^W»rke?l .-G ..
Karlsruhe 1. v . Marienstr . SS/71.

einen leicht verdaulichen Käse
ist nahrhaft und gesund . Jeder
sollte es sich aaher angelegen
sein lassen , auf seine Gesund «
heit zu achten und den rich¬
tigen bekömmlichen Käse da«
für zu wählen . Billiger , hes¬
ser und nahrhafter wie Eier ,
Fleisch oder Wurst ist der köst¬
liche und in allen einschlä¬
gigen Geschäften erhältliche

Abler fmmenfaJerÄ
Ooneratv « rtr « ter tür Karlsruhe und Umgabung

Franz Schwanger , Karlsruhe , Rintheimerstrasse 32 , Telephon 3522 .

Bäckereien.
ftflr mehrere raschentschlossene , gute

Käufer suchen wir Bäcker »ud
S - ndiwreie « . (81675)

Hann o. 5Möt.
Zlrch 'tekten

Karlsruh « . Kaiser »». ISS. Tel . 2M8.

Blechnerei
in Karlsruh « , gilt einaerichtet . mit
Werkzeug u . Maschinen , unter gün -
stigen Bedingungen in »erkaulen .

Zuschriften unter Nr . F . H . »645 an
die Badifche Presse . Al . Hauptvost .

K Menne B«melenffl«li
erstellt unter Leitung etnes tltchtiaen

Amabl nenze
m iiovre
Zeitlicher

Einfamilienhaus
Konradln -KrtuVer -Strah « 18 (Albstedlung ) .
an der Straßenbahn . 5 schöne Zimmer . 2 Die¬
len Bad Küche Veranda u Warten . IchBn'te
Lage , obne Wegenüber sosort unter günstigen
Bedingungen zu verlausen ev . zn vermieten

ütt t ffidinet . MilMMo
Karlsruhe , wlümerstraße 10. Telephon 2811 ,
und Silchetstr , 8, Telephon 2458 . (303501

In allen Größen - fOr »He Bedürfnisse
In den verschiedensten Wohnlagen

verkauft
Baugelände Seideneck
Verwertungsgesellschaft m. b . H.

Karlsruhe .
Gescliäftsstelle : Hebelstraße 17

Telefon Nr . 2592 .
Auskunft wird unverbindlich u . kostenlos erteilt .

31138

Fabrikations-Betrieö
prima laufend , wegen Krankheit sofort ru verkaufen
Erforderliche » KapIlalMk . to - 15000

Angebote unter Nr 31142 xn die Badische Presse .

Gesuch !
abrik -Anwesen

für Maschtnendranche .
Belegschaft 300—500 Mann . Stückaewichie bis zu 7 Ton -
nen . SleiSanschiuh . Srananlagen und günstige Albeiter -
Verhältnisse bevorzugt . 1A3453 »

Offerten erbeten unter Chiffre ..Dreieck Sl." S . 8 . 27
an Rudoll Mösle Berlin S SS. 100.

Ein- u. Metir-
Famlllen-Häuser
I

auch für Schwerkriegsbeschädigte Utin -
stiges Baugelände vorbanden . Ban .
Herren wollen ihre Wünsche und Bei «
hilfemöglichkeiten unter Nr 28S02 an

die Badifche Presse weiterleiten .

5ichere Existenz .
Wegen Uebernahme de» elterlichen An -

wesens verlause ich mein gut gehendes

{((TCiKlllMtMf
mit 3 Zimmerwohnung im Zentrum ter
Stadt Kaiisruh « . Zur Uebernahme sind ea .
8000 Ji in bar erforderlich . Angebote unter
Nr . 31821 an die Badifche Presse .

VILLA
gesucht !

In anter Weststabtlag « wird hübsche
Bill » womöglich mit Garten und der
Neuzeit entsvrechend . bei hoher ?in - evtl .
Barzahlung zu kauf « » gesucht . Mutz
Frühjahr beziehbar lein .

Osserten unter Nr . F H . 5654 an die
Badische Presse . Fil . Hauptpost .

Geschäftshaus
beim Marktplatz , in einer Onerstr . von
der Kaiserstrasie . mit Einsahii . Hol , gr .
Büro , gr . Lager , für ti2 000 Ji zn ver¬
kaufen . Anzahlung nach Vereinbarung .

Main öi«»»
Immobilien . Ublandstr . 27 . Tel . 580?

I

Saus
» X , h . 1X8 Zimmer elektr . Licht . Klosett
usw .. mit Einfahrt . Hof und Aufbewah -
rungSraum . lehr guter Bauzustand , « ine
Ä>ohniina mit S Zimmer beziehbar , Lage
Weststadt , bei der Borkstr . . bei 10—15 000
Mark Anzahlung , für nur 26 000 Mark

zu verkaufen
Angebote unter Nr . » 189» a « die Ba -

dllche Presse erbeten .

Existenz.
Beteiligung mit S00(>

sucht Tarne (52 3 .)
bei Halbtagstätiak . Bc
dingung erste Hypoih
Angeb . U. Nr . Xi6 »8
an d °e Bad Presse .

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt , mit Laden
u . Werkstatt , mit einer ios . beziehb .
4 Zimmer - Wobnung , u verkaufen .
Preis 40 000 JI . Au, . 5000 Ji . (31158 )

Jini &Schumi.
Architekten

Karlsruhe . Kailerstrabe 136 .
Telefon S5S8 u . 649.

Hypotheken
Gelder

für
Geschäfts- u. Privjt-
häuser, Industrie

in jeder H8he zu
Kilnst. Bedingungen

durch
Hch . Karl Bold

Finanzgeschäft
Karlsruh «

Kalserstrafie 122

zn günst . Bedingungen
auf Stadt - u . Land -
Objekte , auszuleihen

Angeb . u Nr . TIMM
an die Badiiche Presse .

Streblame ftamilte
sucht zur Erweiternn »
eines Svezial -Unter -
nehmen «

Mk. 1000-1500
von privater Seite ge»
gen gute Zinsen ans -
zunehinen . Ang . unt .
Nr 8 .H .5637 an Bad .
Presse . Fil . Hauptvost .

Auf neue » Wohn -
haus im Werte von
18 000 .M werden

fflM . 6000 .
-

. 7000 .-
als 1. Hyvotbek zu
10—12 % ZinS auf je vi
oder später , gesucht .

Angebote unt . Nr .
F . H . 5641 '82 ( 01 an
die Bad Presse . Sil .
Hauptpost .

llest-Kaufscnuunga
sowie hvvothek . gesich.
Forderungen zu kanf .
gesucht .

Angebote nnt . Nr .
32128 au die Badische
Press « erbeten .

Bäckerei
u. Konditorei

75 Brtich Ware , ohne Konditorei , zu
32 ooo ji tu verkaufe « . (31156 )

Honn & ssmibl
Karlsruhe Kailerstrahe 136.

Teleson 2SS8 u . 64 ».

schönes , (tut gebautes . 5 bis 6 Zimmer -

EtagenbauS . Südwest - oder Weststadt , bei

40 Taufend Mark Anzahlung zu kaufen
gelncht . Offerten unter Nr . K. H . 5662
an die Badische Presse . Sil . Hauptpost .

wein- undSpiritmngrootrcniiiung
HSSKSIgiit einsreflihrt . sucht zwecks Aus -
B1 bau des Geschäfte «

tätigen Teilhaber
mit einer sofort disponiblen Einlace
von 15 —20 000 M Bvtl kann Ge¬
schäft auch käuflieh übernommen
werden Annebote unter Nr 39665
an die Badische Presse erdet « n

WeM-AlWW
iöjrifletSetHitnll n. 30-40000 ®».
soll für den dortigen Bezirk vergeben werden .
Angenehme Biirotäiivkeit . Erforderl . Kapital
5—6000 Mk Ausführt . Angebote unter
L . 2»»^ an Rief « n . Kra «m «r . Annoncen -
Ervcditio » . Berlin - Schdneberg . ( '3131411)

Hypotheken
Kredite
für Industrie und Nkfchiifisleai « zu kulanten
Bedingungen , bei voller Auszahlung . An -̂

fragen besörtert unter Nr . K1885 dt « Ba -
"

>e Presse .

at. o#. nniieiwet
mit einer Einlage ». t*. 2# Mille
znm Ausbau einer gutgehenden
Grokihandlung der Genntzmittel »
branch«. in Grofistadt Baden » ses .
» na . «. 11869 «. K Ba ». Pr . erb .
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Hamtiurper Baseelager
Zu jedem Feste nur

Kaffee
vonThams & Garfs . Unsere

Tee 's
sind allen voran .

Kakao
lose und in Packungen .

Süßigkeiten :

Thams & Garfs
Unsere Grafisgaben sind beliebte Weihnächte Geschenke

WMIZlMj« » a
kate f«ü 3ahr « 8nl « n
bekannte bCtttlQC rbei .

Sabiik . «« cht für
rcnom

llmarken
Bobr-

8eKSns Geschenk - Packungen
in Pralinen von Burkbraun

Weihnacht8 'Vollmilch
3 Tafeln . . , nur Mit . 1 .—-

W «ihn --Vollmilch , 200 Gr .
1 Tafel nur 654

Marzipan-Kartoffeln
Vi Pfund nur 60 J

Marzipan-Früchte
in großer Auswahl

Sahne , NuD, Krokant
3 Tafeln . . . . . . . 08 -*/

Pflastersteine . */» PW. 35 -»
Schok . - Niisse »/« Pl-t. 354
russ . Brot . V« Pfd 504
Milchkaramellen »/» Pfd 204
Xokosflocken . »/« Pfd. 154

Karlsruhe:
ZährinjJerstr . 53a
Rudolistraße 15

Durlach :
Hauptstraße 25

ihre langsähr . rcnom
Miellen SPMtalm ^ rftn
w « ir«n ]iln7

flrtlomutraölf . t >ärte =
91t —

hanvtläcklich mm Be -

KÄ
SV
Vezirks-Bkrittter
Erste ShtbttfMcttft'renten.
Angebote mit näheren

A :rgaben u Referen -

W *W
"

Existenz !

rumt . ( iufit »itt Bearbeitung otor .
GeichästSgebiete in Bade « , in Organi -
latton u . Werbung bestens befähigte »

Oberinspektor
«efttbesrafallA © enerat . Sertrrter .

In Krage kommt für diesen selbstän¬
dige « und hochbezahlten Vertrauens -
vokte« nur allereMe Srgft . welche in
der Lag « itt . das Gefchäft erfolgreich
auSssiibauen « nd mustergültig zu ver .
walten . DirektivuSvertraa . Bewer -
buugen mit Zeugnisabschriften und
Empfehlungen Ixförd nnt . U . M .
Rudolf Moll «, Frankfurt «.

, ? sl844ö )

Vertreter
, für einzelne Sta » t»e.
Ijzirke in Unter - und
i Mittelbaden f . patenn

Bfft *
| iq . B -aö . Prcffe .

WMWmiv§sr
BeSingniia Steaoara -

tt Ma ' winenschr
mit ZeuaniSa 'phi «

. AAMt
ansvr . et !b unt . Nr .

137 a Bad . Presse .
Jiilr gewinnbringende

a » e wird unavbäng .
kr!. oä. Witwe

im Alter von 30—40
I .. mit 5000 M bar
gesucht , Tägl . Verzin
luno , Angeb . um Nr ,
DU^>4 an d , Bad Pr ,

Mädchen
ör Sei » . Haushalt (2" ' ' " " eil .

. .. t«
allen hüusl Arbeiten
lö . I.

fterson .j , das buweu ,
ochen kann « . rert . in' " Art « '

Januar g« j .
int
wollen
nVt

45 Mark
rvochenverdtenst

durch Werbearbeit fllr
bekannte Sonnt Zettg ,

» UV »

t . gut kl. Soihiiachts-
h, at . Üie vi .an

Zu
d. al Ver

» u meld . ffBri
bei Sta iger . (' , .

Källsiercrsinnen
für neuzeitlichen

Reimanngsapparate
bei Höver S^ rdienst -
inSglichkeit gesucht .

Ang unt , Rr . öSSva
« . « ad Prcsie ,

MMritiminn
tReinstimmcr ) gesucht ,
Angeb . U. Nr , * 1873
an die Bad , Presse .

I guten Emv .
. . . . . llen sich meld -
» : Kallers 74

&
Mir . .
Trepp . . a . Markiplav

8 « » sofortigen Eintritt «inen jün¬
gere ». gewiiscndasteu

MM Ml !
8ii
SU 1

Vertreter
ersucht für den Bewch aller kleinere »
« . mitl «reu Ladengeschäften in Baden
larn Vertrieb eine « »fach patentierten
Gebrauchsartikel » . Gros !« Verdienst .
Möglichkeit . Fachkenntnisse nicht er -
forderlich , * i*r Redegewandtdeit .

Angebote erbeten unter R . 2S44 an
Ala Haaienstei « & Vogler , (ffrotttlb .

(88422 )

Wir suchen »um Eintritt am 1 .
Mär , 192» oder früher einen Hin -
geren . talentierten lAS447 >

Dekorateur .
Herren , d . persckt Lackschrift schrei -
ben und schon in Warenhäusern
tätig waren wollen Offert ein -
reichen " ' ~ ""
Zeugnis
Grötze
S . Knopf , Frei bürg i . B.

Jüngerer 6ter -(Ret<>*nöer
absolut ehrlich u , sleiftig , gegen feste»
Gehalt »um vesuch fr« Stadlknnd -
schast von erster hiesiger Grobhand -
luug gesucht .

Angebote mit AnwrNche « unt . Nr .
Sw?-. « SÄ 1' «"»

Dauer -Existenz
Gesucht sofort

an allen Orten sleihige . strebsam « P «r - Z
soueu «ur Ueberoabme einer

IpWlLW o Strümp siricHcrcl
auf unserer Keminastrickmaschine Leich.
ter und hoher Verdienst , Günstige
Vedingunaen . Vorkenntnisse nicht
« rsoiderlich , Prolvekt gratis u . franko .

Trikotagtn . und StrumpffabrikNaher tk Fohlen , Saarbrücken 3.

an « lle » Orten
, , bieten wf » «nt velenmnndeten Herren
skautivnsfähig ) durch Uebernabme einer

kaufsftelle , Anaebot « unte , L . S lCälö
..Wta - Haasenste !»» & Vogler . Leivzig .

Veiknu
an

Sariikchvs Vsrkaufgdllro einer
grollen Firma sucht

tReisenden
Erato « Haas der Nabnimramlttelbraache sticht zam bal¬

digen Eintritt

tüchtigen Reisenden
der bei Hotels , Rostaunuata , Aastalts - und sonstigenGroßküchen in Baden gut elfi «eftlhrt ist . Altor 25—35
Jahre . Festes Gehalt und Spesen . Ausführlich !) Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften . Llchtb kl und Ge-
haltsansprüohen unter Nr . BS71o an dk> Badische Presse .

mit gendflenitr Büroerfahrung , haupt¬
sächlich aber verkaufsgewandt , init mehr ,
jähriger ReifepraxiS . im Aller von 23
bts 2t> Jahren min möglichst baldigen
Eintritt .

Werk .
* — . w. v. jII per .
arbeitenden Branche »z, auch Autogen -
Industrie werden gebeten , ans ' uhrliche
Angebote mit genauem Lebeuslauf . Zeug ,
nisabschriften , m » gl auch u it Lichtbild .
GehallSmifprsichen . Referenzen etc . ein -
reichen , unter Nr . « 3-143 an Se \ Ba¬dische Press «.

Herren a » S Maschinen - , Eisen -, SEE
zengingschinen » oder sonstigen Metall

WShiv -nde I? alra «
t!rma) sucht kor

, n. Schokoladenfabrik (Marken -
. . . den Ilerirk Karlsruhe , Pfor/hfim

und weitere UmxebunK einen erstklassigen tüchtigen

. VERTRETER
Bedlnfttuig : Erfahrener , befähigter

Verkäufer aus der Branche , der bei der
einschlägigen Kundschaft anheben ,beliebt und wirklich gut eingeführt ist
und beste Erfolge nachweisen kann .

ÄKS " Mss & £ S

kaufm . Lehrling
eintrete « . Bewerbungen erbeten unter Nr .zz >z» - n die Ra disch- B . e« r

J ^

® cRIftctc

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf . Lichtbild .Referenaen und Angabe des bisher bereisten Gebie¬
tes unter Nr . 5889a an die Badische Presse erbeten .

DAMEN
«f» Reisevertreter für aparte Da -
men . u kons , Bettwäsche . Kleider ,
zwecken usw , ». Besuche der Pr >?at -kunt -schast von bedeutender Boatl .Kabrik gesucht , Gichrrc n . # » te

Angebote m . Referenzenu - Blld nnt . L. P,tI >.'.4 an RndolsMög e. Clauen i . R . erb . (AS4441

arum kaufen Sie
einen billigen Apparat

mit Ähnlich klingendem Namen,
30699 der Sie doch nicht befriedigt ?
mit nur Rill 16.59 monati. erhalten Sin die tonrende lüaitmarto

„Electrola"
•n der Ersten autorisierte « „ Eleatrola " - Verkaufsstelle

FRITZ MULLER
Kalsar - Eeka WaldstraBa

tfaWnkjiffahkommen der Bad (-r .- ni ' rnh . n .

uninajcni unofl ., lucht
I Aushilfe üb . Weil ».
>iachten u. Inventur ! .oder

^ Kaufmann ,branchentu

>i»
Verkauf , Exved

Beschäitianna ,
Ang , nnt . Nr « 1877

a . d . Badische P resse.
? ticht, , selbständiger

tzroMMschneidtt
sucht sofon Stellung ,
Angeb . n . Nr . Xl8S8
an die Bad Presse

n
fW 16

der
tigutd».
betten bevorzugt .

SArifU Angeb . sind

»st . | tt Vicht«».

San - und
Maschineiischiosser

ält ^ zuVerl ., im Gr . ,ttl . n . Automat , Ma -
schtnenbau , sowie all .
Arbeiten erfabr, , sucht
dauernd ? Beschäsitg .
Würde evtl . auch and
Arbeit annebm , ^>» <c
Zeugnisse vorhanden ,
Ancieb . u , Rr , « 4888
an di« Bad , Presse .

Dskoraftwr
Branche : Woll -

waren — Wäs -be
— Damenkonfek .
tivn — la Zeug¬
nisse bezw . Res « .
ren «en neben zur
Verfügung per -
fetter Plakatma -
ler . sucht sich p.
sofort od später

<« verändern
Karlsruhe bevor -
>unt Eiferten u .
Nr , « >874 an fc.
iüodilcht Prell «.

Such « für mein . Sohn
mit guten Schulzeug -
nissen , auf Ostern kauf -
miwnische

Lehrstelle .
Angeb , unt . Nr . F .H.
5005 an die Bad . Pr .
stilialc tauptpoft .

Ipaitekn - BeCcni
sehr zuverl . und gew . ,
ea , 2j « »r . Tätigt, , mit
sümtl . Arbeiten vertr . ,
Ätenogr .. W!asch. -Schr „
such, per Neulabr oder
später Stellg , in Süd
deutsch ! , Angeb . u , Nr .
Cl853 an d , Bad . Pr .

IM««« Kalleeiager
Mr Milch

ritt«,

Friseuse
sucht stch nach StarlS »
ruhe »der Umgebung
?u veränd ., evtl , AuS -
hilf «, Rngeb , unt , Nr .
!s .W,I440 an die Bad ,
Presse fftl , Werderpl ,

» lndergSitnerin
fn» t Stelle anf Jan .
Tiefelbe wllrde auch b ,
Hausarbeiten halfen
Angeb , u , Nr . D182S
an die Bad , Presse ,

Uranlein . SS I alt
' ucht anfangs Januar
, « allcinstebeud , Tante
od , Herrn als Haus -
hülfet !«

Stellung .
Prlma Zeugnisse Nnd
vorhanden , Auschrif
ten sind erbeten unt
Nr , 1584«« an die Va
Milche Presse .

'

Gut « vbl , Limmer
mit «1. Licht, an be.
rnfst . Dame aus sos.
, u veim . Zu « rfra .
Hirschstr . 118,

ein f. mibl . 8

rag ,
part .

(BS 72 )
immer .

Ebrlichc »

Mädchen
21 I . alt , perf . in der
?>ai >§baltg . , gelernte
Büglerin , auch in dcr
bvrgerl , Küche bew, .
sucht sich zu veränd ,
Lohn naiv Bere nbar ,
Eintritt kSnnte frühe -
'«en » am 15 , Jan . er
knlaen , Anaeb , n . Nr .

an d Bad Pr .

4—5 Räume
für Büro , mit ca . 40(1
qm Lagerpla « , (den
zu vermieten . Nähe
Ettlingcr -Tor . Angeb ,
unter Nr , Sl8 «B an die
Badische Pre sse.
Bequeme Beletage

6 fL ' Mnuiig
m Bad 2 Manf u . et . L .. 1 od . S Bett .,
reicht Zubr » , insolge m Pen , f0 f. , u vm .usbaues de» setzia , ^ ttlingorsti , St . var t ,

Gut m» bi . Limmer ,
el . Licht u . Heizung .
, u nm , Kailerstr . 245.
1 . Stock . , S H 5604
Wohn . u . £ chlaf <im „

schSn «nSei i an sehr
Tel . Hrn . z. vm . Borm ,
bestcht. Mathystr . M . II

(B678 )
Sarlstr . 19 , 2 Tr , h-,

sind 2 «nt mSblier ' e
Zimmer ( Wohn - und
Echlasz ) . mit el , Licht
u Telefon , auf sos. an' >1, Herrn zu verm <et ,

elefon 1304,
TckjönrS Zimmer

mit 1 o^er 2 Betten' 1. Dez , zu verm ,' riegsstr M
r . ißrn

UWkrttS

Baucrnhaas
oder Hütte

im Albtal od . Murgtal
zu mieten oder lausen
gesucht , Offerten mit
Preis unter Nr , S1M8
in die Badifche Presse

GerSumigrr

Laden
möglichst mit Nebew
räumen , In gut . Lage ,
per 1. April oder 1 ,
Juli 4929 von solven¬
ter Firma gesucht . An
geböte unt , Nr &1188
an die Bad . Presse .

Neubauwohnung
3—4 Zimmer

zum l . Februar bezw .
l . Würz gel . Prei ».
angeb . unt , Nr . $ 1881
an die Bab Presse .

2 iM !?!
'!?

Schlafzimmer
in der Weststabt . auf
1. Januar zu mieten
gesucht . Angebot « unt ,
K H .üliiil an die Bad
Presse Fil , Hauvtpost

Eins . mSbl . Ztnnner
od , mslx . Mansarde
heizb . , auf 1 , Jan . od .
früher von Herrn zu
mieten gef . Angeb . u .
R1 SF,7 an Bad Presse

Leeres Zimmer
v ,

'ätt . Ehepaar sofort
gesucht (ev . m , Küchen -
beniiv, ) , Angebote vnt .
P18K» an Bad . Presse

Gemütliches

fchlin«
tau -

ur an
ter . u ,

ebote
. Pr ,

Abgeschlosl . . gut « Sbl ,

5 Zim .-Wohnung
mit Bad « te^ in schSn-
per Laar . Südwest -
fcadt . absugebcit . An -

febote an P - itiaaer -
ort « 83. Karlsruhe

»Bad « » ) . (FHSeitZ )

ivl vermieten
nur an Einzeln »!««

rr
1. Jan , evtl . spät «

möbl . Simmer . gut
heizb . , el. Licht , auf
merksame Bedinung .

' 1.
gut . Hause bei älter ,
Ehepaar . Zentr . Lag « .
Anzus . V, 12—3 Uhr
Nbr . z, «rsr , «nt . F .H.
?<MÜ in der Bad Pr ,

WW > MK
so« « .

Belsortstr . 9, III
et« gut mvbl ., s
— Balkonzimmer —
el . L ., Heizg . . an lol . .
berufStät . Serrn auf
1. Jan . tN vermiet .

Deshalb ^ehen vir ab Mon¬
tag, den 17. Dezember bis
einschließlich Montag , den
24 Dezember 1928 bei
einem Einkauf von 50 Pfg.

(außer Zucker)

1 Guiscne ' ii graiisi

Sie erhalten auf :

12 Gutsen

12 .
24 .
70 .

- isoMim
- IWlWZlmm .»

- 1 mess. Teeoias
- 1 Standuhr(Mar -

'
ch

" "
— l! tr

^

Herrschaftliche , iehr
gut ausgestattete
4 Zimmer -

Wohnung
mit Zentralheizung .
Mädchentammer und
allem Zubehör , im
2 , Stock d. Neubaues
" irsailtrabe 1G2, per
sofort oder später zu
Vermieten . (321J7 )

Julius Weber ,
flartftr . 32. Tel . 70Ö

» 1
iblleriei
° n !arden .Ztn »nier .üii nernrieten , (© 775

St etnstrabe !>, III, , r~
f>iut miibl Z'mmer

sofort oder spater zu
vermieten . (B, (i8

Per sofort od später
2 (chvne

4 Zimmer-
Wohnunqen

IN Neubau , Welfenftr
Nr , 24 zu vermieten .

Näheres bei (30294t
Friedrich Ratiel . — rKarlsruhe . KarMr , 68 Rtntbeimerftr . 16. I .

^luto -Garage kmStlljts HtiUneuerbaut , sofort zu
vermieten . <B7W )
Nähere «

Architekturblir »,
DraiSstratze Nr . 10.

Zimmer
möbl, . mit Bade - « nd
Küch nbenützg ., sowie
Kellerraum , inmitten
v , Äärte « a . Park , a ,
Tain « ab 1. Dezember
1928 zu vermieten .
Auskunft : (30623 )

Linvenmeyer ,
EdelSbeiinstr Nr , Z,

vsi glloinftehendey Da -
me . wird solid . Verrn
(Dauermivter ) i . schü-
ncr Dststadtlag « aet

^
ot ,

resle !
« er Dststadtlag « geb -
ftgfWM

Gut miidl . Kim ., el ,
L .. sof . auf 14 Tage
zu verm . (B788 )

Sofienstr . 87. III .

Gut möbl . Zlmm .
auf 1. Jan . zu verm ,
KriegSftrahe 127 . II .

<B78ö )

2 hi » 4. in Zentraler Lager , sofort zu
vermieten ^ Sckalterraum «l «ktr . Licht
Zentralheizuna vorhanden ^ „

Angeb u . Nr . 81 iäit an die Bad . Pr ,

Ke « rschastUche

7 Zimmerwohnung
mit Etagenheizung in ter Südendstrah « ist
zum 1. Februar evtl . 1. April 192V an ruhige
Mieter zu vermieten . Angebote unter Nr .
F . €>. 5635 an die B ad . Pre ss« SU . Ha up tpost .

Zu vermieten
Sorkstrasie S7 nächst »er lkriegsftrab « .

SMWNI . iZ .-MSAM
tt Bad Etagenbelzuna und Zubehör aul

(27231
Tel . «8», 1

Außerdem erhalten Sie bei
einem Einkauf von M. 3.—
(außer Zucket ) 1 schöner

Kalender gratis .
üniiiinimnnnimaniiiiiniimiiiiniiiiiiniüimiiinnnnn®
*

Unsere meine sinn |

W und billig . (
!iiiiiiiimii;iinuiiminiiiii!iiiiiiiinnmiiiiinninmiii(i:ii
Telefon 4658 a. 722.

« Mtt

ANWESEN
in bester SSestlage der Stadt Karl »-
rube mU villenartia gebautem Haus
( 14 Zimmer m . Znb .. Zentialheizg . )
i» parkartigem Garten grlegen

m eemlM .
Da » Anwesen eignet sich besonder »

für Pension , Sanatviium . Vereins -
oder Berbindun -gshaue !, es kann lo -
fort od . bei . später bezogen werden .
Wenn ' gewünscht , kann ein nebe « die -
sein Anwesen stehende » weitere »
Wohnhaus (cbenf . 14 Zimm .) dazu
abgegeben werden .

Anfragen unter Nr . 82093 an die
Badische Presse .

Moderae . geräumige , hochherrschaft -
lich« (29802 )

z » . i z . EeWnnm
mit Warmwasserheinina « nd reich ,
lichem Zubehör in der

MseittdSe 25 naü

MMttdU ISS
sofort beziehbar , unter günstig ««
Bedingungen vermieten .

Morkstahl - r & Barth .
Nenreuterstrabe 4 . Tel . 6496 '98.

aya Januar
vermiete « ,

'
(27231

trleaSktr , 242 Im Büro

Zimmer
. . . ]«« . el , Licht ,n Stadtmitte , aus I .

Jan , «rsnckt Preis -

2 Studierende such. v .
1 Jan t heizb , utifl -

Zimmer
od , aemeins , m , 2 SfH ,
Nä ^ Staarstechn , Ang .
u LlM an Äad . P r ..
? erus »tät . Herr lucht
für solort gut möbl -

Zimmer
Nähe Bahnli , Ang »b ,
u . Sl «»3 an Bat . Pr .

Limmer und Küche
od , 2 leere Mansarden
zu mieten gesucht . An -
geböte » nt . Nr , <81882
an die Bad . Presse ,
Elegant möbl .

Zimmer
mit Bad , in gi , Hause ,Nähe Durl, -Tor per
1 Agn . von Herrn g« .
sucht , Anaeb . unt . Nr .IU1SS aa die SM . Pr.

In fünf Schaufenstern
ausgesteilt

r^ RlSt
O

Kaiserstr . 101 -103

«wlaohen Kroota - « . Atfiar *' '



ten wird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert .

reuzwegeder Liebe
Von BETTY WEHRLE -GENHART

1 Fory «tzung . (Nachdruck verboten ).
Madain « wendet fich ab . Der Blick des Kindes , der diese Wort «

seilet , verwirrt fie.
. "Warum hast du mir den Ball angeworsen , Suzanne ?" hebt sie

^ sekundenlanger Pause mit etwas versöhnlicherer Stimme an .
Wieder schweigt Suzette . Sie kann sich diese Frage selbst nicht

»"tworten . Vielleicht hatte in dem kleinen Kinderherzen die Hoff -
u »g geschlummert , die Mutter durch das kühn « Wagnis für sich ge-
'nnen zu können . Mar es denn nicht möglich , daß sie Mama oft

»rch ihre scheue Zurückhaltung gekränkt hatte und sie daher selbst di»
<Wb trug an der Kluft , welche sie von ihr trennte ?

,
Doch die Kleine bringt «s nicht über sich , über diese Gefühl « zu

k. ». ^ wo sie in die großen , flammenden Augen der Mutter
«>t, weitz sie, dah sie ja doch nicht verstanden wird . . .

„Nun ? ? " Mamas Stimme klingt bereits wieder sehr ungeduldig .
Suzette zuckt die Schultern und neigt das Köpfchen . Madames

^ rex,k>ares Temperament aber flammt von neuem auf .

^ .,Eo nimm di « Strafe für d«ine Halsstarrigkeit .
" Mit diesen

Korten ergreift sie di « Hände ihres Kinde « und schlägt unbarm «
' ^ S' g zu
. Der hohe , schlanke fitzt , w « lch« r der Szene zwischen Mutter und

^
>nd in geringer Entfernung zugeschaut hatte , kommt nun rasch hinzu

legt beschwichtigend seine Hand aus den Arm der jungen Frau
^ muß ein seltsamer Zauber im Druck dieser Männerhand liegen ,
°nn Madames Zorn läßt augenblicklich nach.

. »Strafe mug sein — das gehört zur Erziehung "
, sagte sie, wi »

entschuldigend . Ei « schaut ihn an . Sein Blick ist ernst , vor -
vurfsvoll .
. Die junge Frau kämpft mit einer leichten Befangenheit . Do »

bezwingt sich und schiebt das Kind dem Herrn zu.
»Begrüße den Herrn , Suzette ."

Dann erteilt sie der Erzieherin einige Aufträge an das Hau ».
« rlonoi . Sie geht in di « Op «r heute abend . Nein — st« selbst singt

tou
*' ^ einmal Zuhör « rin . Sie muh Musik hab «n heute . Rau -

>lh«nde, jauchzende Klänge . . . Und traumhafte » Dämmerlicht und

^
gut «, stark « Hand , welch« di « ihr « zart und beruhigend ftrei >

»Rosalie soll da , Cilberlamttleid bereit legen und den Brillant -
^ muck. Und Heinrich hat um vi «rt « l vor acht Uhr den Wagen bereit .
Ehalten — den geschlossenen natürlich . Wie ? Mein Mann ist in dem -
>°ben ausgefahren ?" Madame beißt sich auf die Lippen . Zu dumm . . .

Also — Heinrich hat fich um nichts zu bekümmern . Es wird ein
Mietauto von mir besorgt ."

Indessen hatte Suzette d«n fremde » Herrn mit ihre » ernsten
^ chdenMchen Augen betrachtet .

»3lun ?" lächelte er . „Bekomme ich kein Händchen ?"

Suzette hält die Hände auf dem Rücken, „Doch — später . .
„Bist du «in n «u«r Onkel ?" erkundigt « sie sich dann angelegent¬

lichst.
Der H«rr horcht auf . Madam «, oxlib « dies« Wort « hört , wendet

ihm mit bezauberndem Lächeln ihr Antlitz zu. „Mein Mann hat einen

riesigen Bekanntenkreis . Leider find nur zu viele gute Onkel « da -
runter , welche mir das Kind verwöhnen . . ."

Suzette macht verwunderte Augen bei dieser Erklärung . Doch
fie macht keine Bemerkung darüber und erwidert aus sein « bejahende
Antwort :

„Dann will ichs dir gleich jetzt sagen . Schokolade verdirbt nur
den Magen . Puppen find dumm und langweilig , aber — kleine

Mietzekatzen mag ich gerne leiden ."

Der junge Mann lacht übers ganze Gesicht.
„Ich danke für den gnädigen Wink , kleines Fräulein, " sagt er mit

einer scherzhaften Verbeugung . _
.

„Ein schneeweißes , lebendiges Kätzchen m« ine ich," fährt da »
Kind fort . .Mit einem Rosamäulchen und weichen Seidenpfötchen ."

„Werde nicht verfehlen . Bis morgen abend hast du da » Tierchen ,
kleine Suzette . Verlaß dich darauf ."

Das Gesicht des kleinen Mädchen « leuchtet vor Entzücken . Es
nimmt das rechte Händchen vom Rücken , wirft erst einen scheuen
Blick darauf und reicht es ihm hin . Der Herr bemerkt den Blick. Rasch
beugt er sich zu der Kleinen hernieder und flüstert :

„Sage mir , Suzeite — warum wolltest du mir vorhin die Hand
nicht geben ?"

Suzette sieht ihm gerade i» die Auge « nn» erwidert ebenso
leise :

„Sie war noch so rot von Mama » Schlägen . Da schämt« ich
mich . . ."

'

Run tritt Mademoiselle heran , nimmt Suzette bei der Hand
und verabschiedet sich.

„Warum haben Sie mir auch nie gesagt , daß El « solch ei«

süßes Ding von Mädelchen haben ? " sagt der Mann zu seiner
Begleiterin , als die leiden außer Hörweite waren .

„Ich dachte mir , die Tatsach « , daß ich Mutter bin , sei nicht von
sonderlichem Interesse für Sie "

, erwiderte sie lässig.

„Fleure !" Er atmet heftig und zieht die schlanken Frauenhände
an seine Brust . .Zleure . . . ich habe nicht gewußt , daß Sie Familie
haben . Bei Gott nicht — sonst . . ."

Sie wendet ihm da » schöne Antlitz zu und versenkt ihre » Blick
in den seinen .

„Bin ich Ihnen nun weniger wert , nun Sie e» wissen ? "

„Sie mißverstehen mich absichtlich . Fleure "
, sagt er gequält . ,.Bi »

anhin dachte ich, nur Ihr Gatte , welcher schon vor meiner Bekannt -

schast mit Ihnen an « ine Trennung dachte , stehe noch zwischen uns .
Und jetzt ' plötzlich — das Kind . . . 1"

„Es ist das einzige . . ." erwidert sie mild «. Sie w « itz . nun
kommt eine Frag « , die sie fürchtet . Und richtig —>

„Wie alt ist denn die Kleine ?"

„Zehn Jahre " Es hat keinen Zweck, ihn zu belügen . Einmal

muß er es ja doch erfahren . Sie lacht nervös . .Lehn Jahre —

ja . . . nun staunen Sie . Run — ich glaube , für mein Alter sehe
ich trotzdem noch ganz leidlich aus ."

„Warum so bitter , Fleure ? Spielen b«i einer Fra » wie Ihnen
die Jahre eine Roll « ? Hab « ich Ihnen nicht schon tausendmal

gesagt , daß Sie die bezauberndste Fra » find , welche mir j« in meine »
Leben begegnet ist? "

Dasselbe versichert mir jeder Mann "
, sagt sie finst «r . Und wi «

in bitterer Selbstverhöhnung fügt sie hinzu : „Fleu « Girarde , ist
momentan Mode in unserer Stadt . Di « Männer aller Stand «

glauben , es gehöre sich so, daß fie mir zu Füßen liegen ."

Er wirst einen raschen Blick um sich. Keine Menschenseele tocti
und breit . Da umsaht er mit beiden Händen das Haupt der Fra »
und preßt es an seine Brust .

„Fleure . . . Fleure !" flüstert er leidenschaftlich . „Bon mir

weißt du doch , daß ich in dir nicht die Sängerin liebe . Der Ram «

„Fleure Girardez " ist für mich nur Schall und Rauch . Nicht » als
dein „Ich " liebe ich . . . dein ureigenstes Ich . . ."

„Beweisen Sie es mir "
, sagt fie mit seltsamem Lächeln »»d

tiefgesenkten Wimpern .
„So erkläre mir doch — wie ? " drängt er heftig . „Ich kann

dich doch nicht «ntführen . . . dich deinem Gatten gewaltsam
rauben . . . ? "

.JZarum denn nicht ?" lächelt fie erstaunt .
Er ist wie vor den Kopf geschlagen . „Das ist ja Wahnsinn ,

Fleure "
, stöhnt er . „Kompletter Wahnsinn . Du weißt , ich lieb «

klare Verhältnisse . Wie du mir sagtest , ist die Scheidung zwischen
dir und deinem Gatten nur noch Formsache . Wenn alles geordnet
ist , heiraten wir . Das Kind soll meinem Herzen teuer sein , wie
ein «tg«nes . Ich sage dir dies , damit du keine Sekunde von mir

denkst, ich sei ein Unmensch , der ein Kind vom Herze» seiner Mutter

reißt .
Ei » weiche», melodische » Lachen »nterbricht ihn . Sie streift

mit kosender Hand über sein « Wang « . „Träumer . . ." sagte si«.
und wieder zuckte es wie verhaltenes Lochen um ihren Mund . Dann
wird sie plötzlich ernst .

„Es ist Zeit , heimzukehren . Dort , wo die Alle « beginnt , trennen
wir uns . Sie besorgen die Logenplätze und «rwartrn mich um acht
Uhr am Walterplatz . Ich werde pünktlich zur Stelle sein .

"

Es ist längst dunkel geworden . Nur selten erhellt der Schein
einer Laterne den verschneiten Weg . auf dem die beiden schreiten .
Es hat wieder zu schneien begonnen — wie Brillanten liegen di«

feinen Schneesternchen auf dem kostbaren Pelzwerk der Frau . Der
Mann ist bezaubert , hingerissen . . . Es ist das erstemal , daß st«

ihm eine Zusammenkunft in freier Natur gewährt hat und seine
Augen trinken . . .

„Auf Wiedersehens " raunt er . „Q , möchte» di « Stunden de»

Beisammenseins doch kein Ende nehmen ."
■k

„Gute Nacht . Mama "
, sagt Suzette unter de? Tür de» Ankleide

zimmers ihrer Mutter . Sie wagt sich einige Schritte hinein und

weiß nicht recht , ob sie ihr den üblichen Gutenachtkuß geben darf .
Di « schöne Frau ist gerade unter den Händen der Zofe .

„Nicht zu nah , Suzette . . ." ruft sie au » und streckt d«m Töch .

t «rchen die Hand entgegen . Und die Kleine gibt der Mutter anstatt
auf die Wange , auf die Hand einen Kuß .

Dann steht sie sekundenlang still und schaut die Mutter «* .

„Was stehst du noch? " bemerkt dieselbe nervös und ohne nach
dem Kinde hinzuschauen . «Geh ! Du solltest um dies « Zeit längst

schlafen."

^Fortsetzung folgt .)

gehört
OJlessmer - ftaffee

Erhältlich in allen PfainiRixch -Filialcn

Geschmackvolle
Fest - Packung :

'/» Pfd .- DoseZ .ZO

Ist

einOM-TSPDicn
^ Sie linden bei mir

Kciims - Brücken . Vor -
lasten. Diwardecken

mittelgroße Schiras . Afehans
|R schon ziisammensesi Sortimenten
^ rekter Einkauf Billigster Verkauf

PAUL SCHULZ
^ »Idstr. 33. gegenüber d. Coiogseum (3049

Öer Dame zum Feste !
" « »tum » u . Poudres

kosinvt . Artikel Jeder Art
Bllra en -Garnllur « n

M inlkur - Kasten
S tfa . Puppen

Tascnen - Nesaefalrea
K Geachenk - Kariona
R . .. aus Pariuma . Poudres und
Si? der führenden Weltmarken finden

'* >» ilbjrreiciier Auswahl bei

Frida Schmidt
k Kaiserstraß © 1O0

ß 11Abonnement für meinen führenden
^ sn- Frlslersalon darf nie auf dem Gabeu -

asch der gepf e^ten Dame fehlen .

JllliliMniel
aber noch sehr gut erhalten

, rz u . grau , vpn Mk . 7 - pro Sliick an

^akob Schneller ,
Dar ac >erstrasse 34

Nüe - Einrahmungen
Vergolderarbeiten

H. bieg & Co.
i n Inhaber K. Fr . Lindesger 29948
i ' ^ fc®<f « ml ®strasse 16 . Tel . 1916

Der geistige Arbeiter . £s
"c

die belebende und wohltuende Wirkung der Ovomal -
tine bei außerordentlich anstrengender Kopfarbeit
rühmt in einem Schreiben an uns Herr Buchhändler
Rudolf B in L., und Herr Max W . . . . in Ch.
bestätigt , daß nach Verbrauch von 3 Originalbüchsen
eine wesentliche Besserung seines Zustandes eingetre¬
ten ist und daß er seine 12— 14stündige Arbeit , bei
der er früher unter Erschöpfungszuständen , Ueber -
nervosität usw . litt, jetzt spielend bewältigt .

Fragen Sie Ihren Arzt über Ovomaltine , er wird
sie Ihnen empfehlen . Sie ist eine aus Malzextrakt ,
Milch, Eiern und Kakao hergestellte , konzentrierte ,
außergewöhnlich leichtverdauliche Kraftnahrung , die
Ihre geistigen und körperlichen Leistungen erhöht
und keine umständliche Zubereitung erfordert . Sie
können sie in heißer Milch, heißem Wasser , Kaffee ,
Tee , in kaltem Mineralwasser oder auch trocken ge¬
nießen .

Ovomaltine wird in allen diesen Zubereitungs¬
formen von den Verdauungsorganen leicht aufgesaugt
und die gute Wirkung zeigt sich infolgedessen sehr
schnell .

Für werdende oder stillende Mütter , überan¬
strengte Geistesarbeiter wie für Sportsleute ist sie
eine Quelle der Kraft und des Wohlbefindens . Sie be¬
friedigt den Magen , ohne ihn zu belasten .

Schon nach Verbrauch der ersten Originaldose ,
also in etwa 2 Wochen , bemerken Sie deutlich die
wohltätige , kräftigende Wirkung . A2920
Ovomaltine erhalten Sie in allen Apotheken und guten Drogerlen .
Büchsen mit 250 gr Inhalt 2.70 RM „ Pfundbiirhse 5 RM . Gratis -
proben nur von der Fabrik

Dr. A. Wander G. m . b. H., Osthofen , Rheinhessen

Weihnachts - Ausstellung !
Oetzel 's Möbel

Fabrlklagar
Verkauf direkt an Private

im alten Bahnhot Karlsruhe
bietet die srrössten Vorteile in

OfnoUiivU !
Ratenkaufabk .l Franko Lieferung 110 Jahre Garantie

-ANW 30 St . . Miel IS lt .
kostet bei mir die Safertl «nun . ftür guten
® ife wird garantiert . So » sekt '»ns -Anntge _
in let -ei Machart l ?i—20 Mark Sonstige
Arbeiten allervilligft , Angebote unter Nr .

B . » , 5fi39 an die Baö ' sche Presse . Filiale
auvtvost .

Puppen u. Zigarren
Frechandverlauf auch Sonnlog

Körnerstratze 18

Strickwaren
unterm Weihnachtsbaum dürfen nicht fehlen !

D ) äHctt *in aparfe8 ^ tncMIcid für Sie Dame

gj , einen flotten Lumbetjack für den tzettN

wIC einen netten Pullvvet für das

aus meinem reich fortierten Lager

nur guter unS bester (Qualitäten zu bekannt billigen Vreden

HiaiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiituiiiiiiiumiiiitiiiiitiiiiiiiitfiiiiimiiuiiiimiiHiMMiMiiiiMniiiiniuiiitiiiiiiitiiiffiitj

I Reinwollene < für Kws « u . billige

I Haferl/öckchen erwachsene Sonüerposten . §

Julius Strauß
Kalferftraße 1SY . 3« »

(Versteigernngslokal )
ecf * 811M
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ifayess 'ai
üenickt

mt ( /aas -

^ cuvdscMukc von ,

Ettlinger
& "4

Teilzahlung Ratenkauf

Elektr .
Nachttischlampen - -
Bllgalalsen
Fön
Klavlerlampan . . .
Standiampen

■ab Mk.

31108

6 .75
„ « .2 »
h 1».7S

12 . 50
.. 6800

Beleuchtung Karrer
AmallenstraBe25a , geg . Postscheckamt

Habe mich in Rotenfels {
"

i
" r0 '

niedergelassen .

Oskar Niebel
fw los staati . gepr . Dentist

.—- Heil - Praxis
( HELIODA )

MatOrllcha raln geistige Lebenskraft -
Strahlen - Behandlung

(nach Geheimrat Prof . Dr . Sauerbruch
laut Badische Presse vom 30 . August 1928)

Amallenstraße 20 , 4 . Stock
KAN $ VOGT .

Als gediegenes Weihnachtsgeschenk
emvsohlen :

Ivsephine K . Nebinger

Das Erwachen
Moderner vlvchologischer Roma »

Preis gebunten K.— ttJt .
XI « Verfasserin schildert in vsnchologsscher

schärfe den LebenSgang eines Kochgebildeten
Mädchens . das aus dem weiten Weg über
eine zerbrochene iSfie soft au spät zum Et »
wachen kommt und sein wahres Lebens -
glück frich noch findet . (31038 '

Man verlange das neueste Verzeichnis
über Schöne Literatur des

Verlag Friedrich ©ufltfi , KarlnO»
Ttirtfi jede Buchhandlung zu beziehen !

SEIDE / KLEIDERSTOFFE
BAUMWOLLWAREN

Praktische Weihnachtsgeschenk - Packungen .

Bluse
2S Met ., kariert n <> .
und gestreift , im 9 &J
Geschenk - Karton MTMk

i Pullover
2 in Meter, Baumwolle mit
Kunstseide,aparte ansDessins , im Qe- /l " 3

7» Mk .schenk -karton

Damast -Tischdecke
130/180 cm und
6 Servietten im
Geschenk - Karton

750
* Mk.

! Crepe de Chine-Kleid
3 Meter waschbare Kunst¬
seide . uni , aus ^ ^best Materialim j | 4U
Geschenk - Kart l Mk

Kaffeegedeck
130180 cm Makodamast
mit bunt Kante ^ . - nmlt6Serviett . ini 1 /IJ "
Geschenk - Kart * ™ Mk

= = h oulardkleid
31 '. Metel reine
Seide , im Ge¬
schenk - Karton IIS?

Warmes Hauskleid v
4 Mlter praktische
dunkle Muster , «* osim Geschenk - < » 3

Karton ** Mk.

Hauskleid
4 Meter Milde
Qualitilt . im Ge¬
schenk - Karton

»00
» Mk

Tanzkleidchen
3 Meter Girrine in
apart en Licht- £ *

CrMk
färb .im Geschenk -
Karton . . .

Oberhemd
3 i/i Meter prima Bemberg-

. Aus-seide , mod.
musterung , im
Geschenk - Kart . 1125

Mk .

Täff et- Kleid
3 Meter in apart .
Karostellung , im
Geschenk - Kart 145?

Bordüren-Kleid
2 >;j Meter reine Wolle
mit Seideneftekt ^ ^im Geschenk - i Ä ■ ^
Karton Äv ^ Mk.

Pullover
2 •/» Meter I» modernen
Dessins , Im

Geschenk -
Karton

960
«JMk

Morgenrock
3 l it Meter Samt -Flanell ,
groß geblümt , im ja »

Geschenk -
Karton • * Mk.

Rips - Kleid
2 ' /« Met . in reich .
Farbenauswahl im
Geschenk - Karton

« 75
ÖMk

Crepe de Chine-Kleid
3 Met. Kunsts., weichfließ
Gewebe inapart . ^ ^

Mk
Blumenmust . im ^ ^ *
Geschenk - Kart * ÄJ

Kunsts . Damassedecke
mit Fransen

130/160 cm 14S

Schotten - Kleid
3 H Meter in
apartet Aus¬
musterung . im
Geschenk - Karton 42?

Tricol -Hemd
3 'fi Meier,elegant .
Streiten u Karos c «
im Geschenk -
Karton " Mk.

Gabardine-Kleid
2Vi Meter , nur
schwx . u .marine * A nn
im Geschenk - > 11 " "
Karton ■ " Mk

Kleid Traversstreifen
4 Meter Wolle mit Seide ,in neuen Mu- . .
stern , im Ge- ^ | OU
schenk - Karton Mk.

Crepe de Chine-Kleid
3 Meter reine Seide , in
aparten Dessins ^im Geschenk - D

"
Karton • • • I AMk .

Heute , sowie Sonntag , d . 23 . Dezember ,
sind unsere Geschäftsräume

von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Schlajantug
• Meter , indanthren
gestreift . Flanell ,
im Geschenk -
Karton • • • "* Mk41?

Pullover
'Mit Meter , In n o-
derner Aus - nne
musterung . im 1
Gescnenk - Karton JL .LMk

W aschsamt- Kleid
4 Meter in schö¬
nen Kieiderfarb . ^ a aa
im Geschenk - b § 1 " v
Karton » " Mk

Täff et-Kleid ,
3 Meter in
schönen Licht¬
farben , im Ge¬
schenk - Karton IIS?

Crisly
2 Meter, daa beliebte Sport¬
kleid , 140 cm, ^ Mnn
fm Geschenk - 1
Karton • IwMk .

Crepe -Satin
2 iit Meter, du elegante
Abendkleid , im . A 7 >

Geschenk - lli ' 3
Karton • • IWMk

Servierkleid
5 Meter marine- wel6 nnd i
scliw - weiß gestr . . a, , !
im Geschenk - A *" *
Karton ( Mk

Teegedeck
we ß Damast , mit bunt .Rand !
1 Decke 130/160 » . n » n !
6 Servietten , m 7 5ü !
Geschenk - Karton AMk j

Schotten-Kleid
3 Meter, reine Wolle , in -
aparter Au smu - ^ ^
sterung , im Ge -

H H
'l

schenk - K arton l Mk

Woll -Crepe de Chine
2 Vt Meter , das beliebte
Nachmittagski . , ^im Geschenk -
Karton Ä * Mk

Morgenrock
3 Meter reine , eg \
Wolle , im Ge- I
schenk - Karton l " Mk

Elegante Hausjacke
1 . 80 Meter tür den Herrn ,

'
mit angewebter nnnfl :
Garnitur im Ge - :
schenk - Karton "Mk

Für Gesellschafts -Kleider In großer Auswahl Velour - Aakanla , Velour - Broch6 , Gold - u . Sllberlam * , Lyoner Metallstoffe uni
o. gemustert / Cravattanaalda u . Cachanaz die beliebt . Geschenkartikel in groß .Auswahl
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Patentanwalt
Dr . O . Arendt
Berlin W 15

Kurfürst >ndaram 179.

Teepilze
2 © tticf frische 6 .40 jH
franko , geb i<X) Liter .
Getränk . Verblüff . Er -
solge b Arterteiiveik ..
Gicht , Rheuma . Adge .
spaniitheil . Tarmträg
heil . Ertralt . Werl ,
ScvSna , Sachs . Sa »vei »,
Perlanget Literatur !

(AS7L0)

50x 80x70 cm . © efl .
Augcb . unt . Nr . 31090
an die Badische Presse .

in der Tasche
Em TaS (;henatla8 In handlichem Quer -Format . enthal¬

tend 24 Karten in gutem Druck und von ausgezeichneter
Darstelluugsweise ist soeben in unserem Verlag erschienen .

Ans dem Inhaltsverzeichnis :
No . 1— 10 Karten der preußischen* Provinzen .
* 11—14 „ „ Bundesstaaten .
„ 15— 16 * des Deutschen Reiches .
» 17—23 „ der Brdteile .
M 24 Übersichtskarte der Erde o . des Weltverkehrs .

Die einzelnen Kartenblätter enthalten auf der Rück¬
seite einen interessanten Überblick Iber die geographischen
und wirtschaftlich n Beschaffenheiten des Landes sowie
höchst wissenswerte statistische Angaben . Der Taschen¬
atlas besitzt dadurch einen besonderen Vorzug und ist un¬
entbehrlich füre Haus , für die Reise und für das BUro .

Vorzugspreis 70 Pfennig
Zu beziehen durch den Verlag der Badischen Presse ,

Karlsruhe , Lammstraße . Ecke Zirkel , durch die Zweig -
g FcnSftsstelleD Kaiserstraße 148 (g<geniiber Hauptpost )
und Werderplatz 34a Bestellungen nehmen fernor unsere
bekannten Agenturen . Träger und Verkäufer entgegen . Der
Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
70 Pfennig portofrei . Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8359

.«Mit«««..» «....!...«.«......!.... 13estel schein •»•»••».»■•■■»»i»«»
! -
\ Andie Sadische Presse , fiarlsrnhe )
j Ich bestelle hiermit *1 Taschenatlaa mm Preise von :
\ 70 Pfennig postfrei .
- Der Betrag liegt in Briefmarken bei — ist snf Post - |" -

-:
: Name : " ** - 5

Straße :

scheckkonto 8359 einbezahlt .

Ort : -

- Hatis -Nr . -

| *Nicbtgewünschtes bitte stwichen

niiiiiiiimiiiNNiNHiitiiiHiiaHimiinMiiHiiHiltiuiiiiiiii

•g Beschwerden beginnen In den geschwächten Mu*-■ kein de » vorderen Gelenkes . Wlnxige Knochen
kommen in falsche Lege. Schmersen folgen .

2
GinfiberelMflsches
ßend . auf wissen -

»chafilidieiHjrvndlage
hergestellt , bringt die
Knödieichenwiederin
Ihre normale Lage
rüdu Der Schmers
hört sofort auf .

> Sie gehen , laufen , fan -
^ xen , tragen wieder mit
Behagen moderne Schuhe .
Die Fü&e sind wieder her¬
gestellt bald können Sie
das Bend weglassen .

FuQschmerzen
in 10 Minuten beseitigt
Fast alle Fu&- und Beinschmerzenhaben Ihre
Ursadie in den geschwächten Fu&muskeln.
Das Hilfsmittel hierfür ist ein dünnes leichtes

wunderbares Band:
Jung ' s Fufjgelenkhalter .
Sie streifen es an, das Ist alles. GleldigOIHg,
was Sie bisher alles versudit haben, machen
Sie noch diesen erstaunlidien Versuch. Es
kostet Sie keinen Pfennig, wenn er fehl
schlagen sollte und nur wenige Mark, wenn

die Srfunerzen sofort verschwinden.
Verlangen'Sie Grntls -BroschOre .

Generalvertretung der Junes Fußgelenk -
hnlter Litteuweiler - Frciburg I. B .

Niederlagen tn :
Karlsruhe : Meyer & Kersting . Kaiser¬

straße 106:Pforzheim : K Allendorf , Sedanplats 10:
Homberg : Herrn Mayer , Drogerie :
Lahr : Max Caroli Sauitätshaus :
Freiburg i . B . : F . L. Fischer , Sanitäts -

haua . Kaiserstraße 113 : Schneider &
Steiger , Fußpflege . Merianstraße 33 :
G . H etile. Eisenbahnstraße 14 :

Lörrach : Gri mmelspacher & Riehle .

Antiquitäten -
Antaui ! (2327 (1

Gemälde , iüiöbct . Iu
roelcn . Silber ulw .
Arnold gisMI , jiatser -
Nr 140. Tel . 3166

Gebrauchter

Rollschrank
zu faxs . «es . Ana . unt
K .H .SVM an die Bad
Presse Ml . Hauptpost .

i-t A N N O V E R S C H E S

Die meistgelesene and melstver -
breltete Morgenreifung der OroB-
stadt nnd Provinz Hannover .
Eingeführt in den Industrie - und
Hande ' skre ' sen , der Ceschifts - nnd
Handelswelt , der l .andw ;rtschaft nnd
dem Bürgertum i Für die Werbnng
In Nordwestdentschland nnent -
behrllch ! Erscheint seit 76 Jahren

- Größte
Anzei ^ eneriolge !

Zu laus . «es . 2 «ebr .

LederkluSseZsel
Angebote mit Preis

angabe u . Nr . Pt890
an die Bad . Presse .

Lehnstuhl
gepolst ., gut erhalt ., zu
lausen ges . Angeb . unt .
CU8VG an Bad . Presse .

Monatlich MR . 5 .—
und xwar 22 X Anzahlung 13 .79 , denselben Betraf 4 Wochca spater sah* *

Sie tür den unübertrefilichen neuesten

Juno - Gasherd Meli 1929
3fiammig , geschlossener iun «n emaill . Wärmeniiyhe , mit def
neuzeitlichen Metall -Doppelsparbrenner , größtmöglichste Siclief
heit geig-en das lästige Zurückschlagen der Flamme , die besonder «
Luftregulierung ist durch Eigenart der Konstruktion (iberfliissiS -

Juno- Kohlenlierde von M. 90 .— an Dauerbrandöfen von M . 18.— an.
Juno -Kombin .-Herde „ „ 165 .— „ Badeeinrichtungen « „ 230.— * 1

Staubsauger div. Systeme von M. 130.— an.
Günstige Teilzahlungen . Ratenkauf abkommen Bad Beamten bank -

Spezialgeschäfte für Herde , Oefen o . Bäder (31176)
Recker <& Hauller , am Lndwi^rsplatz (Waldstrasse Nr . 65]<
Kauwtann . Ende 20 ,

wünscht jüngeres
Mädchen »weckS

lleir ; it
fennen zu lernen . An -
geb . u . Nr . O1864 a .
Bad . Presse .

Klein . Easheizoleii
zu faufen gesucht

Angeb . n . Nr . Hl883
an die Basische Presse .

Ich suche eine gut er -
haltene , eiserne

Backmulde
L . E . Aimpser ,

Rlieinbtsaiossticlm .

Kaufe Auw
bis 6 St . PS ., nur
neuwertig , geg . Kasse
Angeb . u . Rr . L176I
an die Bad . Presse .

Streichcello
gut erhalten , gesucht .
Angeb . nnt . Tfr. f>.5616

an die Badisdie Presse
Filiale Oauptpost .

Grammophon
m . Platt , zu kauf . ges.
Ana . m . Prelsang . u .
T1Ä4 an d . Bad . Pr .

Ein sehr gut erhalt .
Stand -
Grammophon
mit Platten , gea . bar
z» fansen aesndit .

Angeb u . Nr . W1897
an die Badische Presse .

Feile
aller Art kaust zu den
höchsten Tagespreisen
Kürschnerei Nenmnnn

Srbvrlnzenftrafte 3.

Briefmarken¬
sammlung ZU raufen
gesucht . Ang . um . Rr

an die Bad
Presse Fil . HauptvoN .

Kebild . Fräulein . 24
I . . fatb .. von vor -
nebmer Erscheinung ,
ans angesehener Ja -
milie mit gut . Nu !
uni > Beigangenheit .
wünscht mit gebildet .
Herrn lam liebsten
Lehrer ! zwecks späte -
rer He >rat tn Perbin -
dnng zu tret . Strenge
Berich » »ugil Ernst -
ae '» ? inte Oiser ' -' n m .
Bild unter Nr X1748 !
an die Badische Prefle . l

Die Organisation

Lebensbund
ist M « ültest « tt . arötzte
Bereinigung und der
vornehme Weg des
Siwiindens . Zu den
Mitgliedern zählen
viele Afadenttfer . chb-
here Beamte . Indu -
strielle . Kausleuie etc . .
die »torielpondenzan
bahnungen mit geb .
Damen suchen Hür
Herren lind viele gün -
stige Gelegenheiten zur

Einheirat
geboten . Tausende o .
Anerk . Keine bcrnssm
Bermittlg . Keine Pro -
visjonszahlg . Jndivi -
duelle Beratung und
Boiichläge kostenlos .
Buudesichr u . Probe'Nr . gegen 80 Pf . tür
Porto disfr . u . verschl .
dch Verlag G . Berei -
ter . München . Augu -
steustr . 6'>. Zweigstel¬
len im In - und Aus -
land . sAl ?

Nicht heiraten
k. Verbind , anknüpfen
erst ejita . iniorm . dch .
Vr. -Det - ktiv Stein .
Pol .- Wachtmstr . a . D .,

Psorzhcim T . 11 ». -
Weltverbindg . l .? 83Z)

emeilill.
Tüchtiger Geschäfts

mann . Mevger und
Wirt . 26 Jahre ult .
katholisch , mit sehr
gutem , eigenem Ge .
schäst. Wirtschaft mit
Metzgerei wünscht sich
mit Geschäfts - oder
Bürgerstochter mit
etwas Bermögen so¬
fort zu verheirate »
Größte Berschwiegeu -
tieit bewahre » . Zu
ichrif ' en unt Nr
an die Bad . Presse .

Euch « für Fräulein . Tochter eines Großindustrielle » .
2« Jahre alt . evangl . . eleg . slotte Erscheinung , mittels
gros, , mit sehr gioftem Bermögen davon L bis 300
Tausend sofort bar , passende Partie . Fräulein ist sehr
häuslich , sportliebend . ü- vrachrenntnifse . musikalisch ge.
bildet . Der Wunsch der Dame wäre Fabrikant , (Älon -
kausmann otvr Jurist , in schöner Stadt tn Süddeutich -
land . durch vornehme diskrete Vermittlung unter ge¬
gebener und veilangter Diskretion . Angebote unter
Nr . I . H . 5851 a » die Badische Press «. Fi ! . Hauptpost . J

Zwei Freunde
gute Erscheinungen .

Mitte 20 , in sich. Po¬
sition . suchen Brief¬
wechsel mit netten , ge-
bildeten Tamen zwecks
späterer Heirat . Tis -
kretion Ehrensache . Zu
schritte » u . Nr . <31818
an die Bad . Presse .

H«rzensehe !
Lehrer , 34 Jahre , aus

dem Lande , In schöner
Gexiend , sucht Lebens
gesährtin . Bedingung :
Gute Familie . Vermö -
gen nicht erforderlich
Züsch , nur m . Anschr .
vertrauensvoll u Nr .
A3434 an d . Bad . Pr .

Einheiraten .
Aus Hunderte « eine

kleine Auswahl :
Geschäft . Frl .. 27 I . :

Brauerei . Ww ., 38 I . ;
Fabrik , Fräul ., 22 I . :
Laudwirtsch .. Ww ., 4-1
I . ; Viebbandlg ., Frl ..
2ö I . ; Geschäft , Ww ..
32 I . : Grobbelriebs
unternehmen . Frl ., 23
y . : Holzwarensabrik ,
Frl ., 34 I . : Landgatt -
bof . Frl . . 28 I . : Ril -
tcrgut , Fräul ., 25 I .
usw . usw . Verlangen
Sic kostenlos Bundes
schrift Nr . 53 geg . 30
Pfg . Rückporto . « 3310

„ Oer Bund "
Zentrale Kiel .

Zweigstellen überall .

Neigungsehe
wünscht halft . Fränl . aus f . gut . Hause ,
A . AI vielseitig gebildet , snmp . Erkchg .,
tüchtig im Haushalt besten Rufes und
Charakters Ausst 10 NM .<! Bermög .
Gel >ilt -ctc . solide Zerren , in sicherer Po -
^ition lBeamte Äugest . ' die ein schöne ? ,
aliickl . Heim wünschen und deren Ebarak -
('- '' einenschaften Gewäbr fü , ein ? alssckl.
Ehe bieten , wollen aufrichtig . Zuschriften
unter S A 772 , »» /Weiterbeförderung
an Rudolf Misse . Stutiaar « richten
DiS ' ^etlon >ieide ' s-' i ' » Ehrensache Annan ,
u. Vermittler verbeten (A3417 )

Weihnachtswnnsch !
Ein Handw ., mit eig .

Geschäft , kath ., ausg .
4O I sucht kl» mit
anständ . Frl . Wied , zu
verheiraten . Etw . Ver -
mögen erwünscht .
Zullyrist . unt . S1843

an die Bad . Presse .

Weihnachis -
wünsch .

Fräulein . 33 I . . dfbl ..
chlanf . gut 'Ehatakt . .

.lübsche ixrsche u . tüch-
sig im Haushalt , erf .
: n allen Näharbeiten
» cht aus d . Wege edl .

,̂ tcnsch«n mit at . Ge -
liunung . Witwer m, 1
Kind nicht ausgc ' ml .
kennen zu lern . Nur
ernstem Angeb . m .
Bild . w . zurückgesandt
wird . un ». SSV872 an
die Basische Presse .

oieinnaonis uiunscn .
Fräulein . Ansang A

I . . « vgl ., s» >bt Hc >k"
in guter Position
späterer Heirat

kennen zu lerne ?
Geil . Angebote tt.Jjp
MI887 an die
Presse erbeten . ^

Winkersport !,
Welhnachien -Neuiit »^
Suche Anschluß an « »

bildete Tame . j
Wftwx od . geschird
Frau zwecks gemc »"!
Wintersports . Tvcalc '
besuch etc . Bin Äka»/
miker , Ende 30 . Mr ,
SportSmann . sehr
Position Bei geil '̂
seifig verstehen
erwünscht . Vertrancii
volle Bildzuschrift
58«8a an die Bad ^

mpfe
sind kr www

wiUhctnm & v
<üvigibUpreiswert

bü

Efflinger
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